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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 t . ohne oftheftellgebühr . durch die Austräger

2. 25 mt frei aus (einschl 25 Bfg . Trägerlohn ) .
Schluß

Ericheint täglich au er Sonntags .

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbra , höhere Bewals

jomte Ausbleiben bes Bapters asto hat der Besleger fetnertet Anspruch

af Steferune und abliefern aber nine bes Bezugspreises .

Nummer 10

Die Ereignisse der Woche

Jeverländische Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 12 . Januar 1929

Ein neues „Steuerbufett "?
Was plant Hilferding ?

Anzeigenprets : Die einspaltige Willimeterzelle ober
beren Naum 10 Pfennig . auswärts 15 Bfenna ,
im textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
burch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , fowle
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichedfonto Sannover 12254 . Fernfpr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Nach einer Meldung des Exchange glaubt
man in Pariser offiziösen Kreisen nicht , daß die

digen vor Ende nächster Woche in Paris
sein werden .

Wie , ,Daily Expreß " aus Belgrad hört , ist ein
Vertreter der britischen Regierung bereits aus dem
Wege nach Belgrad, um einen Ueberblid über

Der Sachverständigenausschuß zur Revision des

Dawesplenes ist nun gewählt und kann , sobald es

ben Alliierten genehm ist , seine Arbeiten beginnen .
Berlin , 12. Januar . Wie Berliner Blätter met- 100 Millionen zugunsten des Reiches abgezogen Antworten der amerikanischen Sachverstän =

Deutschland setzt sich, wie wir es seit Versailles nicht

anders gewohnt sind , wieder mit gebundenen Händen den , wird im Entwurf des Haushaltsplanes 1929/30 werden .

an den Verhandlungstisch . Der tendenziöse , zur Deckung des Fehlbetrages von 500 Millionen
Der Lokal -Anzeiger " hält es für fraglich , ob

führende und von ganz falschen Voraussetzungen Mark eine Erhöhung der Biersteuer vor¬

ausgehende Reparationsbericht Parker Gilbert geschlagen , die 100 Millionen Mark bringen soll . dieses Gesamtprogramm das Kabinett , den Reichstar

wird die Grundlage der Verhandlungen bilden . Die Aus dem Branntw einmonopol sollen weitere und den Reichstag unverändert passieren wird . Man

Erfüllungspolitiker sind zum ersten Mal schwer ent- 100 Millionen Mart gewonnen werden. Ferner wird halte sehr weitgehende Aenderungen für wahrschein
täuscht über Parfer Gilbert , weil sein Bericht der eine Erhöhung der obersten Stufen bei der lich. In politischen Kreisen rechne man sogar mit

Bohrheit gar zu sehr Hohn spricht . Die Konkurse , Vermögenssteuer vorgeschlagen . Bei der der Möglichkeit , daß an Stelle dieses Programms

Betriebseinstellungen. Streifs , Pfändungen , Steuer - Erbschaftssteuer wird die Erfassung des ein ganz anderer Weg beschritten werden müsse.

trawalle der letzten Monate sprechen eine ganz Gattenerbes geplant . Die Post soll eine höhere Die Vossische Zeitung " glaubt , daß das Programm

andere Sprache als die selbstherrliche Darstellung Summe an das Reich überweisen Aus der Or- vom Kabinett giatt erledigt werde , rechnet aber mit
Am Freitag abend brannte in Hamburg ein 30

des Reparationsagenten . Die Krise in der Land - höhung der Vermögenssteuer , der Erbschaftssteuer erheblichen Schwierigkeiten bei den gefeßgebenden
eine Körper ' chaften . Außerdem wird von beiden Blättern Meter langer Materialschuppen der Firma

wirtschaft schreitet unaufhaltsam fcrt . In Ostpreußen und der Ueberweisung der Post erhofft man

haben 15 000 überschuldete Bauern ihren Besitz auf- Mehreinnahme von etwa 200 Millionen Mark . Die darauf hingewiesen . daß man damit rechne, daß der Metallwerke Pentar vollkommen nieder .

geben müssen , in Schleswig -Holstein gärt und restlichen 100 Millionen Mark sollen dadurch ge- Haushaltsplan bis zum 1. April nicht verabschieder

brodelt es ganz bedenkhich . Die Selbstmorde aus wonnen werden , daß den Ländern von ihrem An - werden könne und daß deshalb ein Notetat bewil¬

wirtschaftlicher Not haben allmählich einen erschrecken - teil an den Ueberschüssen der großen Reichssteuern ligt werden müsse .

Politischer Umsturz in der
Nordmandschurei

Tschanghsueliang erschossen ?

den Umfang angenommen . Das wachsende Heer der

Arbeitslosen quält der Frost und Hunger . Gilberts

Schönfärberei wird ihnen kaum eine andere Miet¬

nung über thre Lage betbringen können . Zerstörte

Illusionen sind immer schmerzlich . Aber leider sett

sich daraus die ganze Geschichte der letzten zahn

Jahre unserer inneren und äußeren Politik zusain =

men . Es ist faum ein Schritt getan worden , der nicht

nach menschlicher Berechnung ins Verderben führen

mußte , vor dem nicht von den sich noch verantipor ' = T. U. Peking , 12. Januar . Wie aus Tokio ge =
lich fühlenden Kreisen unseres Volkes unausgefeßi meldet wird , veröffentlicht die offiziöse Tel . -Agentur
und in allen Tonarten gewarnt wurde , well seine Simbon Rengo " Meldungen über bedeutsame Er¬
Folgen für jedes einigermaßen vernunftbegal te eignisse in der Nordmandschurei , wonach ein politi¬
Wesen ganz klar und deutlich vorauszusehen waren scher Umsturz eingetreten sein soll . Tschaughsueliang
Und es ist unserem Volfe von un verantwortlichen sei gefangen gunommen und das Waffendepot von
Kreisen Hand in Hand mit den offenen und versteck - Aufständischen besetzt worden , die angeblich von dem
ten Feinden des Deutschtums kaum ein falscher ehemaligen Generalstabschef Tschangsolins und dem
Schrift aufgezwungen worden , der ihm nicht mit allen letzten Generalstabschef Tschanghsueliangs , General
Künsten der Ueberredung und Demagogie ais Fear , geführt wurden. Der Umsturz soll unter der
„einziger Weg ins Freie " anempfohlen worden Losung vor sich gegangen sein: Rieder mit der Kuos
wäre . 1917/18 wurde Wilson als der Netter mintang - Flagge , Krieg der Nanking -Regierung !"

gepriesen, der uns und den vom kaiserlichen Deutsc; - Nach Meldungen einer anderen japanischen Agentur
land unterdrückten Völkern Frieden und Freiheit ist Tschaughsueliang sogar erschossen . Eine offizielle
bringen sollte . Statt dessen kam Versailles . En : - Bestätigung hat diese Nachricht von chinesischer Seite
waffnet , zerstückelt , im Innera zerrissen , bildete noch nicht erfahren .
Deutschland fcine Gefahr mehr für den Sieger " .

Aber das wirklich ergiebige , tief in die deutsche
Wirtschaftssubstanz eingreifende Ausbeutungssystem :
schuf doch erst fünf Jahre später der Dawesplan , und Schale . Die ganze politische Kunst scheint heute
in seinen Absichten und Wirkungen die schlimmste darin zu bestehen , den deutschen Bären nach Münch¬

Bersklavung , die sich ein Volf je gefallen lassen hat . Hausens Verfahren auf die mit Honig bestrichene

Aber damals galt es fa als ein Privileg der wirt - Deichsel zu locken . Die in Deutschland maßgeben

schaftlichen Vernunft " , für diese „Liquidation der den Diener des internationalen Geldes und ihre

Kriegs- und Haßpolitik von Versailles " und ihre amtlichen Gehilfen haben nur das eine Bestresen
wohltuenden Wirkungen das einzige und richtige und wir alle unterstützen sie hierin durch unsere

Der frühere Generalstabschef Tschangtsolins
und ein anderer General erschossen .

T. U. London , 12. Jan . Der japanische General¬

stab hat nach ergänzenden Berichten aus Tokio eine
offizielle Bestätigung über die Erschießung des Gene¬
rals Jangyuting erhalten . Die Lage wird mit be
trächtlicher Besorgnis verfolgt . Die offizielle java¬
nische Nachrichtenagentur berichtet , daß Tschaughine
liang in der Nacht zum Freitag General Jangyuting
in deffen Hauptquartier einen Besuch abstattete, nach:
dem er den Staatssitz vorher durch eine bedentende
eigene Streitkraft umstellte . Nach einem gründlichen
Verhör ordnete er die sofortige Erschießung Tschang¬
hyins und Jangyutings an . Zahlreiche Anhänger der
beiden erschossenen Generäle sollen im Anschluß hier¬
an nach Dairen geflüchtet sein .

trieb zu geben , ist freilich eine andere Frage , denn die
auf reiner Interessengrundlage beruhenden Gruppen
sind nur selten ganz von der Gefahr gefeit , in eine
noch stärkere Abhängigkeit von den wirtschaftlichen
Kräften zu geraten , als es schon ohnehin in unserem
Parlamentssystem bei den Parteien sonst der Fall ist.

die Rückwirkungen der Errichtung der

neuen Regierung auf die Finanzlage
des Landes zu gewinnen .

Die amerikanischen Finanzleute haben Parfer

Gilbert mitgeteilt , daß der amerikanische
Markt die Menge der Obligationen , die nöttg

wären , um die Reparationen für 20 Jahre zu fune

dieren , nicht aufnehmen könne .

In Afghanistan gewinnen die Regierungs¬

truppen wieder langsam an Boden . Die Meldung ,

daß Aman Ullah sein Reformprogramm wieder auf
geben will , ist noch unbestätigt .

rungen an Deutschland bis zum 1. November 1918

beglichen worden waren .
Die Berliner Kriminalpolizei erhielt den Auf¬

trag , diese Angelegenheit zu flären . Nach monate¬
langen Beobachtungen und Ermittlungen hat sich jetzt
Herausgestellt , daß der Verdacht berechtigt war .
Indenturbeamte der deutschen Besatzungsarmee in
Polen haben polnische Lieferungen an Deutschland,
die nie erfolgt sind, bestätigt und die dafür einge¬
reichten Rechnungen als richtig anerkannt . Der
Hauptschuldige ist inzwischen verstorben . Ein wei
terer Intendanturbeamter fonnte festgenommen
werden und befindet sich im Moabiter Untersuchungs¬

gefängnis , ein dritter wurde in Danzig verhaftet .

Es ist jetzt faum daran zu zweifeln , daß aus

diese Weise gewaltige Summen von Deutschland an

Polen gezahlt werden sind , obwohl die dafür in An
rechnung gebrachten Lieferungen nie erfolgten .

Stalien

Verständnis zu befizen . Im Februar , nach dem ganze Lebenshaltung die änkerlich sichtbaren Schiebungen von Intendantur . erinnert an den serbischen Königsmord von 1908.

n .

beamten

Große Schädigungen des Reiches .

2 . - 11. Rom , 12. Januar . Das Giornale d ' Italia "
Karneval , werden wieder die Masken fallen . Wir Anzeichen unserer Knechtschaft und Schande zum Ver¬

bringt auf der ersten Seite ein im föniglichen Palast
haben längst erfannt , daß General Dawes und seine schwinden zu bringen . Die Hoffnung auf wirkliche

von Belgrad aufgenommenes Gruppenbihd vom
Sintermänner sich um eine zerrüttete deutsche Wirt - Befreiung entschwindet aber unter diesem angeneh¬

Jahre 1803 , das das ermordete Königspaar inmitten
schaft keinerlei Sorge machen , daß auch der Re - men Schleier in immer nebelhaftere Ferne . Nur

parations agent Parker Gilbert keineswegs die ihm wenn wir die Lüge zerreißen und allen auf uns Berlin , 11. Januar . Große Schiebungen zum einer Reihe von Offizieren zeigt . Unter diesen be¬

zugeschriebene Rolle des guten unsichtbaren Onfels eindringenden crgliftigen und gleisnerischen Tau - Nachteil des Deutschen Reiches , bei denen der ent : findet sich der gegenwärtige General und Minister¬
Das Giornale d ' Italia

spielt, der dazu berufen ist, Deutschland vor der schungsversuchen mit deutschem Wahrheitsmut Troß standene Schoden vorläufig noch nicht abzusehen ist , präsident Sivkowitsch .

legten Stufe der Verdammnis zu bewahren und bieten , werden wir wieder die rechte Orientierung und wie wir bereits vor längerer Zeit meiden tonas verweist darauf , daß Sivkowitsch einer der Haupt¬

rettend cnporzuziehen . In seinem „ vorweihnacht - finden . ten , beschäftigen zurzeit noch immer Staatsanwalt beteiligten an der Ermordung des letzten Obreue¬

lichen Reparationsbericht setzte er sich mit einer und Untersuchungsrichter in Moabit . Es handelt witsch im Jahre 1903 gewesen sei . Als Belohnung

erbarmungslosen Gleichgültigkeit und Kälte , deren sich dabei um schwere Vergehen , die sich Inten für seine Verdienste gegenüber der Dynastie Nara

nur ein Gerichtsvollzieher des herrschenden Welt¬
fapitals fähig sein tann , über die wirkliche Notlage

danturbeamte des alten Heeres , die zur georgewitsch habe er schnell Karriere gemacht und

Besazungsarmee in Polen gehörten , haben zu schul - sei jezt ein Vertrauensmaan König Aleranders , das

Deutschland hinweg . Ein französischer Beauftrag den kommen lassen. Nach monatelangen Beobach- Haupt der diftatorischen Regierung . Aus der Tar¬

ter hätte nicht beffer im Sinne Frankreichs handeln tungen und Ermittelungen hat sich herausgestellt , blick an die blutigen Vorgänge in Belgrad erinnert ,
sache , daß das „ Giornale d ' Italia " in diesem Augen¬

daß der Verdacht berechtigt war , daß Intendantur : fann man ersehen , daß Sivkowitsch Italien nichtbeamte der deutschen Besagungsarmee in Polen pol- genchm ist.
nische Lieferungen an Dentschland , die nie erfolgt

Annäherung der Bauern¬
parteten

fönnen als er .r . Das amerikanische Handelsamt hat Ein sehr bezeichnender Vorgang wird in Berliner
jezt einen Ueberblick über die europäische Wirtschafts- politischen Kreisen viel besprochen. Die parlamen
lage veröffentlicht , und diese offizielle Wirtschafts - tarische Geschäftsstelle der Christlich - nationalen
stelle der Vereinigten Staaten kommt zu den gleichen Bauern - und Landvolf -Partei teilt mit , daß fürzlich find, bestätigt und die dafür eingereichten Rechnungen
Graebnissen, wie sie in dem Bericht des amerikant- Verhandlungen mit der Bauernpartei flattgefunden als richtig anerkannt haben. Der Hauptschuldige ist in der Leiche der FrauMertens
schen Handelsattachés niedergelegt worden sind . haken , die bekanntlich mehr in der bürgerlichen

Hier ist das objektive Urteil! Darnach sieht es in Mitte steht und durch die Verschmelzung des Baye- inzwischen gestorben. Ein weiterer Intendantur¬
Deutschland bei weitem nicht so glänzend aus , wie rischen Bauernbundes mit den demokratischen beamter konnte festgenommen werden und befindet

zeichnet .

Gift gefunden

agenten hervorter wurde in Danzig verhaftet; es iſt aber kaum das . Bonn , 12. Januar . Wie bekannt, ist vorder finanztechnische Optimismus des Gläubiger- Bauerngruppen im übrigen Deutschland hervorge- fich im MoabiterUntersuchungsgefängnis. Ein Drit¬

mit deutlichem Ernst wird der Koniunkturrückaarg, dung einer polinschen Einheitsfront zum Ziele. Ste mit zu rechnen , daß die Danziger Behörden ihn frei die mit einem Arzte Dr. Richter in näheren Be¬
der in Deutschland seit dem Jahresbeginn 1928 ant- fanden statt auf Einladung der schleswig-Holsteint- laffen werden. Die polnischen Betrüger fizen in zehungen stand, auf geheimnisvolle Weise gestorben.
getreten ist, festgestellt und als unaufhaltsam be- schen Bauern - und Landvolk-Partei in Hamburg Polen und find natürlich von den deutschen Behörden Unter dem Verdacht , Frau Mertens vergiftet zu

Tie Berhandlungen hatten das Ergebnis , daß eine nicht zu fassen. Hierdurch wird die Untersuchung haben , wurde seiner Zeit Dr. Richter verhaftet , der
Trotz dieser Sachlage und ihrer nüchternen und weitere Annäherung der Bauernparteien den beides anßerordentlich erschwert. Näheres wird die weitere aber Fisher die Tat energisch ableugnete. Die chemi¬

borurteilsfreien Beurteilung im Ausland wird der seitigen Auffassungen entspricht und von beiden Set - Untersuchung noch ergeben müssen. sche Untersuchung der wieder ausgegrabenen Leiche

als falsch erkannte Weg weiter beschritten . Es ist ten unter dem Gesichtspunkt einer ausgeprägt bäuer¬ T. U. Berlin , 10. Januar . Der Pokalanzeiger " der Frau Mertens ist nunmehr abgeschlossen . In

schon viel weri , wenn man das erkennt. Aber ncm lich-nationalen Linie weitergefördert werden soll. berichtet über den großen Betrug , der von Inten - den Eingeweiden und im Herzen wurden größere
wertvoller wäre es , wenn man auch die Nuzanmen - Diese Entwicklung ist insofern von grundlegender danturbeamten des deutschen Heeres begangen sein Mengen Gift vorgefunden . Ueber die Wirkung
dung daraus züge und sich unser Volf nicht dauernd Bedeutung , als sich darin die berufsständische Los- soll. Im vergangenen Jahr tauchten einige Polen dieses Giftes wurden seiner Zeit Versuche an Frö¬
weiter Sand in die Augen streuen ließe . Warum lösung von den alten Parteien besonders stark aus - auf , die noch Ansprüche an das Reich stellten . Es schen und Kaßen vorgenommen . Das Gift ist durch
ließ man sich seinerzeit Prof . Wilson aufschwater , prägt . Die Christlich -nationale Bauernpartei ist handelt sich angeblich um Mehllieferungen , die für den After in den Körper eingeführt worden , eine
warum wehrte man sich nicht gegen die Anerken- bekanntlichdurch eine Absplitterung von der Deuts die deutsche Besatzung in Polen nur vor dem 1. No- Methode, die in der neuen Kriminal -Geschichte sehr
nung der Kriegsschuldlüge , warum unterzeichnete nationalen Volkspartei entstanden , während die

man den Dawes-Bertrag, deffen verheerende Folgen Teutsche Bauernpartei politisch im ehesten noch den vember 1918 erfolgt sein sollten. Die Polen brachten selten vorgekommen ist und in wissenschaftlichen

von vornherein durchaus zu übersehen waren ? Jest Demokraten zuzurechnen war. Wenn das System der Belege und Unterlagen bei, und als sich das Reich Kreisen großes Aufsehen erregt . Gegen Dr. Richter

soll im Sachverständigenausschuß unter französisch- „Querverbindungen ", von dem im Reichstag fo viet weigerte, azu zahlen, wurden die Forderungen vor ist außerdem ein Meineidsverfahreneingeleitet wor¬

englischer Aegide (nach dem alten, brüchig geworde- die Rede ist, sich weiter ausdehnt, dann ist naturgemäß dem deutsch-polnischen Schiedsgericht in Paris gel- den. Er hatte in dem Ehescheidungsprozeßder Frau

nen) ein neues Reparationssystem festgesetzt werden, eine völlige Umgruppierung im bürgerlichen Gager tend gemacht. Hier wurde Deutschland zur Zahlung Mertens ausgesagt, es verbinde ihn mit the nur

das unser Volk auf eine ganze Generation hinaus die Folge. Wie wir übrigens hören, sind ähnliche von 300000 Mt. verurteilt. Auch vor dem Schieds - Freundschaft. Die Untersuchung über die Beziehun¬
Lebensunfähig und willenlos macht. Darf Sie Re- Bestrebungen in den Angestellten -Organisationen im gericht wurde Deutschland abgewiesen und somit war gen der beiden wird fortgesetzt . Ob Dr. Richter sich

sierung dazu die Hand bieten? Man darf neugierig Gange, die man etwa unter das Schlagwort einer die Zahlung der 300 000 Mt. an die polnischen Liese- auch einer Abtreibung bei Frau Mertens schuldig
ſein, mit welch empfehlenden und Hochtönenden Wor- Einheitsfront „von Lambach bis Lemmer" zusam- ranten fällig. Mittlerweile tauchte der Verdacht auf, gemacht hat, wird ebenfalls noch untersucht. Jest
ten uns das neue Soch wieder aufgehängt wird. menfassen kann. Wie weit diese Entwicklung dazu daß die von den Polen beigebrachten Unterlagen steht, daß ein solches Verbrechen an ihr verübt wor=

Büge und Berſklavung gehören zuſammen wie Kern dienen wird, dem politischen Reben einen neuen An- nicht in Ordnung waren , weil alle polnischen Forde- den ist.



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 12 . Januar .
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Klootschießer und Boßeler !

Man schreibt uns :

Haushaltungen nur erst ganz wenig profitiert . 3war | läftigt wird . Uebertretungen können mit einer Geld¬
überfliegt z . B. Zeppelin den Ozean , aber die Wäsche strafe bis zu 90 Mart bestraft werden ."
wäicht man im Haushalt noch wie vor Jahrhunder - * Rundfunkprogramm . Sonntag , 13. Jan . :
ten . Die Erfindungen und Verbesserungen überließen 8,50 : Wirtschaftliche Zeitfragen . Vom Hamburgischen Ein großer Tag liegt hinter uns , und zwar dasdie Frauen bis vor ganz kurzer Zeit allein dem Einzelhandel . Vortag von Dr. Hellmuth Geiß . Werfen bei Hohenberge . Alle , die dabei wuren , wissen ,männlichen Geiste . Diesen wiederum interessierte der 9,00 : Die Gesetze der Woche . 9,15 Hamburg : Wor - wie tief sich auch der alte Friesensport bei uns Jever .Kleinkram des häuslichen Betriebes nicht , so daß , genfeier . 11,00 Sambung : Streifzüge durch Han - ländern eingebürgert hat . Denkt nur einmal an diewenn Maschinen für den Haushalt erfunden wurden , burger Museen . Uebertragung aus der Kunsthalle , Würfe des das Jeverland so siegreich hat vertreten .* ,,Fräulein Maria von Jever ". Die Auführung fie oft unpraktisch waren, wogegen sich aufzulehnen Hamburg. Caspar David Friedrich, der „Erdleben- den Ungermann (Wangerosge), welche von ganz be¬der dramatischen Legende von Fr. Meichner am der Hausfrau gar nicht in den Sinn tam Die Frauen maler" der Romantik. Vortrag von Dr. Dirksen. sonderer Leistung zeugen . Aber auch andere tüchtigeDienstag , 15. Jan . . im „Erb" findet in der Besetzung wollen nun den Männern nicht ins Handwerk 11,30 Hamburg: Frühlonzert aus dem Restaurant Werfer haben wir in unserem Jeverlande und über¬der ersten Uraufführung im Neuen Schauspielhaus pfuschen, sondern sie wollen nur ihre Wünsche gel Ostermann . 12,30 Hamburg : Wirtschaftliche Zwic =

Wilhelmshaven statt. Die Abonnenten werden ge- tend machen und Erfindungen und Neuerungen, die gespräche mit Oberregierungsrai Dr. Biensfeldt : all, ob Nord oder Süd , hört und liest man von Kloot.
Geben, nicht den Umtausch der Karten zu vergeffen. zu ihrer Arbeitsentlastung hergestellt werden , so wie schützt das Gesetz die Person des Arbeitneh - schießer -Wettkämpfen zwischen den einzelnen Ver¬Bur Ausführung am Dienstag set nochmals darauf handlich und zweckmäßig wie möglich ausgeführt mers? 18,05 Hamburg : Sonntagskonzert der Funt- denn wenn de Wind weißt över Kluten - hört de

einen oder Gemeinden . Und so muß es auch sein ,
hingewiesen , daß es sich nicht um eine Aufführung wissen . Wir wissen , daß es schon zwei Versuchs - und

eines Vereins , sondern um eine geschlossene Auffüh - Prüfungsstellen für Geräte , Textilien , Waschmittel werbung 14,00 Hamburg : Funkheinzelmann. 14,00

rung des Neuen Schauspielhauses in Wilhelmshaven usw . in Deutschland gibt. Zweifellos ist, daß wir vor Sannover: Uebertragung des Zwischenrundenspiels Slootscheeter na buten", und erst baun werden wir

handelt , das sich in Jever durch seine Aufführungen einer neuen Entwicklung auch im Haushaltsbetriebe um den Bundespofal des Deutschen Fußball -Bundes cinst weitere Klootschießer -Größen wie Ungermanu
in den Kampf zu entsenden haben . Eine Ruhepause

Wer weint um Juckenack “ und „Grabmal des un- stehen . Was die Maschine irgend leisten kann , das zwischen Norddeutschland und Süddeutschland
bekannten Soldaten " aufs beste eingeführt hat . soll ihre Kraft tun . Insbesondere wird die Elektri - Hannover . 16,00 Hamburg : Caspar David Friedrich darf es in der Klootschießer -Saison nicht geben, und

* Volkstümliche Aufführung „Gastweert Goebel ". zität die führende Rolle als Kraft - und Wärmespen - in Bekenntnissen und zeitgenössischen Urteilen . Bor - wird deshalb bei anhaltendem Wetter in aller Bälde

Am Dienstag , 22. Jan . , abends 8 Uhr findet eine derin übernehmen , hat sie sich als Licht , Plätteisen , trag von Dr . Robert Dangers . 16,30 Hamburg : ein Wettkampf zwischen Jeverland und Wittmund

Wiederholung des lustigen Stückes Gast weert Staubsauger , Föhn , Heizkissen usw. doch schon einge - Bergessene dänische Lieder des norddeutschen Kom- stattfinden .

Goebel von Wroost zu billigen Preisen statt . bürgert . Aber auch in der Küche , deren Elektrifie - ponisten P. A. Schulz . 17,00 Kiel : Musikalische Kun Aber nicht nur für die Klootschießer ist es nun die

Näheres wird noch bekannt gegeben . rung in acht bis zehn Jahren man voraussagt , hat derszenen . 18,00 Hamburg : Zither - Konzert des richtige Zeit , nein auch für die sportsverwandten

* Stiftungsfest des Neuen Bürgervereins Jever . Sie andernorts schon Eingang gefunden. Rednerin Bither -Vereins „Edelweiß von 1894". 19,00 Han- Boßeler . Denn bei dieser Witterung ist es möglich,

Am Sonnabend , dem 26. Januar , feiert der Neue erzählte von Köln, wo sie ein Altersheim mit 400 burg : Der Noragbeobachter spricht! Blicke in Bett Boßelwettkämpfe übers Feld, die bestimmt schr in¬
elekrtischen Kochherden sah, wo eine Siedlung von und Welt von Philipp Berges . 19,30 Hamburg : teressant find , auszutragen . Auch sind für die Zu¬

Bürgerverein in althergebrachter Weise im Gasthof 600 Haushalten nur elektrisch kocht , und wo ein Der Skisport in Deutschland . Vortrag von Dr. Ro- kunft im Boßein größere Wettkämpfe (Verband geger
Zum grünen Jäger " sein 23. Stiftungsfest . Nach großes Restaurant abfolut elektrisch arbeitet , also bert Wayr . 20,00 Hamburg : Das lachende Berlin . Verband oder Kreis ) vorgesehen . In der letzten

dem vorliegenden Programm zu urteilen , steht den nicht nur kocht, sondern mahlt , reibt , schneidet , ab- Eine luftige Stunde mit Charlie K. Roellinghoff und Verbandssitzung wurden die Obmänner der Boßeler
Besuchern ein humorvoller und gemütlicher Abend wäscht, abtrocknet , vorwärmt , warm hält , kurzum , wo dem Scarpa -Orchester . 21,00 Hamburg : Kreolische damit beauftragt , diesbezüglich etwas in die
bevor . (Siehe Anzeige .) mäſch, about , orärnt ,les angebt, ohne Chaub, Seele. Bortrag von Norbert Jacques. 21,80 game on letter fast , diesonde vereine die Auf¬

* Verein ehem. 91er für Jever und Umgegend. Asche, schlechte Luft, schmußige Töpfe usw. (Aber wie burg : Ein Abend mit Franz Lehár. 22,30 (in einer forderung , ihre besten Werfer zu einem Probe¬
Wir erinnern an dieser Stelle nochmals an puünkt - piel leichter ist das auch bei einem Strompreis von 8 Pause ) : Aktuelle Stunde . Montag , 14. Jan : werfen am Sonntag , dem 20. Januar 1929,
liches Erscheinen zum bereits angekündigten Ab- bezw. 14 8 gegen 70- 80 s hier in Jever . Allerdings 11,00-12,00 : Schallplattenkonzert. Elektrola-Platten nachmittags 1½ Uhr , nach Moorwarfen ,
marsch zur Kohlfahrt 8,45 11hr ab Vereinslokal. Ta baben dieHausfrauen in Kaffel auch energischum den 16,15 Hamburg : Deutsche Jugendstunde. Wie fängt Parkhaus Jever , zu entfenden. Hier werden von
wir eine stattliche Bahl auswärtiger Kamerader in billigen Strompreis gekämpft .) Sehr verständig und man' s an? Fröhliche Uebungen im Geschichtenschrei- jedem Werfer auf einwandfreier Straße 2× 3 Würfe
Sievetshaus erwarten, ist auch unsere Pflicht, uns beachtlich sprach die Rednerin darüber, daß Zeit und | ben . 17,00 Hamburg : Gegenwartsausgaben der (S. H. richt hintereinander) verlangt. Gewerden be¬

Für Unterhaltung nach dem Essen ist Sorge ge - Weise als früher start beansprucht werden . So be : 17,30 Hannover : Das Goethe - Leffing - Jahr und seine Werfers . Hierauf wird die Werfer - Kommission eine

restlos am Ausmarsch sowie am Essen zit beteiligen . Nerven der Hausfrau heutzutage in ganz anderer Altersfürsorge . Vortrag von Direktor Steigertab wertet Abwurf , Sicherheit und Leistung eines jeden

fulturelle Sendung . Vortrag
Braunschweig. 18,00 Hamburg: Buntes Allerlei der entsprechende Anschl Werfer zu dem möglichst darauf¬

unfwerbung . 18,30 Hamburg : Das Verhältnis von folgenden Sonntag abermals zu einem Probewerfen

Industrie und Großhandel , gezeigt an der Textil- laden, worauf dann die endgültige Festlegung der
Julius Hirsch, Berlin . 19,25 Hannover : Die Stunde aller dem Verbande Jeverland angeschlossenen Ver¬
wirtschaft. Vortrag von Staatssekretär Prof. Dr. Werfer erfolgen soll. Es liegt daher im Interesse

der Werftätigen . VIII . Bildungs- und Erziehungs- cine , ihre besten Brßeler zu diesem Probewerfen zu

von Studiendirektor Dr. Brill . 20,00 Samburg : zu einem großen Boßel-Wettkampf seitens des Ver¬
ideale in Vergangenheit und Gegenwart . Vortrag entsenden , um baldmöglichst eine Herausforderung

Plattdeutscher Abend . Funkstille .

tragen .

* Beim Schlittschuhlauf auf dem Hookstief zog
sich ein hiesiger Bürger durch unglücklichen Sturz

* Vom Arbeitsgericht. Die bisherigen Vorsitzen
den und stellvertretenden Vorsitzenden der Arbeits¬
gerichte des Landesteils Oldenburg find auch für die
Beit bis zum 31. März 1929 als solche bestellt
worden .

einen Oberschenkelbruch zu .

sonders müsse sie heute viel mehr in und mit ihren
Kindern Leben, um sie den Gefahren, die unabwend¬
bar von dramßen an sie herantreten , zu entziehen
oder sie dagegen zu wappnen. Auch das in die Hand

sich politisch auf dem Laufenden zu halten , damit ihre
der Frau gelegte Wahlrecht lege ihr die Pflicht auf,
Stimme ihrer Familie und dem Volke zum Guten
gereiche und nicht zum Schaden .

* Wiefels .

-

Don Dr . Wiehe .

Fleu herut !

Besonders set noch bemerkt , daß der Boßelverein
Moorwarfen am Sonntag , 20 . Januar , um 10 Uhr

Boßelern gleichzeitig die Gelegenheit gegeben , sich
außer der Beteiligung am Probewerfen noch einen
schönen Preis zu sichern. Auch werden alle Freunde
dieses Sportes durch den Besuch dieses Werfens auf

ihre Kosten kommen , da die besten Boßeler des Jever

landes ihr Können zeigen werden .

Siernach führte Frau Pelz eine große Zahl Bicht
bilder von der Münchener Ausstellung vor , fie gründ¬

* Großer Klootschießer -Wettkampf ! Man schreibt fich erläuternd . 96 Prozent der deutschen Einwohner
bandes ergehen lassen zu können . Nur die Beteilt¬

uns : Dieser Kampfruf ertönt bei dem herrlichen leben in Familien . Klein - und Kleinstwohnungen
gung aller Vereine fann zum Ziele führen und wird

Klootschießerwetter aus allen Ecken und Enden des sind daher von größter Wichtigkeit . Von den über Neuer Gemeinderechnungsführer . uns auch einen großen Steg , ähnlich wie bei dey

Friefenlandes . Auch der Klootschießerverein Fever 20 ausgestellten Modellen hierfür hat jede einen Der durch Ableben des bisherigen Inhabers frei- Klootschießern , sichern.
erläßt heute den Ruf . Middoge steht am Sonntag Baderaum . Eine große Rolle spielt der elektrische

gewordene Posten eines Gemembered nungsführers

vor den Toren Jevers , um die Niederlage, welche Wärmespeicher, der im billigen Nachttarif Wasser auf wurde in der letzten Gemeinderatssitzung dem Gaft¬
der Kloorschießerverein Jever den Middogern 1828 92 Grad erhitzt und es ohne weiteres etwa drei Tage wirt Berhard Secken übertragen . Peworben hat¬
zufügte , auszuweßen . Ein nicht zu unterschäzender warm erhält . Gezeigt wurden Dachgärten , dann die ten fich außerdem noch dret andere Herren .
Gegner steht den Feveranern am Sonntag entgegen , Lebensnotwendigkeit der Milch , der Schaden zu star - * Tettens . Arges Mißgescht hatte der vormittags beginnend , ein öffentliches Preis¬
und da ist es fraglich, wohin diesmal der Sieg fällt. ten Fleischgenusses , Kühlschrank und - raum, Schul- Hausschlachter H. aus W. Als er einem Schwein und Pokal - Boßeln abhält. An dem Preis¬
Sicher ist es eine äußerst spannende Kampshandlung , und Unterrichtstüchen , wo sich neuerdings die Klein - das Lau um die Schnauze binden wollte , bis das werfen , das in zwei Klassen und einer Altersklasse
die sich im Hillernsen Hamm abwickeln wird , und wir füchen, in denen nur je zwei Mädchen einen Haus - wütende Tier ihm glatt ein Glied vom linken Betge- eingeteilt ist, fann sich jeder beteiligen . Dagegendürfen es keineswegs unterlassen, interessierte Kreise halt" bilden , besonders bewährt haben, dann folgen finger ab.
unserer Bürgerschaft auf das schöne bodenständige schöne und praktische Wohnkochküchen. Elektrische * Hohenkirchen . Klootschießen . Der von den

erfordert dos Probewerfen eine Gruppe von sechs
Weifern aus einem Verein . Es ist somit allen

Dampfspiel besonders aufmerksam zu machen. Der Herde mit offener und verdeckter Koch, schlange", lootschießern der Gemeinde Oldorf hier in Hinrichs
Abmarsch zum Kampfplatz geht um punkt 12½ Uhr Küchenmotoren für alle Verrichtungen , die Straftauf - Hotel aufgehängte Kloot ist abgenommen worden ,
mittags vom Vereinslokal Goldener Engel vor sich. wand erfordern (Startoffeln werden fünf Pfund in das heißt, die Herausforderung ist angenommen.
Um 1 Uhr schon soll der erste Wurf fallen. Es wer- 2% Minuten geschäft!) , gehören dazu . Epochemachens Der Wettkampf wird in den nächsten Tagen bei
fen vier gegen vier Mann . Käkler und Mäkter wer- und bestechend sehen sich die verschiedenen Wasch - Hohenkirchen stattfinden.
sen ohne Zweifel in großer Zahl mit ins Feld ziehen, apparate an . Da sind solche, die waschen, kochen , spü- * Hookfiel . Die Hitlerbewgeng Nord
aber der große Hamm bietet Platz genug , um einige ten und schleudern in einem Arbeitsgange , andere , ieverland veranstaltet am Sonnabend , 19. Jan . ,
Tausend weitere Sportsfreunde aufzunehmen . Das

nötige Gefolge muß da sein und wir dürfen wohl die über Nacht die Wäsche sauber kochen * ), da find abens 7,30 Uhr in Fulfs Saal einen Familienabend .
Trockenfulissen , elektrische Bügelmaschinen , die man | Auch die Friedeburger Gruppe wird daran teilneh¬

erwarten , daß ganz Jever Sonntag am Plaze ift . im Sißen bedient . Auch an der Mangelrolle fann men . (Näheres siehe Anzeige .)

* Wiedererteilung von amerikanischen Einwande¬
rungssichtvermerken . Wie wir von der Hamburg - - plätten wird genau im Bilde gezeigt , Nähen und Orpheus " veranstaltet am 16. Januar im Vereins¬
Amerika Linie erfahren , wird die seit dem 19. Junt Flicken sowie Stopfen auf den Maschinen , deren letzte lokal sein diesjähriges 46. Stiftungsfest , bestehend Klootscheeters ! Jo Ruhtied is vörbi . Wenn
v. J . bestehende Sperre in der Annahme von An- Bollendung der elekrtische , fußlose , nach Art der in Gesang , Aufführungen und Festball . Anneilü fier ' n , mot ji fir heran . Nich för fo
trägen auf Erteilung des amerikanischen Einwan - Schreibmaschine tragbare Typ ist . Von Indanthren¬ * Schortens . Der Radfahrerverein hält filoft geiht dat , nä , för fö Landslü un för jo
derungssichtvermerkes am 17. Januar , 9 Uhr mor- stoffen und ihren schönen Möglichkeiten , insbesondere heute abend einen Theaterabend mit nachfolgendem les Heimat . Un de verwacht van iv, dat it
gens, aufgehoben werden. Personen, die nach den auch bei Möbeln und Zimmerausstattung , zeugten Ball in Bogenas Saal ab. Hier ist jedem Gelegen- all ' ne ut jo heruthalt, wat in jo sitt. Dat geiht
Vereinigten Staaten von Amerika auszuwandern viele schöne Bilder und von Frau Pelz -Langenscheidt heit geboten , sich einen vergnügten Abend zu machen .
gedenfen , aber einen Antrag auf Erlangung des mitgebrachte Proben . Die Ind . Farben sind eine * Damme . Großfeuer . Vorgestern braunts um de Ehr . Ji tönt stolt dorup was ' n , dat je

amerikanischen Einwanderungsvisums noch richt wichtige neue deutsche Erfindung . Das Ausland der tmt Nerben des Besizes gelegene große Schweine - de verteidigen dröft . Aldag mot ji öv ' n. Un

eingereicht haben , wird angelegentlichst empfohlen , ist in dieser Beziehung auf uns angewiesen . Einen suchtstall des Hofbesizers gr . Broermann im Hofe bei afturat mot fi smiet ' n. War de Bahnwieser

fich bezüglich aller weiteren Ausfünfte an die biefige großen Raum nimmt entsprechend seiner Wichtigkeit Damme . Die zuerst angerufene Minimagabteilung steiht , dor mot de Kloot dalfall ' n. Un Damp

Vertretung der Hamburg - Amerika Linie , Wilheim der Fußbodenbelag und seine Pflege ein . Linoleum der Wehr vermochte des Feuers nicht Herr zu were mo : ' r achtersitt ' n. De kloot mot susen , denn
Albers , K . Rosmarinstr . 4 , zu wenden . wird für fast alle Zwecke bevorzugt , besonders auch , den , weshalb die Gesamtwehr in Kürze zur Stelle trullt he of . Nemt jo in disse Tied för de

* Neues Schauspielhaus, Wilhelmshaven. Sont - weil es bakterientötend wirkt . Straguta und ähn- war und den großen Brand wenigstens fofaliſteren Doornkaat in Acht. Ji brukt de vulle Kraft
abend , 12. Jan . , abends 8,15 Uhr das mit überaus liche sind bedeutend billiger , auch wasserdicht, nur konnte . Dos Weih konnte zum größten Teile den för dat Scheet ' n.
großem Beifall aufgenommene Rustspiel „Ein tolles nicht von der gleichen Lebensdauer wie Linoleum . Un denn överladt vor all ' n de Mag nich

Mädel" (Das Extemporale ) von Sturm und Färber . Ueber dessen Pflege so gründlich wie die Rednerin Flammen entrissen werden. Glücklicherweise war

Sonntag , 18. Jan . , abends 7,30 Uhr , und ab Mon- zu sprechen, erlaubt der Platz nicht. Wir wissen, es Waffer rach kurzer Zeit zur Stelle , so daß das mäch mit 21sthüdels un Grev 'n , mit Blot - , Lever - u.

tag, 15. Jan . , abends 8,15 Uhr : Der Opernball", gibt Staubsauger mit Batterienfilter und elektrische tige Feuer nach einer Stunde gelöscht werden konnte. Mettwurst . Mäßigkeit un Ruh is dat best Re¬
Damme . Ein höflicher Kraftfahrer . gept för fo .

Komische Oper in drei Akten von Rich . Heuberger , Bohner . Viel und Wichtiges wurde über richtiges
hört dorna , anners fallt ft up . Un dat wer

mit vollständig neuen Kostümen und neuen Dekora - und falsches Heizen , über Rentabilität der verschie - Ein Leser schreibt der „ Vechtaer Volks -3tg ." : Bor

tionen . Regie Dir . Robert Hellwig , musikal . Zeitung denen Ofenarten , über die Zuftzuführung , über die einigen Tagen passierte mir beim Ueberqueren der för jo si Ist de grötste Argernis .
Wi seht väl van jo tomöt . Bewiest , dat j

Hans Mayer . In den Hauptrollen Dir . R. Hellwig , Ausnuzung des Heizmaterials gefagt , was zu hören Chaussee in der Nähe der Hegenbüsche das Unglück ,

Lisa Thüring , Liesl Ernit , Grett Müller , Margrete ieder Hausfrau von Nuzen gewesen wäre . Ab- daß mein wertvoller , mir vorauseilender Jagdhund mehr fönt , as wi denkt . Jeder van jo mot sid

Stock , Hanns Riedberg , Karl Maile usw . Die schließend wünschte Rednerin , daß Hausfrau , Archi - von einem dahersousenden Auto überfahren und ge- besträbn , de best Scheeter to worrn ' n .
Direktion des Neuen Schauspielhauses bringt anläß - teft und Technifer zusammen an der Ausgestaltung tötet wurde . Noch stand ich bei meinem arg zer¬

lich des 200. Todestages Lessings as Montag , 21. 1. : des künftigen deutschen Heims arbeiten . Die Zu - fahrenen treuen Hektor , als das Auto plötzlich an¬
Emilia Galotti " , Trauerspiel in fünf Aufzügen , zur kunft der Familie entscheidet über die Zukunft unse- hielt und der Besizer mir seine Karte übereichte und

Bei Kaffee und Kuchen hatten die sein tiefes Bedauern aussprach über den Unfall , anAufführung . Ferner hat Herr Direktor Robert Hell - res Volkes .
wig Herrn William Schirmer , den besten Reuter - Grichienenen der Rednerin mit Interesse zugehört sem er völlig schuldlos set. Er bemerkte , daß er haft¬
darsteller , zu einem Gastspiel verpflichtet und wird und unter Beifall endete sie . Der Besuch war nicht

Herr William Schirmer die Titelrolle in Onkel so start wie bei der Adventsfeier, jedoch waren ins - Pflichtversichert sei und für Rückerstattung des Wertes

Bräfig " spielen . besondere die Landhausfrauen reichlich vertreten .

man den Haushaltmotor anbringen . Das Glang * Sengwarden. Der Gemüsste Chor An de Klootscheeters !

Sorge tragen werde . Nicht alle Autos zeigen eine

gleiche Höflichkeit , viele verschwinden um die nächste
Ecke chne Gruß .

Abichafe .

Jungs , neiht hüm !

, ,Lücht op un sI . u herut " !

Heinte Tjarks .

Sonntag Mootschieferweitiampf Friesische

Wehde gegen Wittmund - Friedeburg .

Am kommenden Sonntag findet in de : Zete

fermarsch der große geldweitkampf zwischen der

Von ostfriesischer Seite werfen :

Johann Behrends , Wiefedermeer ,

germann Chmen , Nispel ,

* Die Hausfrauenvereine von Stadt und Land

Jever hatten für gestern nachmittag zu einem Licht - *) Nach einem Vortrag andernorts bemerkte eine

Bildervortag im Erb " eingeladen . Frau Bela - Buhörerin , die sich nicht befehren lassen wollte , daß
Bangenscheidt aus Kassel sprach über die Aus - die Hände doch noch immer die beste Waschmaschine * Aurich . Der Vollziehungsbeamte tät - Friesischen Wehte und den Aemtern Wittmund

stellung heim und Technik " , die im vorigen feien , worauf sie die schlagfertige Antwort erhielt , lich angegriffen . Als gelegentlich eines Voll - Friedeburg statt . Der Kampf verspricht äußerst
Seiten

Sommer in München statsand . Es handelte sich da daß ja die Füße dann auch die beste Eisenbahn streckungsverfahrens der Vollziehungsbeamte ein spannend zu werden , da von beiden

um eine Schau , die von ihrem Urheber , Erz . v . Miller , sein müßten . Pferd beschlagnahmen und fortführen wollte , griffen tüchtige geldwerse : und erprobte Kämpser ins

als ein Geschenk an die deutsche Hausfrau bezeichnet die Händler den Beamten an und verhinderten so geld geschickt werten . Aber auch der junge

Bei dem jetzigen anhaltendem Frostwetter Hat gewaltsam die Pfändung . Als die Polizei zur Stelle Mootschießeranwuchs tommt die ,ezmal zu feirwurde , bei welchem mitzuarbeiten sich die Organisa¬

sationen der Hausfrauen nicht haben nehmen lassen. sich in verschiedenen Straßen , wo kein Kanalanschluß war , hatten die Täter mit dem Pferde schon das
nem Recht .

Die Rednerin suchte, wie schon so oft eindringlich ist, viel Eis angesammelt, das den Verkehr vielfach weite gesucht. Die unbesonnene Tat wird ein ge¬

dargetan ist, die Wichtigkeit des Hausfrauenberufs gefährdet . Es sei an dieser Stelle auf die für die richtliches Nachspiel haben .

für die Volkswirtschaft und das Volksleben den Er - Stadt Jever bestehende Straßenordnung hingewie¬ * Meppen . Großfeuer . Das über 100 Jahre

schienenen klar zu machen. Von den Männern wird sen. Hiernach heißt es im Artikel 14 : „Das Ableiten alte Wohn- und Geschäftshaus der Firma Auguftin
ganz allgemein das tägliche Einerlei der Frauen - von Spül - und Waschwasser und ähnlichen Flüssig - brannte bis auf den Grund nieder . Durch schnelle
arbeit geringschäßig beurteilt , auch an der Tatsache , feiten nach der Straßen ist gestattet , jedoch haben die Hilfe der Feuerwehr wurde ein angrenzender Häu¬
daß 70 bis 80 Prozent allen Einkommens durch die Eigentümer oder Benutzer derjenigen Grundstücke serblock vor dem Uebergreifen der Flammen bewährt .

Hände der Hausfrau gehen , sieht man vorbei , ob - und Häuser , von welchen von dieser Erlaubnis Ge- Ein benachbartes Viehhaus eines Viehhändlers
gleich schon hieraus allein erhellt , welchen ungeheuer brauch gemacht wird , die Abflußanlagen , namentlich wurde ebenfalls ein Raub der Flammen . Hier ver¬

wichtig en&aktor die Hausfrau darstellt . Eigenartig auch die erforderlichen Durchlähe und Ringen , na brannten 18 Fuder Heu . Auch von dem übrigen In¬
berührt es , daß das Verständnis für diese ihre Wich - Anweisung des Stadtmagistrats herzustellen und ventar konnte nur wenig gerettet werden . Aus dem

bigkeit den Hausfrauen erst mit mehr oder weniger stets in gutem Zustande zu erhalten , sowie auch das Geschäftshaus wurden nur einzelne Manufaktur¬

Nachdruck nahegebracht werden muß. Von unserem durch solche Abflüsse bei Frostwetter auf den Straßen waren gerettet . Der Schaden ist sehr umfangreich. Linie die vier &. c. jer , die am Mittwoch im Weit

Zeitalter der sich überstürzenden Erfindungen auf und Wegen sich aufammeinde Gis so oft zu entfernen , Ueber die Entstehungsursache ist nichts Näheres be- lampse gegen Butjadingen geworfen haben .

technischem Gebiet bat der große Durchschnitt der daß durch dieses nicht der Verkehr aefährdet oder De- kannt . Auf nach Zetel !

D . Göfing , Wiesedersen ,

Joh . Gerdes , Wiesedersehn ,
Jabben Möns und

Walter Kunstreich , Wittmund .
Erfahwerfer find : Ahlss , Wiesedersehu , Al

richs , Wittmund und Krull , Leechafe .
Bon der Friesischen Rejde werfen in erster



Politische Rundschau
64 Stimmen Mehrheit für Poincaré .

Rücktritt Dr . Diems Selbstmordversuch einer Gräfin Hendels
Donnersmard

Stenotypistin Stegemann als Spionageagentin an

geworben habe . Die Stegemann hatte den Auftrag ,

In der Sizung der Deutschen Hochschule für Bel - T. 1 . Berlin , 11. Januar . In einer Pension im die Verhältnisse in den deutschen Vaterländischen

T. -U. Paris , 12. Januar . Bei der Abstim- besübungen am Mittwoch legte Dr. Diem im Sin- Westen Berlins wurde am Donnerstagvormittag die Verbänden auszufundschaften und Angaben über

mung über die von den Radikalsozialisten einge- blick auf die gegen ihn und den Senat erfolgten Gräfin Melitta von Fünfkirchen, geborene Henckel militärische Dinge aller Art zu machen. Sie selbst
als Senatsbeauf von Donnersmard mit schweren Vergiftungserschei - versuchte denn , einen Unteragenten anzustellen , der

brachte Tagesordnung in der heutigen Nachtsibung öffentlichen Angriffe sein Amt

der französischen Kammer wurden 317 Stimmen da- tragter in die Hände des Senats zurück. In Av- nungen aufgefunden. Die Anzeichen sprechen dafür , aber seinen ersten Auftrag so ungeschickt ausführte,

gegen und 258 Stimmen dafür abgegeben . Die Re- wesenheit von Dr. Diem drückte der Senat ihm ein- daß die Gräfin eine große Menge von Schlafmitteln daß man ihn im Reichswehrministerium alsbald fest¬
stimmig sein volles Bertrauen aus und bat ihn , die eingenommen hat , um sich damit zu vergiften . In nahm . Durch diese Festnahme kam der Fall Zem .

gierung verfügt daber bei der ersten Abstimmung Verbindung zwischen Senat und Hochschule auch wei- besinnungslosem Zustande wurde sie in die Charitee bourn ins Rollen .
terhin bis zur Einführung der in Arbeit befind - überführt . Ihr Zustand ist ernst .

Die Höhe der Annuitäten mit 2,5 Milliarden steht fest . lichen neuen Verfassung aufrecht zu erhalten . Der
Senat trat dann in die erste Lesung der neuen Ver¬

Eine Erklärung Coolidges . fassung ein , die die besonders dafür gewählte Kom¬

AT . -1 . Berlin . 12. Januar . Wie das Berliner mission ausgearbeitet hat . Die zweite Lesung soll
Tageblatt aus Washington berichtet , ließ Präfident am 21. Januar vor sich gehen . Der Senat beschloß
Coolidge in einer Erklärung des Weißen Hauses be - weiterhin , am 15 . Januar den Hochschulunterricht

kannt geben , daß nach seiner Information die einzige wieder zu eröffnen .

Aufgabe des Reparationsausschusses in der Fest¬

über eine Mehrheit von 64 Stimmen .

Schweres Gasunglüc Geschäftliches

ſebung der deutschen Gesamtschuld beſtehe. Die Sühe Errichtung eines Flugdienstes m Greitag auf dem Gelände der Ziegelei neralstoffe find. Nur wenn alle die lebenswichtigen
der Annuitäten , so fügte der offizielle Sprecher hinzu ,

stehe ja bereits mit 2,5 milliarden Marf fejt

bleibe nur noch übrig , über die Zahl der Annuitäten

eine Einigung herbeizuführen .

Auch Ermäßigung des
Privatdiskonts

„ Zwerg - Marke " . Söchstleistungen Don seinem
Wieder eine undichte Ferngasleitung . .

Vieh fann nur der Landwirt erwarten , der richtig

T. 1 . Mülheim ( Ruhr ) , 12. Jan . Ein schweres füttert . Die moderne Ernährungswissenschaft hat

Gasunglück , das den Umständen nach an die Duis auf Grund unzähliger Versuche feststellen können ,
burger Gaskatastrophe erinnert , ereignete sich in der daß die wichtigsten Bestandteile des Futters die Mt¬

Weynand am Kappenberg in Broich . Dort benutzten Elemente in einem physiologisch genau ergründeten
Hamburg Insel Bellworm . die beiden Ziegelbrenner Franz Vieper und sein Verhältnis in Futter zugegen sind , fann die Eiweiß¬

T. U. Hamburg , 12. Januar . Infolge der immer Bruder Hermann eine Bretterbude als Schlafraum . veröanung geregelt verlaufen , können die wachstum
mehr drohenden Bereifung des Wattenmeeres , welche Als nun in der letzten Nacht um 1 Uhr Hermann fördernden und kräftigenden Vitamine ihre volle
wiederum die Gefahr einer Isolierung der Watten - Pieper feinen Bruder zur Ablösung wecken wollte , Wirkung auf den Tierkörper entfalten , tann ein
inseln , vor allem Pellworms und Nordstrands herauf - fand er diesen tot vor . Er benachrichtigte sofort den starkes , gesundes Knochengerüt sich ausbilden und
beschwärt, haben Besprechungen mit der Deutschen Siegelmeister , der sich von dem Tode des säjährigen können die Körpersäfte ihre normale Beschoffcarbeit

Lufthansa über die Errichtung einer Flugverbindung Franz Pieper überzengte . Der Ziegelmeister bat
erhalten . Gesunde , verlust lose Aufzucht und Stet¬

dann den Hermann Pieper , bei ihm zu Hause zu
Hamburg - Pellworm stattgefunden . Ihr Ergebnis .

schlafen, was dieser jedoch ablehnte, da er bei der gerung der Zeiſtungen aller Taere, feien es Mehr¬
Leiche seines Bruders wachen wollte . Als Freitags erträgnisse an fetterer Milch , seien es abgekürzte

morgen der 57jährige Serm. Pieper sich nicht sehen Mastzetten, feten es zahlreichere Würfe, feien es
lies , drang man in die Baubude ein und fand ihn in beffere Eierou beuten oder dergl ., sind nur zu er¬
Teblosem Zustande im Bett liegend vor. Die sofortis zielen bei ständiger Betfütterung einer phyſiologiſch
gen Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg , doch vollkommenen Nährsalz -Mischung , die mit geringen
liegt Hermann Vieper mit außerordentlich schwerer biologisch wirksamen , niemals schädlichen Jodmengen

Gasvergiftung im Hospital . Die sofort eingeleitete verfest ist Ein solches physiologisch vollkommenes ,

Untersuchung ergab , daß aus einer Ferngasleitung , fodiertes Nährsalsgemisch ist M. Brofmarkts

die unter der Bretterbude hindurch der Ziegelei Gas 3werg -Marke " , die unter ständiger Kontrolle Herge¬

zuführte , das tödliche Gas in größeren Mengen ent : ftellt wird und sich im Laufe der Jahre dank ihrer

tem Zustande , also geruchlos , in die Bude eingedrun : Kreise der deutschen Bandwirte und Tierhalter er .

Tagen ein etwa anderthalb Meter tiefes Loch zur

T. -11. Berlin , 10. Januar . Das 21. Berliner Kabelverlegung ausgeworfen worden . Aus diesem
Sechstagerennen endete am Donnerstagabend mit Loch strömte am Morgen noch Gas in großen Men¬
dem erwarteten Siege von Dülberg -Petri mil 278 gent . Die Untersuchung zur Feststellung der eigent =

Punften . Zwei Runden zurück folgten die Belgier lichen Ursache ist noch im Gauge .
(Moosens -Debrets mit 276 Punkten und Jungo -Krv =
schel mit 189 Punkten . Vier weitere Paare waren
drei bis sieben Runden zurück .

2. 1. Berlin, 11. Januar. Nachdem soeben die war, daß sich die Lufthansa bereit erklärt , während
Reichsbankdiskontermäßigungum ½ Prozent erfolgt der Frostperiode einen regelmäßigen Luftdienst zwi¬
ist, ergab sich die Möglichkeit , auch auf dem Privat - schen Hamburg und Pellworm über Flensburg her
diskontenmarkt, eine Ermäßigung der Säße vorzu- zustellen , der vor allem dem Postverkehr, jedoch auch
nehmen. Ter Privatdiskontsatz wurde von 6 Prozent der Beförderung von Personen dienen soll. Zu diesem
um / Prozent , auf 57s Proz . ermäßigt . Zweck hat sich ein Vertreter der Lufthansa auf der

Insel Pellworm bereits nach günstigen Landungs¬
und Startpläßen umgesehen . Der Flugdienst wird
auf Anruf sofort aufgenommen werden .

Seland im Kriegsfall
„ Neutral ! "

London, 11. Januar. Der Ministerpräsident des Dilberm - Wetci mewinnen das

21 . Berliner SechstagereunenFrischen Freistaats . Cosgrave , sprach sich in einer

Unterredung mit dem Vertreter der Daily News

deren aus .

über die Stellung Irlands innerhalb des Britischen

Weitreichs und gegenüber Großbritannien im beson

Auf die Frage nach der Stellung Irlands im
Falle eines Krieges erwiderte Cosgrave , daß es allers
dings das Problem gebe , daß der Frische Freistaat
neutral bleiben wolle , wenn der König von Groß
britannien , der gleichzeitia Könia des Frischen Fret :

ſtaates ist, den Krieg erkläre. Er glaube aber nicht. Der bulgarische Kriegsminister
daß diese ganze Frage mehr als theoretische Beden =

tung habe . In jedem Falle bestehe keine unmittel

bare Kriegsgefahr .
Gesandter in Rom .

strömte und durch den Bretterboden in start filtriers nie versagenden. Wirkung das Vertrouen metteſter

war. Zu der Nähe der Bude war vor einigen obert hat.

Gerichts -Zeitung
5 Jahre Zuchthaus für Lembourn .

Der Vierte Straffenat des Reichsgerichts verurteilte

Sein Nachfolger der Generalstabschef . den dänischen Hauptmann Lembourn wegen Ver¬

T. - U. Sosia , 11. Jan . Der angekündigte Rüf - brechens nach § 1 des Spionagegefeßes zu fünf Jahren

tritt des Kriegsministers Wolfow ist am Mittwoch 3uchthaus , die Kontoristin Helene Stegemann wegen

abend in einem Ministerrat erfolgt und angenom - versuchten Verbrechens nach § 3 des Spionagegesetzes
zu zwei Jahren Gefängnis . Bei Vembourn wurden

men worden .

Marktberichte

* Westerstede , 11. Jan . Dem heutigen Schweine¬

markte waren 93 Tiere zugeführt . Sechawnchen¬

Ferfel fofteten 25 - 28 , ältere bis 35 Mt . Hander

schleppend ; es verblieb ein fleiner Ueberstand .

Der Wetterbericht

Sonntag , 13. Jannar : Schwache östliche Binde ,
neblig und wolfig , nachlafender Frost .

Montag , 14. Januar : Schwachwindig . Neigung zr
Dunst - und Nebelbildung , mäßiger Frost .

Die volle Handlungsfreiheit , die fich Cosgrave tu
dieser Erklärung vorbehält , der die Notwendigkeit der

engslen Zusammenarbeit mit Großbritannien niat
einen Augenblick verfennt , aber ebenso bestimmt die
staatsrechtliche unabhängige Stellung Irlands her :

vorhebt , ist für spätere Kousliftsfälle ein bedeutsames Vermutlich wird der König , der am Donnerstag sechs Monate , bei der Stegemann dret Monate für

Problem . Eine Ueberschägung der Graenfäke zwi tn Sofia zurüderwartet wurde , sofort den General erlittene Untersuchungshaft in Abzug gebracht Nach

schen England und Irland und deren Auswirkungen Wolkow zum Gesandten in Rom ernennen . 3um den Feststellungen der Voruntersuchung wurde Vem¬

im Falle ernsterer Greignisse aber ist wenig ange : Kriegsminister soll wahrscheinlich der Chef des Ge - bourn zur Past gelegt , daß er im April oder Mai kür die Schriftlettung veruatwortlich F. A Lange .

bracht . neralstabes , Balardscheff , ernannt werden . vergangenen Jahres sich nach Berlin begeben und die Truck u Verlag G 2 Mettder & Söhne . Jerer .

Unsere hentige Nummer umfaßt 12 Seiten .

BUSSING FÜHREND !
DIE STATISTIK BEWEIST ES :

SECHSRADWAGEN
WELTBESTAND

SECHS RADWAGEN

BESTAND IN DEUTSCHLAND

ANDERE

FABRIKATE

ANDERE

FABRIKATE

BUSSING BUSSING

DER SIEGESZUG DES BUSSING¬

SECHSRADWAGENS
AUTOMOBILWERKE H . BUSSING AKT . - GES . BRAUNSCHWEIG

Hermann Müller - Nielsen : : Bremen , Birkenstr . 34
Tel . - Adresse : Telosverkehr Telephon : Domsheide 20591



Montag beginnt der Inventur -Ausverkauf bei Bruns & Remmers

10 billige Berkaufstage !
von Montag , den 14 .

bis Donnerstag , den 24. Januar .

Wahrend diefer Beit gewahre auf

mein gefamtes Wavenlager einen

Rabatt von 10 Prozent !

20 %
Rabatt

Normalwäsche

Strumpfwaren
Stricksachen
Unterzeuge

Winter - Handschuhe
Gef . Nappa - Handschuhe

molldecken

20 %

Rabatt

1. a . mehr als 1000 Stück Sonfektion zu sehr billigen Preisen

Zentralverband deutiger

Kriegsbelgädigter und

Kriegerhinterbliebener
Ortsgr . Rohenkicgen

Sonntag , den 20. Januar ,
nachmittags 3,30 Uhr

Versammlung
bei Gastwirt Sinrichs

Un dieser Beriammlung
nimmt der Ge chäftsjührer
Schroder , Oldenburg . teil .
Nach der Versammlung Be =
ratunasstunde in Renten¬
angelegenheiten . (414

Alle Krieasbeschädigten und
Ariegerhinterbliebenen aus
Hohenkirchen und Umgegend
sind herzlich eingeladen .

Der Boritand
$ . C.

Theod . Harms Telephonunter
3nh . : Serm . Möhimann .

Gem. Chor Orpheus " Senowarden

Mittwoch , 16. Januar 1929 , im Bereinslokal

46 . Stiftungsfest
bestehend in

Gelana und Aufführung unter Mitwirkung
des Männergesangvereins „Sarmonia "

anschließend
Heftball

Sierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand

Inventur -Ausverkauf
14 . bis 26 . Januar .

500

Reste

Auch diesmal werden wir
leinen Besucher enttäuschen .
In den Fenstern zeinen wir ab
Sonntag einen ganz kleinen
Teil unserer Angebote . Ver
fauf aus den Fenstern nicht
vor Montag .

Bruns & Remmers , Sever

Westerstede . Buhr ' s Gasthof

am Markt * Fernsprecher 34

Das Haus für

Kohlfahrten !
Saal Restaurant Tanzdiele

doppelte Parkettkegelbahn
nach Bundesvorschrift

Mittwochs u . Sonntags : Tanz in d . Tanzdiele

Nr . 620 erhalten

R . Janßen
Cammannstraße 1

Rechnungsformulate

Briefumschläge
mit Firmendruck . (133

sauber und preiswert

Carl Altona

la Talg
1 Pfd . 66 Pfg ., 10 Pfd . 6,50

GuteMargarine
1 Pfd . 55 Pfg .

Speck
1 Bfd . 1,25 und 1,30

1. H. Cassens

Grüne Erbsen
1 Bib . 30 Bfa .

10 Bfb . 2,80 RM .
100 fb . 27 RW .

Graue dito (Kapuziner )
1 16 . 30 fa . , 10 Pfd . 2,80 RM .

Bunte Bohnen
13fb . 38 Bfg . , 10 Pid . 3,65 RM .

Weiße dito , 1 Pfd . 50 Pig .
Binsen , 1 Bfd . 60 Pfg .

Reis I , 1 Bfd . 80 Bfg .
10 Bfd . 2,80 RM .

Refs II , 1 Bid . 25 Bfg .
10 Bid . 2,30 RM .

Gries , 1 Bid . 30 Bfg .
5 Bfb . 1,40 RM .

Sauerkraut , 1 Bfd . 20 Pfa .
3 Bfd . 55 Pfg .

Pfeffer aus eigener Mühle
tets trisch gemahlen

Salpeter
Wurittraut
Wurstband
Wuritprölel

L. H. Hinrichs
Schortens

Ein

Lichtftrahl
in der Zeit allgemeiner

Geldknappheit

Am

20 .
Januar

Inventur

Ausverkauf
von

Franz Frerichs , lever

Bedeutende

Preisermäßigungen

Kaufhaus WEISS Jever i . 0.
Neue Straße

Inventur - Ausverkauf
Beginn Montag , den 14. Januar

1 Posten Strümpfe , Baumwolle gestrickt

schwarz und farbig , Gr . 9 , 10 , 11

1 Posten Strit mpfe . Wolle gestrickt
schwarz , Gr . 9 , 10 , 11 .

0 . 80

° " 0 B
III II I

1 Posten Damenstrümpfe , Kaschmirwolle
f : rbig und schwarz

1 Posten Damenstrümpfe , farbig

prima Wolle mit Seide

1 Posten Damenstrümpfe , farbig
Bembergseide

1 Posten Herrensocken , Wolle

grau und schwarz .

1 Posten Prinzeßröcke , Barchent
weiß uud farbig

1 Posten Geschirrhandtücher

gesäumt

1 Posten Kaffeedecken
kariert . .

1 Posten Küchenwandschoner

vorgezeichnet und iarbig eingefaßt

1 Posten Zimmerüberhandtücher
weiß , vorgezeichnet .

1 Posten Kinderschlüpfer
K' seide , gefüttert

1 Posten Damenschlüpfer
K' seide gefüttert

•

Auf sämtliche nicht herabgesetzte

Ware während des Ausverkaufs

Ol

Ei
nt

rit
t

fr
ei

! ! !

0 3 . 95 3 . 20 1 . 70

3 . 45

2 . 95B
III

1 . 20
II I

1 . 10 0 . 95

II I
3 . 95B

I r . Lein .
0 . 50

108 140 108 108
1 . 60 1 . 20

III II
1 . 95

I
1 . 65 0 . 90

0 . 50

Neuer Bürgerverein Jever .
Sonnabend , den 26 . Januar
im Gasthof Zum grünen Jäger "

23 . Stiftungsfest
bestehend in Konzert , theatralischen

Auffährungen , Ball und Verlofung .

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 7. 30 Uhr .

Eintritt 50 Pfg . Tanzband 1 . - RM .

Die Mitglieder mit ihren Angehörigen werden hierzu
freundlichst eingeladen .

Programme ( als Eintrittskarten gültig ) sind im Vor¬
verkaut beim Kassierer zu haben . Das Komitee .

2 . 25

3 . 65

II
0 . 25

8 billige Kleiderstofftage s

von Montag , den 14. , bis

Dienstag , den 22 . Januar

Fabelhaft billiges Angebot

in allen Kleiderstoffarten

Veenekamp
& Söker

Hookfiel .

familienabend
der

Bitterbewegung
Rovd - Jeverland

und Havlingerland
am 19 . Januar , abends 7 Uhr 30 , im »Jeverländi¬
schen Hof « von Fulfs .

Aus der Unterhaltungsfolge :

Aufführung der Rütli - Szene aus Wilhelm

Zell " , Deklamationen , musikal . Vorträge
mit nachfolgendem Zanzkränzchen .

Die Musik stellt die Friedeburger S. -A. -Kapelle ,

Eintritt 1 . 00 Mk .

III II I
1 . 20 1 . 05 0 . 85

II I
2 . 20 1 . 90

5 % Rabatt

F

Mein Montag beginnender

Mein Inventur-Ausverkauf Inventur-Ausverkauf

hat begonnen

Wie immer biete ich auch dieses

Mal wieder große Vorteile beim

Einkauf guter Schuhwaren

Hermann Redenius
JEVER

Schüßenhof Jever

Jeden Sonntag von 4 bis 7 Uhr

Konzert mit Tanzeinlagen
Ab 7 Uhr

Tanzkränzchen (Diele )

Inserieren schafft Absatz!

Inventur¬
Ausverkauf

Sämtliche Süte zu bedeutend

ermäßigten Preisen

Filzhüte 1 . 50 2 . 50 3 . 50

Gemeindebund
Hohenkirchen

Zu einer am (449

Dienstag , 15 . Januar 1929 .
nachmittags 4 Uhr ,

in Hinrichs Wirtshause zu
Hohenkirchen stattfindenden

Versammlung

bietet in allen Abteilungen

Vorteile wie nie zuvor ! ! !

Mäntel

Kleider

Zum Beispiel :

Ia Stoffe 14 . 50 , 19 . 50 .

in Wolle 6. 50 , 7 . 50

Saustleider
1. 95 , 250 .

Kinderkleider
0. 95 , 150 .

B

Damen -Boile -Kleider
6. 00 . 9. 00 .

•

2250

12. ⁰⁰00

.

350

2,50

1100D

Damen-Wollmouffeline-Kleider1600
Baumwoll -Mousseline

Meter

Woll -Mousseline
1. 50

Reinwollen la Popeline
Meter .

018

250
0

270

K. S. Zaffet und Crêpe de chine 395
3. 10 und

Beachten Sie bitte die Schaufenster

A . Mendelsohn

Schortens .

werden dieMitglieder ein- Gonntag, den 13. Januar: Großer Ball
geladen .

Tagesordnung :

1. Rechnungsablage
2. Munahme neuer Mitglied .
3. Berschiedenes
4. Lichtbildervortrag des

Herrn Dr . Mannherz .
Jever , über die Bedeu

tung der Landwirtschaft .

Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten .

C . Popken .

Landeswarfen .

Prima (456

Haferfutterstroh
in Ballen ab Waggon ,

prima

Kleisteckrüben
ab Lager , sowie ca. 3000 Pfd .

Ruzena Mendelsohn loses Haferstroh
Damenpuh

liefert

Magnus Freese
Gartenstraße 2 , Telephon 454

Es ladet freundlichst ein P . Bo ena .

Heute moraen 5½ Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langem , schwerem Beiden mein lieber
Mann , unier quter Bater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwiegerlohn u . Schwager ,

Der Kaufmann

Albert Ernst Röntgen
in seinem 71 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Jurine Röntgen
verw . Willms aeb . Mennenga

und Rinder .
Jever , den 11. Januar 1929 .
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag ,

dem 15. Januar , nachm . 3 Uhr . Trauerandacht
14 Stunde vorher . (443
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Darf der Often sterben ?
Von Dr . K Hildebrandt .

Sonnabend , 12 . Januar 1929

139 . Jahrgang

und Wünsche des Handwerks in der Novelle nicht er¬
füllt worden seien . Wie der Vorsitzende schon am

Vormittage erklärt habe, bestehe die Wahrscheinlich¬
keit , daß diese Kammer zum letztenmal getagt habe .
So fümmerlich der Entwurf der Novelle ist, wir
wollen wünschen , daß er dem Handwerk zum Segen
gereichen möge .

Der Vorsitzende dankt dem Vortragenden und

Werke , die an 3wangsvorstellungen über die angev - | Grundpfeiler deutscher Besensart , an . Nicht aber , vollendet haben . Als juristische Personen kommen

liche Tätigkeit des Großgrundbesitzes leiden , ja viel - um in dieser Anknüpfung vergangene Kulturformen nicht in Frage Aktiengesellschaften und Kommandit¬

leicht sogar auch parteipolitische Wünsche dabei haben . als solche erneuern zu wollen , sondern um ihren le- gesellschaften auf Aktien , wohl aber Genossenschaften.
bendigen deutschen Geist , der seit den Auswirkungen Die Handwerkskammern unterstehen den Landes¬

Gegenwärtig werden hunderte von Millionen in der französischen Revolution in Deutschland , seit dem zentralbehörden . Die Wahlperiode soll sechs JahreMan hat im deutschen Volke noch längst nicht be¬
diese Siedlungstätigkeit hineingesteckt . Bei dem Emporkommen der mechanisch - materialistischen Ta - umfassen , alle drei Jahre soll die Hälfte der Mitglie¬

griffen, was augenblicklich im deutschen Osten vor
der der Kammer ausscheiden . Der Ausschuß will die

sich geht. Wir haben es so weit gebracht , daß die drohenden Zusammenbruche müssen die neuen Sied- seinseinstellung mehr und mehr verschüttet wurde, tm
Uno Periode auf fünf Jahre bemessen . Bei Erreichung

deutsche Landwirtschaft im Osten tatsächlich im ler mit in die Katastrophe hineingerissen werden . Innersten wiederzuerleben , wiederzubeleben
dieser Protest , dicse Wiederbesinnung auf uns selbst , eines Alters von 60 Jahren können Kammermit¬

Sterben liegt . Die preußische Regierung sieht die Benutzte man diese Summen zu einer großzügigen
auf die uns gemäße Daseinseinstellung , zeigt sich auf glieder zurücktreten . Handwerksrolle . In

diese sind alle Handwerker des Bezirks einzutragen ,
Rage zwar nicht als so schhimm an Sie hat in der Umschuldungsaktion für den bodenständigen Grund- allen Lebensgebieten.

Der Kampf zwischen Geld und Blut , zwischen die die Berechtigung haben , ein stehendes Gewerbe
Person des Herrn Klepper als Leiter der Preußen- befizz, dann wäre dem deutschen Osten geholfen und

fasse den richtigen Mann gefunden, um diese Not dann könnte man von neuem wieder aufbauen. Herr Masse und Persönlichkeit, internationalen und natto- selbständig auszuüben, und das 21. Lebensjahr voll¬
endet haben . Redner unterstreicht am Schlusse

Klepper aver , so muß man seine Ankündigungen nalen Tendenzen , der Widerstand der mechanisierten
eines ganzen Landes als die Angelegenheit von nur

hinzustellen . deuten, geht mit dem Gedanken einer Kreditsperre sesellschaftlichen Zweckverbände untereinander und seiner Ausführungen nochmals, daß die Forderungen,
einigen tausend größeren Besitzern mit dem Geist wahrer Volkswirtschaft vermag

unt . Wird dieser Plan Wirklichkeit , dann komme ganz abgesehen vom äußeren Druck - die Zukunfts =Wahrscheinlich glaubt er , deren Kreditfähigkeit da

durch zu erhöhen, daß er als Reiter der Bauf ote der deutsche Osten wirtschaftlich sofort zum Erliegen . freudigkeit hinsichtlich unserer politischen und wirt¬
Wir haben uns durch die gewiß schwere Notlage schaftlichen Lage , ja überhaupt hinsichtlich der Mög¬

Schulden seiner Klienten in die Welt hinauspofaunt . lichkeit einer kommenden deutschen Kultur , gewiß
Objektive Untersuchungen dagegen haben schon längt der Industrie in den letzten Monaten allzu sehr

wenig zu ermuntern . Trotzdem haben wir keinen

den Beweis erbracht, daß es den Bauern im Oäen von dieſer noch fundamentaleren Frage ablenken Anlaß, dem hoffnungslosen Steptizismus Spenglers
genau so schlecht geht , wie den größeren Landwirten . laffen . Alle verantwortungsbewußten Wirtschafts - beizupflichten . Unser fritischer Zustand beruht nicht schließt sich seinem Wunſkche an .

führer ringen heute um eine Verbreiterung der eben darauf , sondern auf der mechanisch materialistt =
Nicht nur um Ostpreußen handelt es sich . sondern

Teitz schen Grundhaltung des untergehenden Zeitgeistes , Aenderung der Gesellenprüfungsordnung .
Nahrungsgrundlage des deuen Volkes

um alle ostdeutschen Lande , um Pommern Grenz¬ Die Entschädigungssätze , wie sie bislang bezahltaber die Katastrophe im deutschen Osten ein , dann in auf der Kurzsichtigkeit und Gleichgültigkeit , auf dem

marf und Schlesien genau so gut . Jeder Kenner Partei - und sonstigen Egoismus auch solcher deutsch - wurden an die Mitglieder der Prüfungsausschüsse ,
nicht nur national - politisch ein Vorposten gegen das

stämmiger Kreise , die befähigt und verpflichter sind zu niedrig und nicht mehr zeitgemäß . Der Bil¬
der Verhältnisse meiß , daß alle Zweige der Land¬

Polentum verloren , dann wird auch die Ernährung wären , die noch vorhandenen Bedingungen einer dungsausschuß des Niedersächsischen Kammertages
wirtschaft miteinander verflochten sind und daß schon des deutschen Volkes in den kommenden schweren fünftigen deutschen Kultur zu festigen und weiter wird voraussichlich folgende Regelung vorſchlagen :
ste Notlage eines Telles sich ganz automatisch auf

die anderen Teile auswirkt . Darüber hinaus wird Jahren auf das äußerste gefährdet. Die Lage ist auszugestalten. Der deutsche Charakter unserer Die Meister- und Gesellenbeisibererhalten für Prü¬

furchtbar ernst, aber die Warnung kommt hoffentlich Beitwende ist vielen , die heute Deutschlands Ge- fung am Wohnort für den halben Tag 5 M und für
schicke bestimmen , deshalb nicht zum Erlebnis gewrr - den ganzen Tag 7,50 M, außerhalb des Wohnortes
den , weil sie gerade die eifrigiten Diener des unter - für den halben Tag 7,50 M und für den ganzen Tag

gehenden , entwurzelten Zivilisationsgeistes find .
Um so mehr richtet sich aber unsere Zuversicht auf die
deutsche Jugend , auf ihre Erziehung im Sinne des
orgarischen Gedankens , im Sinne einer verinner¬
Itchten Daseinseinstellung , eines wahrhaft deutschen
Willens zum Leben , der in der artbewußten völft¬
schen Gemeinschaft zugleich den Nährboden und das
Biel aller schöpferischen Kräfte der deutschen Periön beantragt , in der Bestimmung, daß in ländlichen Ge¬

nicht zu spät .

Der deutsche Charakter
Unjerer zeitwende

der Mittelstand in Stadt und Land in eine Kata¬

strophe notwendig mit einbezogen . Daß aber ein

solcher Zusammenbruch der Wirtschaft im deutschen

Osten vor der Tür steht , wer anders hat es gesagt

als der preußische Landwirtschaftsminister mit seiner

Feststellung , daß in der nächsten Zeit mit einem

starken Angebot von Gütern zu rechnen ist , für das
Im Januarheft des „ Türmers " lesen wir unter

ſich ſeine Käufer finden werden". Zur Zeit sind etwa dieser Ueberschrift eine bemerkenswerte Betram¬
hunderttausend landwirtschaftliche Betriebe mit 70 tung , der wir solgende Gedaufen entnehmen :
Prozent des Wertes verschuldet . Natürlich kann Angesichts des gigantischen Ringens zwischen dem
man eine solche Zahl nicht genau feststellen , aber Alten und Neuen dieser Uebergangszeit wäre uns

jeder sieht doch ein , daß diese liquidationsreifen Be - vor allem eine Grundtassache offenbar , die gerade

lichkeit sieht .

triebe die anderen Betriebe und die Gläubiger den deutschen Charakter unsere Zeitwende gell er- Oldenburgische Handwerks .
fammer

( Schluß . )

Nach einer Mittagspause begann um reichlich 15

Nachmittagssigung ,

Handwerksnovelle .
Syndikus Dr . Kaersten führte dazu u . a . fol¬

leuchtet . Ich meine die innere Gewißheit daß sich
rettungslos in den Strudel mit hineinziehen . Dena

auf allen Lebensgebieten der Schwerpunkt unserer

heute hat im Osten noch weniger als anderswo Einstellung zum Basein von der Außenwelt her nach
irgendein Wirtschaftsbetrieb auch nur die geringsten der Innenwelt hin , vom Objekt nach dem Subjekt ,

Reserven . Das Kapital , mit dem der Osten ac - zu verschieben begonnen hat . In dieser beginnenden

beitet , ist das Haus der Firma , die Arbeitskraft des Schwerpunktsverschiebungsehe ich den allgemeinten (3) Uhr die
Ausdruck des lebenspositiven , die neue Kulturepoche

Inhabers und der Kredit . Jeder Verlust muß
vorbereitenden , wesentlich deutschen Charakters un- zu der auch die Mitglieder des Gesellen -Ausschusses

alle diese Betriebe , nicht nur die schon jetzt als serer Zeitwende . An diesem Prozeß der Verinner - geladen waren . Der Vorsitzende begrüßt sie.
,,liquidationsreif " bezeichneten , rettungslos zu Fall lichung haben wir zugleich den allgemeinsten Prüf =

bringen . stein , der die zersetzenden von den aufbauenden Ten¬

Das Feldgeschret der heutigen Machthaber heißt denzen unserer Zit unterscheidet . Jede unserer yeu- gendes aus : Echon 1919 wurden Anregungen für
tigen Zeitbewegungen , die nicht irgendwie diesem ein neues Handwerkergesetz gegeben und die Wünsche

Siedlung . Man will der Landflucht damit begegnen , weg von einer veräußerlichten , an der Herrschaft der des Handwerks dann von Herrn Meusch (Hannover )

daß man ,, , um den Osten deutsch zu erhalten " , neue Objekte orientierten Lebenseinstellung zur Verin - in einen Entwurf zusammgengefaßt Die Bewegung

Siedler dort ansetzt . Jeder vernünftige Mensch nerlichung der Lebensweise Ausdruck gibt , sondern führte aber zu keinem Ziele , bis dann im vorigen

weiß, daß landwirtschaftliche Siedlungen Erfahrung , umgekehrt die Veräußerlichung der Lebenseinstel- Jahre die Handwerksnovelle geschaffen wurde . Wir

Geduld und Geld erfordern , alles Dinge, über die lung betont, liegt noch auf dem Herrschaftswege des nehmen sie als Abschlagszahlung, als eine Etappe
auf dem Wege zu einem uns befriedigenden Gesetz .
Am 27. November begannen die Beratungen zu der

diejenigen am wenigsten verfügen , die sich heute von Diese zeitwende ist für uns in erster Linie als

Amts wegen mit diesen Dingen abgeben. Eine ver- eine Wiederbesinnung auf uns selbst charakterisiert, bevorstehenden Novelle , in die von unseren Forde¬

nünftige Stärkung des deutschen Ostens muß davon eine Wiederbesinnung, die wohl auf die Grundlagen rnugen nur wenig aufgenommen ist Der Entwurf
gelangte an den Achter - Ausschuß des Reichstages .

ausgehen, zunächst einmal den bodenständigen Be- des 19. Jahrhunderts zurückgreift , aber dieses 19. Er nahm ihn an und das Plenum dürfte sich, viel¬
Jahrhundert selbst zum Teil als ein Verlassen un- leicht noch in diesem Monat , damit zu befassen haben .

sitz zu erhalten. Wenn dann noch Mittel verfügbar jeres Wesenskernes , als den Beg bezeichnet, der uns Es steht zu erwarten , daß der Entwurf bereits zum
sind, dann soll man sie vorsichtig und zweckmäßig 'ar in vieler Hinsicht gerade in diese Knechtschaft, in die- 1 April Gesez wird. – Redner gibt den Inhalt der
Siedlungen anwenden . Aber was ist das für eine sen Untergang " geführt . Und so knüpfen wir in der wesentlichsten Artikel der Novelle bekannt . Artikel 2
Politik, die erst einmal das vorhandene zerstört , um siedervesinnung auf uns selbst ganz instinktiv wie handelt von den Handwerkskammern . Sowohl die
dann angeblich neues aufzubauen ? So handelt nte¬ der an Goethes Gott -Natur , an die Philosophie des Kommermitglieder als auch die Ersaßmänner sollen

deutschen Ideclismus , an das religiöse Bewußtsein wie bisher gewählt werden , aber jedes Mitglied Hat
mand, dem es um die Sorge für einen national - der deutschen Mystiker , an den Gemeinsinn der mit seinen bestimmten Vertreter . Wahlberechtigt sind
politisch bedrohten deutschen Landesteil ernst ist. telalterlichen Wirtschaftsformen , und nicht zuletzt an sämtliche natürlichen und juristischeen Personen , die
Hier ist das blasse Theoretisieren derjenigen am das Erlebnis der Freiheit der Treue , als der beiden in die Rolle eingetragen sind und das 21. Lebensjahr

}) .

die

andere Generation

untergehenden Zeitgeistes

-

12 M. Die Kammer beschließt , die Prüfungsgebühr
auf 9 M für Prüfungen in regelmäßigen Terminen
und auf 20 M für außerordentliche Termine festzu¬
jezzen .

Abänderung der Vorschriften zur Regelung
des Lehrlingswesens .

-

Die Friseur - Zwangsinnung zu Delmenhorst hat

meinden und den kleineren Städten ein zweiter Lehr¬

ling eingestellt werden darf , wenn der erste Lehrling
in das letzte Lehrjahr tritt , das Wort , , lette " durch

,, dritte " zu erseßen . Dieser Antrag wird angenom =
men . Auf Antrag des Schuhmacher - Innungsvera
bandes für den Landesteil Oldenburg wird be =

schlossen : Jeder Meister darf nur einen Lehrling hal¬

ten , ein zweiter darf erst dann eingestellt werden ,

wenn der erste seine Gesellenprüfung bestanden hat .
KM . Alber 3 ( Jever ) beantragt folgende allge¬

meine Bestimmung : Lehrlinge dürfen nur zum
1 Mai eingestellt werden . Der Antrag wird ange¬
nommen mit der vom Antragsteller hinzugefügten
Einschränkung „ möglichst “ hinter „ dürfen “ .

Verschiedenes .

KM . Adena ( Nordenham ) regt an , eine Bestim¬

mung zu treffen, nach der Lehrlinge, die von körper¬
lichen oder geistigen Beschwerden ergriffen werden ,
nicht mehr tarifmäßig entlohnt werden . - KM .
Göhr 3 (Essen ) möchte einen Vortrag vom Steuer¬
syndikus Metasch über das Steuervereinheitlichungs¬
gesetz empfehlen . Der Vorsitzende bemerkt dazu, daß
Herr Metasch geäußert habe, noch nicht im Vollbesis
des erforderlichen Materials zu sein Baudar¬
tehen vom Staat . Die KM . Adena , Röder und
Göhrs wünschen aus Staatsmitteln oder auch aus
städtischen Mitteln Darlehen in der bisherigen Höhe
und zu denselben mäßigen Bedingungen für Bau¬
lustige zur Behebung der Wohnnugsnot . KM. Warns
stimmt zu und nimmt Gelegenheit , zu erwähnen , daß
es nicht angängig sei , wenn icht zehn Jahre nach
Ende des Krieges noch die Baracken als Wohnräume
benutzt werden müssen . Der Vorstand wird im Sinne
der Antragsteller bei Regierung und Bandtag vor¬
stellig werden .

Erst nach 6 Uhr schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung mit herzlichem Dank und der Bitte , der
Kammer und dem Niedersächsischen Handwerkerbund
auch weiter treu zu bleiben .

„ Ja , ja ich fann ' s nur bloß nicht ausstehen ,

wenn die Mannsleute immer etwas zwischen den

Zähnen haben müssen und - -

ihrem Eifer geräuschvoll mit Töpfen und Pfannen | Kathrin wischte sich die Hände an der Schürze ab , Rasse ihrer Pferde war die beste landauf und - ab .
hantierte . obwohl sie ganz sauber und nicht ein bißchen naß Ihre Kammern hingen voll von Erzeugnissen ihres

Lenas Hände fuhren über das kahle Köpfchen waren . Wo soll man den zwischensehen bei Tis ? eigenen Betriebes . Deine Verwandten !"

thres Sohres . Fünf Kinder hatte der Schwieger - Und ob sie man auch beten werden , die Ebrachs , Lena zog die spizzenbedeckte Ecke thres kissens
ROMAN VON J . SCHNEIDER FOERSTI vater in die Welt geschickt und ein einziger Enkel bevor sie essen ? Das Kreuz machen , das fönnten sie nach der Wange und drückte das kühle Linnen daa

Urheberrechtsschutzdurch Berlag Oskar Meister , Werdau / Sa .
erbte seinen Namen fort wenigstens bis jetzt . wohl , wenn so ein Herr mit vor dem Teller sitzt . gegen .

Sie versuchte sich in die verschiedenen Ehen hinein - Der könnte auch unseren Jungen taufen . Er liegt , ,Mußt nicht immer dummes Zeug denken , " warnte
( Fortsetzung . ) zuleben . Nirgends ein reines Glück ! Man fühlte es noch immer wie ein Heidenfind in seinem Wagen . Sie Kathrin und fing geschickt eine Fliege von der

Gegen Mitternacht rumorte es auf der Treppe , förmlich , daß das Räderwerk nicht glatt lief , sondern Gestern abend , da hab ich ihm eine Hand voll Wasser Seitendecke . Ich weiß schon, wie das nun ist . Sie

Stimmen versuchten zu flüstern und wurden unwill - einen hinkenden Gang bekommen hatte tm Laufe der über den Kopf gespritzt . Bloß für alle Fälle . Für sind den Ebrachs nicht fein genug , die Deinen , weil

kürlich lout . Türen ächzten leise und klappten wieder Bett . Es hätte sie sehr interessiert , wie Trude zu ein urgetauftes gibt ' s keinen Himmel . haben sie uns sie Sen Hut ein bißchen schief auf dem Kopfe sizzen und

in die Schlösser . Pore -Lies lag mit wachen Augen threm Mann stand . Nach der Art , wie Marbot sich in der Schule gelehrt ! - Da krieg ich' s immer mit ihre Hosen keinen Bug in der Mitte haben . Aber

und hörte aus dem Zimmer , in dem die Tote lag , ausgesprochen hatte , schien sie die glücklichste von den der Angst , wenn er die Augen zumacht , er könnte sie die Dorfbacher hättest du schon zur Reiche bitten

ein Weinen . Sie wußte , daß es Gerda war . Ihr beiden Ebrachs -Töchtern zu sein . Marbot (tebte seine einmal wieder auftun ." fönnen . Die spuckten beide nicht auf den Boden und

Blick bekam etwas Starres . Frau aufrichtig . Ob es auf Gegenseitigkett beruhte ? Ler as Gesicht sprach von Sorge . Es fehlt ihm haben keine Pfeife in der Tasche sitzen . mit der sis

Sie sah nach threm Manne hinüber . Die Decke Das Geläute der Glocken drang hell aus den doch nichts , Kathrin !" nach dem Essen die ganze Luft verpesten ."

war ihm nach abwärts geglitten Die Bruit des Gottesacker herüber durch die offenen Fenster . Lena „ Bewahre ! Aber die kleinen Kinder sind wie „ Laß nur , Kathrin ! "

weißen Nachthemdes zitterte leise unter seinen fräs - versuchte zu beten , aber ihre Gedanken entflatterten die alten Rente , von heut auf morgen . Man muß sich
tigen Atemzügen . Ste machte sich schmal und wandte immer wieder bereits in den ersten Anläufen . Sie vorsehen . Wo soll ich ihn nun hinplacieren ?"

den Kopf, als set es ein Fremder , der neben ihr liege. vermochte sich nicht zu sammeln . - Wenn man sie „ Schieb ihm einen bequemen Stuhl zwischen den

Daß er ab und zu einer Liebhaberei nachging , auch einmal drüben zur Ruhe legte oder ihren Mann ? Vater und Frau Gerda Giesbert . Die Gerda Die Alte brach jählings ab und lief nach dem

verzieh sie und war gewillt , darüber hinwegzusehen . Und nach Jahrzehnten dann ihre Kinder . Ihren rechts von ihm , der Vater links ." Flur . Vom Garten her kam die Stimme des kleinen

Aber , daß er seine Hand wider sie gehoben hatte , kleinen Sohn ! - Sie riß an der Klingel , daß dic , ,Versteht sich , Lenachen ! Von deiner Verwandt - Ebrach . Bom Hofe herüber klangen die Schritte der

machte thu ihr zu einem Menschen , mit dem sie nur Kathrin ganz außer Atem hereingestürzt fam . schaft tst niemand gekommen ! - Kein seliger Mensch ! Gäste . Als die ersten stiegen der General und der

noch zufällig und notgedrungen das Zimmer teille „ Renachen , was soll ' s ? Hast einen bösen Traum Ist auch nicht recht das ." Prälat die wenigen Steinstufen herauf . In der

Schritte schlichen draußen vorüber und suchten so gehabt ? - Da sei Gott vor ! - Das Kindchen willst Die junge Frau seufzte . Es war besser so . Wozu Mitte führten sie die kleine Lorc -Lies .

leise als möglich aufzutreten , um keine Störung zu du sehen ? Raff' den Jungen schlafen. Ich hab ihn an einem solchen Tage noch eine weitere Aufregung Der Prälat verhielt den Schritt und ließ den

machen - - stolperten - ein unterdrückter Fluch ! draußen im Garten stehen . Es geht kein Rüftchen in Szene fezen ? Es hätte nur eine unnötige Ret - Damen den Vortritt . Gerdas Schleier bauschte sich

Das war Karl ! Der fonnte sich niemals beherrschen, und ist alles voll Schatten . Da krieat er die Lungen bung gegeben . „Deine Verwandten !" Wenn ihr leicht . Rita neigte den Kopf , als könnte sie an dem

selbst dann nicht , wenn eine Tote im Hause leg . gesund . Mußt nicht so viel Sorgen haben , die Mann das sagte , fühlte sie , wie ihre Wangen heiß Balken der hohen Türe streifen . Lore -Lies schlüpfte

Durch die offenen Fenster der Siebelitube fam ein über den Tag hinausgehen. Lieat immer eine Nacht wurden . En weit ihr Stammbaum zurückreichte , leichtfüßig über die Schwelle . Der Prälat stand noch
zwischen dem Heut und dem Morgen , die macht alles war es reines , kräftiges Bauernblut gewesen , das immer und wartete , bis Karl von Ebrach als letzter

Dann kam der Begräbnistag mit all seinen Auf- anders . Wird aus dem Weinen ein Glück und aus von den Eltern auf Söhne und Töchter überfloß . Not die Stufen Herausfam . „Wenn du mich deiner Frau
regungen , Besuchen und tausenderlei Verpflichtungen dem Lachen eine Leichenfeier ! - Was Neues gibt hatten sie niemals gekannt , weder vor , noch zwischen , vorstellen wolltest , lieber Neffe ."

jedem einzelnen gegenüber, so daß der Schmerz um auch. Gine Chaise ist vor zehn Minuten in den Hof noch nach den Jahren des unseligen Krieges. „ Du bist sehr aufmerksam , Onkel ! Ich danke

die Verstorbene kaum zu seinem Rechte kam . Das Gelb ihrer Felder dehnte sich in endloser dir . - "

Lena hörte in ihrer Wöchnerinnenstube das Ge- feinem schwarzen Tuch mit einem roten Bändchen Weite . Das Grün ihrer Wiesen lag wie ein Teppich
läute der Kirchenglocken aus dem nahen Dorse . Es gesäumt ."
war alles aus dem Hause bis auf die alte Kathrin ,
welche sie und den Säugling versorgte. Für das Schrecken lag in ihrem Gesicht.
Mittagsmahl hatte man eine Köchin gemietet , die in „ Ist das was zum Fürchten , so ein Prälat ? " Die hinein . In ihren Ställen drückte sich das Vich , die

Husten , dem tiefe Stille folgte .

-

-

gefahren , die war leer , bis auf einen Mantel aus
Die Kathrin war schon vorausgeschlüpft . Sie

vor ihren Höfen gebreitet , der dunkle Farbenton legte Hassig den Kleinen an die Seite der Mutter ,

„Der Prälat " , warf Rena dazwischen . Offener ihrer Aecker lief wie ein sattbraunes Band den Hang sprach von Segen und Glück bringen und verschwand
hinauf und die Hügel hinunter , weit in die Ebene wieder .

Fortsetzung folgt .)



Oldenburg
und Nachbargebiete

Eisblumen

men , gelbe Felgen mit schwarzen Streifen . Am Rad | Frauengruppe Beizutreten . Die Verpflichtung der
befand sich eine Karbidlaterne . Zweckdienliche An - anwesenden Damen wurde von der Vorsitzenden der
gaben werden erbeten zu Nr . 8/29 des Amtsanwalts Wilhelmshavener Stahlhelmfrauengruppe , Frau von
in Jever . Lattorf , die aufs Geratewohl mit einigen anderen

Damen von Wilhelmshaven herübergekommen war ,

wird in Aufführungen , Konzertvorträgen und bent
schem Tanz bestehen , zu welchem alle Bevölkerungs¬
treise eingeladen werden sollen , um auch auf diese
Weise die Idee des nationalen Sozialismus in unser
Volt hineinzutragen . Der Sillensteder Abend wird
also alle kämpfer im Braunhemd mit Familien - * Hohenkirchen . Klootschießerwettkämpfe . vorgenommen . Vorsitzende der Sander Frauen .
angehörigen , Freunden und Gästen vereint sehen ; Die Klootschießer der Gemeinde Ardorf haben die gruppe _ wurde Frau Pastor Rühe , Schriftführerin
auch die Gruppe der Jadeſtädte will sich durch eine lootschießer der Gemeinde Hohenkirchen zu einem Frau Theilen und Kassiererin Frau Pastor Schauen¬

Sie sind die blauen Blumen " in der weißen Abordnung vertreten lassen . Bei munterem Ge- Feldwettkampf herausgefordert und den Kloot sowie burg . Als Verbindungsmann zwischen Frauengruppe
plänkel , Konzertvorträgen usw. verrann die Zeit sehr die Bedingungen in Hinrichs Hotel aufgehängt . Auch und Stahlhelm in Sande wurde der Kamerad FrizWunderwelt des Winters . Romantische Gebilde

einer mitternächtlichen Phantasie . schnell und mahnte die auswärtigen Teilnehmer an an andern Stellen (Kückland gegen Friederikensiel Jähde gewählt . Jetzt lebt die Frauengruppe und esGeboren aus

einem frostigen Nichts Mit spielerischer Grazie im wurde noch auf der Platte festgehalten , um sich dann
den Ausbruch . Die zurückbleibende kleine Runde werden Wettkämpfe ausgefochten . Herut in' t Feld ! treten ihr hoffentlich noch recht viele deutschdenkende

provisiert . Mit einem Formenreichtum vrunkend , mit Heil Hitler " zu trennen .
* Hohenkirchen Durchgehendes Gespann . Grauen aus der Gemeinde Sande bei . - Das dies¬

Auf der Landstraße Altgarmsfiel - Hohenkirchen scheu - jährige Winterfest des Stahlhelm , das im Verein
der an tropische Wälder oder an die bizarre Gletscher = |

* Der Vaterländische Franenverein vom Noten ten die Pferde des Landwirts Haschen (Wollhuse ) mit dem Kriegerverein und dem Gesangverein Eiche
welt der Polarregionen erinnert . Das Auge ent¬

deckt immer neue Schönheiten , die wie feinste 3ise - Kreuz , Jever , veranstaltet am Donnerstag , 17. Jan . , anscheinend durch das Geräusch eines Motorrades ; abgehalten werden soll , findet am 9. Februar statt .

lierarbeit oder wie kunstgewerbliche Schöpfungen in nachm. 4,30 Uhr , im „ Erb " eine interessante , Film - sie rasten mit dem Wagen durch unsern Ort , unter - Wie verlautet , soll an dem Abend auch ein Theater¬

getriebenem Silber wirken . Oder wie mattge = vorstellung . Der Film , zu dem Frl . Thorade , Ol- megs Dielen und Leitern verlierend . Bei Sattler - stück aufgeführt werden . Die Auswahl ist einer aus

schliffene Landschaftsmotive in softbaren Kristall - denburg , einige einleitende Worte sprechen wird , meister Thymms Hause stürzte ein Pferd und konnte den drei Vereinen zusammengesetzten Kommission

gläsern . Bald als spitze Farne über die Scheiben gibt einen näheren Einblick in die vielseitige und um- glücklicherweise in diesem Augenblick vom Rentner übertragen worden . Wir hoffen , daß etwas Under¬

fingernd , bald wie Edelweiß zu einem flackernden fassende Arbeit der Vaterländischen Frauenvereine Emil Janßen ergriffen und zum Halten gebracht haltsames uns erwartet und daß man nicht daran

Strahlenbündel vereint . Das funkelt und gleißt vom Roten Kreuz . Der erste Teil der Bildfolge werden . Pferde und Wagen waren heil geblieben , denkt , ein Schillersches Drama , etwa „ Die Verschwö¬
rung des Fiesko " , auf die Bühne zu bringen . Dann

wie Märchenpracht aus „ Tausend und eine Nacht seigt uns , wie die Jugend vorbereitet und ausge - nur das Geschirr war zerrissen .
* Hookfiel . Klootschießen zwischen Hookfiel käme ja der Tanz nicht zu seinem Recht , ganz abge .

unter den Strahlen der Morgensonne . Fast möchte bildet wird (Wartung und Schulung der Jugend

man sagen : mit übertriebener Feierlichkeit . für die Vereinsarbeit , Ausbildung der Hilfskräfte und Hookfieler Männerturnverein . Die Hookfieler sehen von anderem .

* Oldenburg . Konkurs ? Der Magistrat hat in
Und sind doch nur Gebilde einer dunklen Macht . für Vereins - und Sanitätsdienst , Ausbildung zur haben dem Männerturnverein Hooksiel eine Heraus¬

Wenn man so will, Uebertreibungen eines ein- Schwester vom Roten Krenz). Der zweite Teil be- forderung zum Klootschießen zugesandt, indem sie der Auffassung, daß eine Ueberschuldungder Aktien

fachen physikalischen Vorgangs . Feuchtigkeit , die sich schäftigt sich mit der Vereinsarbeitselbst (Wöchnerin - den kloot im Vereinslokal aufhängten. Der Verein gesellschaft Scharrel vorliegt , die Eröffnung des
hat die Herausforderung angenommen , und am Konkursverfahrens gegen diese beim Amtsgericht

zu Pfauenrädern aufplustest . Künstlicher Seide ver - nen - , Säuglingspflege , Kindergärten , Kampf gegen

gleichbar, die aus Waffer zu japanischen Feengärten Seuchenu. Volksschäden), und derLinderung der wirt- Sonntag findet nun der Wettkampf statt. Geworfen Friesoythe beantragt . Die Aktiengesellschaft hat das
wird sechs gegen sechs Mann . Zusammenkunft um gegen Beschwerde eingelegt mit der Begründung ,

versponnen ist . Um das Kind einer winterlichen schaftlichen Not (Wirtschaftsfürsorge , Nähstuve , Al¬
12% Uhr im Jeverländischen Hof . Beginn des Wer- daß eine Ueberschuldung nicht vorliegt . Wie wir

Kaprice beim richtigen Namen zu nennen : Blender . tersheim ) , Der Vaterländische Hausfrauenverein

Für einen Augenblick hingezaubert. Großaufnah- unterhält an Einrichtungen der geschlossenen Für- fens 1 Uhr. Alle Sportler , Mäkler und Käkler sind vom Magistrat erfahren , ist die Stadt genügend
freundlichst eingeladen . durch Sicherheiten gedeckt , so daß ein Verlust für ste

men winziger Tropfen . Gefrorener Hauch . Un - forge : 10 Wöchnerinnen - und Entbindungsheime . 46
* Friederikenfiel . Theaterabend . Der Kloot - nicht in Frage kommt .

scheinbarkeiten „ eisig " überzeichnet . Auf Wirkung ge- Säuglingsheime , 53 Erholungsheime , 31 Kranken¬
§ Oldenburg . Pan - Europa . Der schon vor

froren . Raffiniert garnierte Wenigkeiten und als häuser , 8 Heilstätten , 14 Siechenhäuser , 43 Kinder - schießer - und Boßelverein , ,Bahn frei " , Friederiken¬

solche haben sie ihre Bezüglichkeit zu realem Leben . heime, 3 Schulheime, 3 Fürsorgeerziehungsheime, fiel, veranstaltete am Neujahrstage einen Theater- Wochen angekündigte Vortrag des Grafen koud en¬
abend mit nachfolgendem Ball . Die Besucher hatten

Eisblumen find, in Umgangssprache überfest . 8 Redigenheime , 47 Altersheime; an Einrichtungen sich bereits Wochen vorher angemeldet. Die ersten Hove wurde geſtern abend im Kasino vor faft über¬
jenen Zeitgenossen ähnlich , die aus einem Nichts auf - der halboffenen Fürsorge : 20 Tagestrippen , 52

Besucher kamen um 6 Uhr , um 7 Uhr war der Groene - fülltem Saale abgehalten .

tauchen , plötzlich in jedermanns Mund sind , sich so Tageserhohungsstätten , 369 Kindergärten , 66 th =
woldsche Saal schon bis auf den lezten Plazz besetzt . Handelskammer , Kaufmann Otto Hoyer , leitete

geben als seien sie epochemachende Einmaligkeiten . derhorte , 24 Jugendheime , 17 Kochschulen , 83 Hand- Stühle und Bänke mußten noch herangeschafft wer - die Bersammlung und machte vorab einige ba
Man verhimmelt sic, man darf sie nicht versäum : arbeitsschulen , 14 Abendheime , 47 Arbeitsstuben .

haben", ohne die Kenntnis dessen, was sie zu fünden Dazu kommen noch zahlreiche Einrichtungen der den, um mehr Sitzgelegenheit schaffen zu können. merkenswerte Ausführungen . Vor allem betonte er,
Im ganzen waren etwa 300 Personen erschienen . daß die Handelskammer als solche zu dem Thema des

haben , wäre man rückständig. Kometenerscheinun - offenen Fürsorge . Unsere Theaterspieler dachten , wenn die Festteilneh - Vortragenden „ Paneuropa " feinerlei Stellung

gen . Wandelnde Gestirne mit zeitbegrenzter Beden - * Durchschossene Scheibe . Am 19. Dezember 1928 mer sich so zahlreich versammeln , dann muß auch nehme . Wer mit dem Wirtschaftsleben Fühlung
tung . Nicht immer , aber meistens : Eintagsfliegen . gegen 10 Uhr ist dem Kaufmann Ernst Peters in etwas Besonderes geleistet werden . Der Vorhang habe , müsse sich aber mit allem Neuen befassen , und
Bergänglicher Zauber , wie Eisblumen unter den Fever , Neuestraße , eine in seinem Hause befindliche ging hoch und es wurden folgende Stücke zur Auf - das müffe auch die Kammer , als Trägerin der Wirt
marmen Sonnenstrahlen . Schaufensterscheibe mit einem Flobert oder Tesching führung gebracht : „Wenn du noch eine Mutter haft " schaft . Eine Aussprache sei nicht vorgesehen . Es ent¬

durchschossen worden . Zweckdienliche Angaben wer - und Familie Hannemann " . Da die Theaterstücke

* Personalien . Der Amtsgerichtsrat Pauly in
Oldenburg ist bis meiter zugleich mit Wahrneh

mung richterlicher Geschäfte beim Amtsgericht Wil¬
deshausen seauftragt - Die Rechtskandidaten Wal¬
ter Hügel in Oldenburg und Kart Koch in Fever
sind zu Referendaren ernannt .

* Ernennung . Der Inselvogt , Gendarmerie
kommissar Kleen in Wangerooge , ist an Stelle des
verstorbenen stellvertretenden Strandvogts auf
Wangerooge , Lampenwärter Popken daselbst , zum
stellvertretenden Strandvogt auf Wangerooge er¬
nannt worden .

"

Der Vorsitzende der

den erbeten zu Nr . 695/28 des Amtsanwalts in Fever. fleißig eingeübt waren , klappte alles vorzüglich. Die ſtand eine Unruhe und man hörte lebhaft die Rufs
„ Hört , hört ! “ und „ Schiebung " . Erst als Herr

* Gestohlen . Am 1. Januar 1929 , zwischen etwa Spieler taten ihr Bestes und ernteten großen Bei¬
18 und 24 Uhr, ist der Haustochter Käthe Seewald fall . Wegen des großen Andranges konnte das letzte Hoyer ernstlich dazu ermahnte, sich gefittet zu be¬
aus Middelsfähr ein in der Veranda des Gastwirts Stück nicht recht verfolgt werden ; im Saal war es nehmen , trat Ruhe ein . Als nun der Redner seinen
Gerdes in Mariensiel hängender Mantel gestohlen manchmal überaus laut . Um nun allen Besuchern Vortrag beginnen wollte , entstand ein neuer Tumult
worden . Beschreibung des Mantels : dunkelbraune gerecht zu werden , hat der Klootschießerverein be- Händeklatschen und Rufe wie Palästina " , von natio

Farbe , ohne Taschen . An beiden Seiten war eine schlossen , die Theaterstücke noch einmal aufzuführen , nalsozialistischer Seite , erklangen durcheinander .

Falte eingenäht , Aermelaufschläge und Kragen mit und zwar zu einem ermäßigten Eintrittspreise von Der Vortragende redete nun zunächst den friedlichen
bläulichem Schimmer . Auf dem Rückenteil des Man - 50 3. Darum am Sonntag , 13. Jan . , auf nach Frie . Bestrebungen des Völkerbundes das Wort und malte

tels war eine kleine Stelle gestopft Zweckdienliche derikensiel . (S. Anzeige im Jev . Wochenbl . Nr . 8. ) die Schrecken eines neuen modernen Krieges . Für

Angaben werden erbeten zu Nr . 9/29 des Amtsan¬ * Sande . Stahlhelm . Am letzten Sonnabend , Deutschland gäbe es nur zwei Möglichkeiten , Bündnis
walts in Jever . 5. Jan . , hielt die hiesige Ortsgruppe des Stahlhelm , mit Rußland oder Baneuropa . Zollgrenzen sind der

* Aus der „ Hitler -Bewegung " . Die S. A. Jever¬ * Ein Streich gemeinster Art wurde einem An - B. d . F. , ihre diesjährige Generalversammlung ab . Vervollkommnung auf dem Gebiete der Flugtechnik
land der N. S. D. A P. hielt kürzlich im Hotel zum wohner der Drostenstraße dadurch gespielt , daß im Die auf der Tagesordnung stehenden Punkte waren gegenüber nichts. Als von der Verständigung mit
Schwarzen Adler eine Versammlung ab, die gut be- in letzter Zeit wiederholt seine Stubensenster in in diesem Jahre nicht so zahlreich , da eine Führer - Frankreich die Rede war , entstand wieder Unruhe .
sucht war . Der aufgestellte Weihnachtsbaum und die gröbster Weise mit Kot beschmiert wurden . Wer bezw . Vorstands - und Gruppenführerwahl nicht statt - Der Versammlungsleiter mußte auf das Hausrecht
Hauskapelle schufen eine zeitgemäße Stimmung . Der über den Täter Angaben machen kann , wolle dies zufinden hatte . Die betreffenden Persönlichkeiten verweisen . Nach Ansicht des Vortragenden ist ein
geschäftliche Teil wurde bald erledigt ; eine amerika - sogleich bei der Polizei melden . waren bereits im Vorjahre für zwei Jahre gewählt neuer Strieg unabwendbar , wenn es nicht zu einer
nische Auktion brachte manchem Neugierigen eine Nochmals „ Der Söfer " . Herr Landwirt worden . Berichterstattung des Kassierers und die Verständigung kommt .
nachträgliche Weihnachtsüberraschung ; dabei wurden Süllwold , Förriesdorf , ist noch im Besiße eines Kassenrevision offenbarten den Wohlstand der Orts¬

* Bad Zwischenahn . Das zwischenahner
besonders schwierige Fälle stets von lautem Beifall alten Söfers " , wie er gelegentlich des Püttbier - gruppe , der in der Hauptsache , abgesehen von der
begleitet . Aus dem Arbeitsplan entnehmen wir , festes beschrieben wurde . Er hat diesen vorüber - sehr sparsamen Haushaltung , durch die Sommerweide Meer ist zugefroren ! Die beiden letzten

daß am Sonnabend (2. Febr . d. J . ) im Jeverlande gehend der Stadtwage " überlassen , wo er von In - mit Schafen erreicht werden konnte . Der Kassierer scharfen Nachtfröste haben das weite Wasser in eine

vorerst vier . Werbeversammlungen abgehalten wer - teressenten zu besichtigen ist . wurde entlastet und ihm für seine Tätigkeit ein Lob spiegelglatte Eisfläche verwandelt . An der Nord¬

den mit Oldenburger Rednern , und zwar in Tet = * Bubenstreich . In der Zeit vom 23 bis 26. De- ausgesprochen . Zu der am 19. d . M. in Magdeburg seite trug das Meer schon seit einigen Tagen und

tens mit dem Landtagsabgeordneten Röver , in zember 1928 ist dem Landwirt Cornelius Jütting in stattfindenden Reichsgründungsfeier entsendet die wird bereits von den Schlittschuhläufern fleißig

Schortens mit dem Kaufmann Müller , in Sil - Cilienhof bei Wüppels aus einer in seinem Garten Ortsgruppe den 1. Führer . - Eine ganz besondere aufgesucht . An unserem Zwischenahner User ist das

I en stede mit dem als Redner allseitig hochgeschäz - stehenden Tanne die Krone herausgeschnitten wor - Bedeutung erhielt die Generalversammlung durch Eis leider das denkbar schlechteste , da die Schichten

ten Privatlehrer H. Spangemacher und in Sande den . Zweckdienliche Angaben werden erbeten zu Nr . die Gründung einer Stahlhelmfrauengruppe . Endlich durch das angeschwemmte Trethets übereinander ge¬

mit dem Kaufmann Otto Herzog , Gau -S . A - Führer 7/29 des Amtsanwalts in Fever . ist erreicht , was schon seit langem angestrebt wurde . Lagert und deshalb für den Schlittschuhsport unge¬

Weser - Ems . In weiteren Orten des Jeverlandes * Fahrraddiebstahl . Am 27. Dezember 1928 ist Da die Angelegenheit aber nicht in die richtigen eignet sind . Abgesehen von diesen Uferpartien ist

werden später noch Versammlungen angesetzt . Sämt - dem Arbeiter Franz Rosenberger aus Rüstringen , Hände gelegt worden war , so konnte bis jetzt nichts das übrige Eis aber tadellos . Die Dicke des Eises
liche Anforderungen können nicht auf einmal erledigt Friederikenstraße 34, ein vor der Wirtschaft von Ger - erreicht werden . Schließlich griffen ein paar Kame - betrug am Mittwoch erst 12 Zentimeter , so daß ein
werden . Sonntag den 3. März veranstaltet sodann des in Mariensiel stehendes Fahrrad gestohlen wor - raden energisch ein und brachten in einigen Tagen Belaufen des Sees in der Mitte noch nicht angängig
die S . A. Jeverland einen „ Deutschen Abend " in dem den . Beschreibung des Rades : Marke „ Göricke - Nero " die Sache in Ordnung . Es waren etwa 15 Sander ist . Da der Frost aber anhält , können alle Freunde
Herzen von Jeverland , in Sillenstede Dieser Abend Nr . 1048 222 , Freilauf mit Rücktritt , schwarzer Rah - Damen anwesend , die sich bereit erklärten , der des Eissports die besten Hoffnungen haben .
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Erwin Guido Kolbenheyer Wort behalten. Niemand wird leugnen können, daß ringen, ihn dem großen Bau lückenlos einzufügen. Pause mang", er forderte Reinheit auch für un

Zu seinem 50 . Geburtstag .

, , ser Kolbenheyer liest , wird unerbittlich

reißt das Leben mit so fanatischem Eerst auf , daß
es einem aus jedem Buch größer und lebendiger
entgegenbraust !"

-

H

wie die

Klabund , Becher und Toller sich recht gut zu unserem Warum war ihm bisher wenigstens die Vergan - sere Zeit im Monsolwatsch " , und er , der deut
Jahrzehnt zu stellen wissen . Aber wenn einmal der genheit mehr ? Die Primitiven , die über die Gat - sche , religiöse Mensch , gestaltete endlich im Para¬
Rummel vorüber sein wird , ist tausend gegen eins tung des historischen Romans in Bausch und Bogen celsus " ein gigantisches , einmaliges Werk , das nicht

durchgeschüttelt. Kein anderer lebender Epiker 34 wetten, daß das Surren ihres Autos, mit dem se aburteilen , werden das nicht verstehen. Warum mehr Dichtung allein ist, sondern in dem
durch die Literaturgeschichte fahren , von der Glode machte sich ' s der talentierte Mensch so schwer warum Romantik dies forderte Kunst , Geschichte , Philoso
des gotischen Domes wird überdröhnt werden, der türmte er das Mauerwerk einer schwer lesbaren an- phie, Kulturgeschichte, Medizin und der Drang nuErwin von Steinbachs Geistesbruder Erwin Guido tiquierten Sprache zwischen sich und den Leser und demMetaphystischen ein großes , monumentales Gan
Kolbenheyer abseits still errichtethat Diese Feststet - Käufer ? Betl er mußte ! Well nur die Vergangen - zes geworden sind . Freilich , das ist der Unterschieb

Es ist noch nicht lange her , da war der wuchtige , lung wagt so mancher Kritiker nicht zu machen . heit ihm ein ruhiges Blichfeld bot . das unter seinem von manchem anderen romantischen Unterfangen ,
ctn phonetisch schon wie eine Glocke , tönende Rame weil er sich nicht mit der Moderne verderben will ; genialen Auge eben nicht mehr Vergangenheit blies , eine gewaltige Dichterhand hat hier das Chass zur

nur , allerdings dankhar erkanntes und als kostbar - da sperrt er schon lieber die zur Unterhaltung zwtz - sondern Gegenwart und Zukunft wurde , weil er , der schönsten Harmonie geordnet . Und wieder sehen wir ,
feit gehütetes Kleinod eines kleinen Kreises . Und schernden Sperlinge mit unserem Adler in einen hoch über den Dingen Stehende , längst erkannt hatte wie erig alle einmal genial gefundenen Wahrhet¬
auch heute , nachdem der Dichter schon in die Dichter - Käfig und weist recht billig darauf hin , daß er gro - daß es nicht auf das Kleid , sondern auf Geist und ten sind . In diefer Trilogie ist alles Sandlung , Be
afademie aufgenommen wurde , wird er nur von ßer sei als jene . Idee ankam , daß die Ideen von Ewigkeit sind und in wegung , penfische oder seelis . he , gleichotel , nirgends
etner Elite , einem Bunde der Auserwählten , verſton - | , ,Modern " . Man muß nur einmal dieses Wort die Ewigkeit gehen , während die Modernen um ein Verstoß gegen die Lessingsche Forderung . Dieser
den und erfaßt . Die da und dort erhobenen K' agen seines Flitterglanzes entfleiden , um zu einer rich - teden Preis " sich nicht genug damit brüsten können , Dichter hat es nicht nötig , gegen Geseze anzurennen ,
über die anscheinende ungerechtigkeit eines Schick - tigen Shagung zu kommen . Modern ist Fortschritt , wie herrlich weit wir ' s gebracht haben ! Grenzen zu verwischen und Mauern zu stürzen , er
sals , das die Auflagenziffern von Straß und ande - ist das Neue . Ist es auch das Bessere ? Dann wäre trägt das Gesetz des eigenen Werfes tief veranker

Einsam war Kolbenhaver unter den Modernen . in der eigenen Brust , und dieses Besez ist nichts an

"

- nian

aber

rer Modeautoren ins Ungemessene schnellen läßt , ia Guglow über Goethe hinausgekommen , dann
indes die Masse sich Kolbenheyer verschließt , find na- wäre Klabund , absolut genommen , bedeutender als In einer Zeit , da Kosmopolitismus Trumpf war , deres , als daß des Kosmos , als das Gottes , des
türlich durchaus töricht Wie kann man hier über - Viliercron ! Und ist ein Autor deshalb weniger Ep- - wagte er es, ein deutscher Mensch zu sein. Allerdings größten Schöpfers und Dichters . Das gibt kolben¬
haupt vergleichen ! Man hat ja doch auch Goeiße nicht aone , weil er von Werfel abschreibt, anstatt von keiner , der Hurra " rief , keiner , der Fabritanten - heyer die tiefe, sichere Harmonie seiner fünstlerischen
mit semem Schwager Vulpius in einem Atem ge- Hebbel ? Man verteilt da gute und schlechte Noten romane zur Freude von Hamburger Senatoren und Persönlichkeit , die unerschüttert auf granitener Basis
nannt . Allerdings neigt ja unsere Zeit dazu , nur das in unserer Biteraturgeschichte mit einer Leichtferttg - Essener Schwerindustriellen " schriek, feiner , der dem ruht . Kolbenheners Welt ist bunt , vollsaftig

,,wirtschaftlichen Aufschwung " ein Loblied sang . Erst lese nur den ersten Band des Paracelsus " !zu schäßen , was man münzt und wägt . Die rapid feit , die manchmal schon Verbrechen ist .
fortschreitende Entwertung der Buchfritik trägt auch Nun hat ja auch niemand gewagt , Kolbenhcyer als Deutschland darnieder -, als die sudetendeutsche er hat den Realismus längst überwunden Jedes
das Ihrige dazu bei, im Beifall breiter Schichten das einen Epigenen zu nennen Nach seinen ersten Bü = Heimat in Ketten lag , da löfte sich die schwere lorische Bild ist durch das Medium der Ewigkeit gesehen.
alleinige Heil und den einzigen Maßstab für künn - chern hat man das Schlagwort „Erneuerer des histo- Bunge zu Gedichten voll wunderbarsten molldunklen über jeder irdischen Landschaft wölbt sich ein Himmel,
lerische Wertung zu suchen, und so kann es schon ge- rischen Romans" für ihn bereit gehabt . Das stim' nt Wohllauts . „Blick nicht zurück er war ja niemals der ihr untrennbar gehört .
schehen , daß das Durchschnittspublikum in einer gewiß . Er hat das Handwerkliche dieser Kunstgat - dein , der Traum von Macht und Gold , der dich de- Er wird nicht Schule machen , denn er ist eine ein
Epoche der Zahl einen firen Routinier , der den ve- fung auf eine bisher nicht gekannte Stufe gehoben , fing." Kann der Irrweg des deutschen Materialis - malige Persönlichkeit. kein Messias, der Jünger in
schmack der Zeit wahrt, über einen Mann ſtellt, der er hat sich mit seiner ganzen PersönlichkeitJahrhun - mus schöner, prägnanter stiller, reifer verurteilt ein gelobtes Band führt, fein Bahnbrecher, der für
so schreibt, wie es ihm sein Marmorschädel und der derten verwühlt , denen die meisten seiner Vorgänger werden als mit diesen fünf Worten ? andere einen glatten Weg bereitet . Wir müssen uns
Zensor in seiner eigenen Brust vorschreiben . nur äußerlich bildhaft nahegekommen waren , er hat Im fremden Land an der Gestaltung einer frem - schon damit abfinden , ihn ohne jeden pädagogisch¬

Mit dem an sich richtigen Wort , der Dichter sollte mit dem Hirne der alten Zeit gedacht , mit seiner den Rasse , erprobte er seine Kraft , im Spinoza -Ro - historischen Nebengedanken als nur durch sich und für
die Stimme seiner Zeit sein . hat sicherlich noch fetne Seele gefühlt . man , ,Amor Dei " (München , bei Georg Müller , wie sich bestehendes Phänomen zu werten . Das unge
Zeit soviel Mißbrauch getrieben , wie die unsere der Aber niemand hat sich diese Frage vorgelegt , alle seine Werke ). Das erste Buch schon nur das heure Wissen allein vom Genius abgesehen , läßt sich
Maschine und des Maschinenrhythmus . In einer warum dieser Dichter in die Vergangenheit tauchte , Drama , Giorgione " ging ihm voraus - eine nicht vererben . Er ist nicht Anfang , sondern Voll
Epoche der Romantik hat es ein Dichter leicht , ihr warum ein gewaltiger Dämon ihn zwang , dem Heute Meistertat . Der religiöse Mensch Kolbenhever endung , wie der große Schöpfer der Romantischer
Stimme und Choraget zu sein , in einer Zeit fonzen - den Rücken zu fehren . Die virtuose Beherrschung fonnte es schreiben . Fast unheimlich ragt er in unsere Symphonie . Der Katholik Bruckner und der Pro¬
trierter Poesielosigkeit wird es ihm geradezu unmög - des Aeußerlichen darf uns ja nicht irre führen . Ein Beit des nein nicht des Atheismus , der wäre testant Kolbenheyer haben einen Vater , der sie tm
Itch gemacht . Waren nicht Herwegh und Gutkom pa - Gestalter von so tiefer Gewissenhaftigkeit konnte si noch Ringen , der völligen religiösen Gleichgültty - Verein mit der hohen Kunst , die keine Grenzen der
sende Repräsentanten des jungdeutschen Sturmes nicht damit begnügen , Figuren zu geben , mußte in feit . In jedem Desterreicher fast steckt noch ein Rent Sprache kennt , zeugte : „den deutschen Geist !"
und Dranges ? Was nüßt es ihnen heute ? D' e allem , auch im fleinsten , die letzte Konsequenz ziehen , des rationalistischen Josephinismus , der Entel deur¬ Dr . Rob . Hohlbaum ( Türmer " )
Mörike , Keller und Storm haben denn doch das letzte mußte mit seinem Gott um den letzten Wortstem scher Pfarrherren bewahrte sich davor . Er schrieb den
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Für die Feierstunden
Wer ein wenig über den nächsten Tag hinaus Man doar stünn blots de dicke Kröger , un sin Fru

denkt , wird sich kaum der Ahnung erwehren können , schuul achtern ut de Döer . Geern seeg de Baas son
daß schon am Beginn des kommenden Jahrhunderts Inquarteerung vun de Dütschmanns ja nich. Aber
ein ungeheurer Kampf um das Christentum selber , doar weer ja de lütt Dackstum . Een Bett un een
um alle Grundlagen der christlichen Gesittung aus Stohl weern doar man in . Aber dat weer för son
brechen muß . Gewaltige Kräfte der Zersetzung und Suldaten jo all allerhand .

Berneinung sind überall in Europa am Werke : Ma¬

terialismus , Nihilismus , Mammondienst und Ge¬
nußsucht, Spötterei und wissenschaftlicheUeberhebung .
Der Tag kann kommen , wo noch alles , was christlich
ist, unter einem Banner sich zusammenschließen muß .

Heinrich von Treitsch € e .

Meisen am Fenster
Vor meinem Fenster reckt sich ein Stänglein wie

ein Finger in den grauen Tag hinaus .

Bunte Wintergeister umhüpfen es , picken die
Butter aus der Nußschale und die Körner aus dem
Säckchen , das ( eise im Winde schwankt .

Die gelbe Kohlmeise ist der häufigste Gast .

Sie fürchtet sich nicht vor dem Menschen am
Schreibtisch und seiner tackenden Schreibmaschine .

Sie beäugt mich mit pechschwarzen Aeuglein , gibt
mir mit dem förnerzerhackenden Schnabel den Takt
an und fliegt plötzlich , wie ein schwirrender Pfeil ,
davon .

Jetzt erscheint die Blaumeiſe , zierlich und wun =

dervoll gefärbt , wie ein Stückchen zurückgebliebenes
Blau vom Herbsthimmel .

gar r die Tannenhähnchen auf dem Gestänge herum .

mal wie ein niederfahrender Blitzstrahl die große

Slapen , dacht Jens , nix as slapen . Man denn
full em de sütt Deern in . De müßt he sacht erstmal
sehn . Unnen in de Gaststum seet man blots de Krö¬
ger un feef lurig in den grisen Dag . Jens klemm
sick achtern Disch dicht an' n Stoven , dat sin Tüg to
drögen keem . Wat dat we' n schull , frag de Baas .
En Glas Beer , he harr Döst , meen Jens . As in
believt !" Un denn schenk he em eenen ut de As -ju¬
believt - Pump in . He frag noch allerhand nah wo¬

nehm un wodennig . Man Jens hör doar ni väl nah

un leet sin Ogen rundgahn . Nix vun de Deern to
sehn . Wonehm denn de Fruenslüd weern frag
Jens un worr öwer un ömer rood , sin Fru un
sin Dochder ? - Dochder ? He harr keen . Hier weer
man blots sin Fru ehr Süsterdochder in ' t Huus .
He schien sick garnich öwer de Fraag to wunnern .

Aber de weer meist den ganzen . Dag un de halwen
Nachten bi den Maire , den Buervagt , to schriewen ,
sä he denn . Listen mafen un sowat , de ganze Schrie¬
weri för de Kommandantur . Fix schriewen kunn se,
an besten in' t ganze Dörp . Nu wußt Jens ia Be¬
scheed. Denn wull he man slapen gahn , meent he .
Un sleep den ganzen Dag un de Nacht döer .

As he annern Morgen in de Gaststuw keem , seet
de Kröger all doar . „ Giintje ," reep he, „ Giintie , den

Dann und wann kommt auch ein Vogel, der ein Koffee !" Jens kreeg Hartkloppen, as he en helle
Stimma " ropen hör . Giintje , aha ! En seinen

Federhäubchen trägt , und tief im Winter turnen jo Nam . Un doar feem se of all. Fens feet ehr an as

Erichrecken aber befällt alle, wenn ab und zu einen Wunner . Sowat geef' t noch? Junge , Junge , wat
wüßt be of vun de Deerns ! Schüttengraben , Fien

un de Fiend, wieder harr he nig belewt, de Jahren
hender . De franzöſchen Deerns doar baben in de
Champagne weer he ut de Möt gahn . De weern em
to opfliert , to dull anmalt un geben fick mit jeden aff.
Un denn kunn ' n nich mal en vernünftig Woord
mit sem snacken Un nu ? En püfe Deern , de Giintje ,
heel pük . Un dat weer ja meist Plattdütsch , wat se

doar snack . . . Dammt , de gefull em . Se schenk in un

stell denn de Kann op den Stoven . Un weer denn of

all bi de Tonbank to wischen un to spölen . Schien

Bannig schu un tritch hollern to sin . Jens harr geern
en Woord mit ehr snackt , aber wat schull he seggn ?

En Twischenspäl vun Hans Ehrke . Schön imeck de Koffee nich , weer man Röbenwater .

Weetst , wat dat is , en Estaminet ? . . So nömt se Aber he fluck dat dal . Denn kunn he sacht noch en

in Frankriek un Flannern en (ütten Kroog Hier tweete Taß friegen un se müßt em inschenken . De

duirf net flöuft warrn !" steiht op en Tafel au de Kröger stunn achter ehr un feef ehr vergnögt an .

Wand . Man den dicken Kröger , de in Hemdsmauen , Na , min Giintfe , " sä he un wull ehr ümfaten . Man

un rode West , mit en witte Kalfpiep twüschen de se reet fick vertörnt tos „Pat blieren , Ohm , " reep ſe

Tähn , rümhanteert , geiht jeden Ogenblick en gotts - fürich un arbeid wieder . Dat hög Jens unbannig .

lästerlich Woord ut ' t Muulwark De leet sick nich an' t Liew tamen . De höl wat op fick

In son Estaminet feem de junge Jägerkopperal , Kunn ' t woll noch en koppie friegen ? " frag he . As

Jens Stassen an en rugen Harmstdag 1918 herin in believt !" iä se un schenf in Un weer wedder weg .

Hier schull he in Quarteer liggen . De Nacht weern Jens horr noch wat fragen mullt . Man dat weer all

se vörn afflöst worrn , haren acht Daag in Water un to lat Wat schull be of blots feggen ? Wat funn en

Mudd legen un sick de engelschen Granaten op ' n öwerhoopt to son Deerns seggen , de' n nich kennen

danken mit dat Isern Krüz op de linfe Siet . Dat
weer hier ja leeger as ' n Gewaltpatrouille . Rut muß

doar mat . He nehm sick bannig tosamen . Nu wat

seggen ! Mat , wüßt be noch nich . . . Doar güng de

Döer un de dicke Puerragt feem rin . En breeden

Spechtmeise einfällt, die Körner in wildem Wirbel
zerstreut, die kleinen Artgenossen in die Flucht treibt ,
um dann selbst jäh , wie ihr kommen war , im Nebel
zu entschwinden .

Mein Winterleben ist ein Leben mit den Meisen .
Sie sind mir Freude in grauen Tagen .

Cftaminet

"

Kopp öwer en stief Genick , dicke Füst un en sette schull wull lat warrn , dat kunn se nich seggn . Un
Stimm harr de keert . He weer Jens op den ersten denn trock se lisen ehr Hand weg . Na , denn Adiüs . . .
Blick toweddern . Dammi , dat disse Keerl dvar ok Jens wußt nich recht, wat he doarvun holen schull.
twüschen kamen müßt . Un Giintje lach em noch hell - Lieden müch se em ja woll . Dat weer sacht blots to =
weg an . Dat weer Jens ganz un gar nich bopaß . erst , dat se den Dütschmann turn leet . . . Leet sick nich
Wo kunn se blots son Bullenbieter tolachen ! Se gliefs mit jeden in . Allerhand Achtung !
worr mit eenmal ganz vergnögt un hellögsch . Un De Deern spök em bi ' t Eyerzeern ümmer noch in

Ja , ja," nüc se mit blanke Ogen , as de Vagt fä, de Gedanken rüm . Schull he ehr vunawend nich doch
wat se nich vunawend wedder to schriewen kamen to sehn kriegen ? He ömerlegg , wat he denn ſeggen
wull . Doar weer so bannig väl vun de Kommandan - wull . Unteroffizier Siaffen ," bölt de Hauptmann ,
tur kamen . Düſse verdammte Dichkopp! Wat he fin was ist Ihnen denn in die Knochen gefahren ?" Ber¬
Ogen öwer de smucke Deern hengahn leet ! Un ver - dammt , Jens harr eenen Bummel nah den annern
flucht ! För Jens worr ' t hoog Tied . Klock teihn makt . Jümmers nochmal mußt de Graben oprullt
müßt sin Kompanie antreden . Na , denn holp dat warrn . Un de Rüd schimpen . Möd feemen se in' t
nich . . . . Quarteer wedder an .

Dat Battalion schull Roh hebbn hier achter . Aber

doarmit wer dat nich wied her . Een Appell nah den
onnern . Un dat Exerzeern füng of all wedder an .
Vörn weer wat in de Gang . De Tomi harr ja wull
wedder wat vör . De Kanonen brummen doar günat
Dag un Nacht . Un nu worr bannig öwt : Gegenstoß
mafen un Graben uprullen .

Erst awends feet Jens wedder in sin Estaminet .

Man vun Giintje weer nix to sehn . De müßt ja woll
schriemen . Allerhand Suldaten feemen in ' n Kroog .
Gen Berliner weer of doarmang , en Sergeant , de
mal Jens sin Kopperal west weer un de sick nu bi de
Bagage rümdrück De sett sick mit au ' n Disch un
praht bannig mit sin Beläwnis in ' n Krieg . He wüßt

allens Mögliche , wat doar los warrn schull. Aber
Jens weer gnaßig . „Na , weetst du ," sä he , de du

dodichaten heſt, de loopt ok noch all rüm Nu swieg
man still mit din Etappen - und Latrinendepeschen "

De Keerl full em op de Nerven . He wull slapen , sa
be un güng. Man slapen deh he noch lang nich, seet
an' t Finster un feef öwer de Strat , wo de Buervaat
wahnen deh. Doar feet se nu sacht to schriewen, bi
dat of Ekel. „Giintje ," fluſter Jens , „Giintfe" . . . .
un sunn nich to Slap kamen , weer weefmödig , as
man en jungen Frontsuldat totieds sin kann . Un de
kralle Deern spök noch döer sin Dröm .

Annern Morgen seeg he ehr wedder , as se den

Koffee bröcht . De Kröger weer sach noch nich hoog .

Se weern gang alleen . Nu awer Mot , dacht Jens .

Slimmer as ' n Storm op ' n engelschen Graben kunn ' t
fach of nich sin . Un he ſtamer sick wat to famen , wüßt

fülben nich , wo he de Wöer her freeg . Dat weer of

eendohn , denn se lach un anter un weer ganz anners
as güftern . De funge Kopperal schien ehr to gefallen .

Männigmal fehl doar en Woord , un denn müßten se

bannig tacken un harrn orig bitte Köpp . Un as se

nochmal inschenken deh . doar wag ' Jens dat un strat
ehr mal lisen öwern Arm . Man se trock gau wedder

meg . „ Glintje , " sä he Man ſe ſchürr mit ' n Kopp .
Nix vun dat . Doar mull se sacht nir vun weten .

Dunner , de höl mat op sick En feine Deern Dat

bröch em ümmer mehr in Imer . Wat be nich en

Genever friegen funn ? - Ja dat kunn he . Un se
schenk in . Un denn verlang he noch eenen un noch

eenen . Blots , dat se noch mal inschenfen müßt un

ganz neeg bi em meer

Awends weer wedder groten Bedriem in ' t Esta =

minet . De Sergeant weer of doar . Man vun Giintie
nix to sehn . Schad . Dree Daag noch, denn schull' t .
wedder in ' n Graben gahn . De Englänner weer all
fig an' t Bumsen Mitto klötern de Schieben in ' n

Di hats fauftdick hinter de

roog . „ Na , " sä de Berliner ,, , det scheint ja mulmig
zu werden . " Jens weer nich good to spräfen . „ Du
brufft di so keen Sorgen to maken , meen he ,, , ii sitt

hier ja in ' n Drögen ." De Sergeant lach : „ Det Selbst¬
bewußtsein wächst eben im Quadrat der Entfernung
vom Schüßengraben . Ich kenne teene Parteien mehr ,
ich kenn bloß noch Marmelade ." Jens hör all lang
nich mehr nah den dummen Snack hen . Wonehm
blots Giintje bleef ! He harr en asig Lemgen . Noch
dree Daag , dacht he ümmer , noch dree Daag . Un
ümmer worr he noch nich flook ut de Deern . Wat he
den Berliner mal frag? De fenn ehr sacht. De Ba¬
gage leeg ja hier in ' t Dörp . He leep ganz rod an ,

as he nu sachten den Snack darop bröcht. Un ob ichk
se kenne!" fleut de Berliner . „Jewiß doch. Det is
en Aast, sag ich dir .
Ohren . . ." Woso, meen Jens , den sick wat in de
Kehl tosamen inör, wat se sid denn mit de Suldaten
affgeef ? Nee, dat nich," sa de Sergeant , aber det
is et irade . Die zieht de Leute uff, aber ran komme
feener . . . Doar aten de junge Jäger ornlich licht

op . Na denn . . . Un dat trock em warm dörch de Bost .

Un denn hör he verdrömt op dat Brummen vun de

Kanonen .

, ,Det is dicke Luft , " meen de Sergeant ,, , da is wat
los " Schient so . " Jens sä dat ganz in Gedanken .

De Deern , de Deern ! He harr en arig Lengen . De
Berliner frag nah de Kompanie . Wat de un de noch
doar weer ? Un wat de sich noch immer bi ' t Schan¬

en drücken deh ? „ Nee ," sä Jens . Dat weern all

gode keeris . „ Na ja ," meen de anner , he kenn de

Bröder sacht nich . De kenn ich ganz nipp . " anter
Jens bestimmt . Wenn de Granaten inslahn , denn

sehrt een de Minſchen kennen . " He harr den Snac
nun den Sergeanten düchtig satt Man eben , dat he

hat fegat harr : Rums " aüng dat , ganz in de Neegd .

11n noch mal „ Rums " All ' feemen je in de Been .

leegerbomben ! Rums " un „ Rums " , Een Suldat
feem in de Döer störrt : „ Tommi schütt in ' t Dörp !"

Rerdammt , dat weer allerhand . Rum -Krach , Rum¬

dat Krach " güng dat Allens störrt nah de Döer . Dat

Kopp hageln laten harrn tweemal en swaren An - deh ? . . . Jens fummet an finen Rock un späl in Ge - ümmer de Disch twüschenwerte barr ja wull lieföwer inslagen . Giintje , dacht Jens ,

griff affslagen . Un nu schull dat Batallion ' n paar
Daag Roh hebbn Jens sett erstmal sin Gewehr in

de Eck un smeet sinen Tornister aff Un denn teet he

de Ogen ümgahn . Is en püfe Deern doar ," hari

Feldwebel Tams em seggt . De harr Quarteer makt .
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(Fortsetzung )

Wie konnte der junge Mann ahnen , daß sie sein
Bild , das doch nur einmal so flüchtig vor ihre Augen
getreten , bis heute nicht vergessen hatte ? Daß , wenn
ie in ihren Träumen doch einmal dachte , daß einer

kommen könnte , der ihr gefiel daß dieser eine dann
zufällig gerade so ausgesehen hatte wie ihres Bru¬

ders Freund , von dem dieser niemals wieder ge¬

sprochen hatte !
So war etwas Befangenes in ihr Leben getreten ,

wenn Walter Rösicke sie anredete , und sie hatte die

Empfindung , als müsse er es merken .
Sie schalt sich töricht und suchte ganz harmlos und

geschäftlich zu sein , wenn sie aber an ihrem Pult saß

und er ihr etwas diktierte sie sah mit gesenktem

opf auf ihr Papier , aber sie fühlte seine Blicke
sie wußte , daß er mit seinen lächelnden Siegeraugen
auf sie niederschaute sie fühlte ihre Wangen er¬
cöten und ärgerte sich wieder .

Er hatte eigentlich nie zu ihr gesprochen , und es

wäre auch keine Gelegenheit gewesen , denn der Kom¬
merzienrat saß ja daneben an seinem Schreibtisch .

Wie dumm sie doch war ! Sich ihre schöne Stellung
selbst zu verleiden . Was konnte Walter Rösicke für

Ihre dummen Gedanken ! Er dachte sicher in keiner

Weise an sie , und sie machte ihn höchstens durch ihr
eigenes albernes Wesen aufmerksam . Zudem sah sie ,
wie die Verkäuferinnen draußen im Laden mit be =

gehrlichen Blicken nach dem jungen Chef schielten
wie sie ihm alle möglichen Avancen machten , und

dabei ging er achtlos und geringschäßig an ihnen
vorüber und beachtete sie gar nicht .

So wurde sie langsam auch wieder ruhiger - nur
daß sie sich bisweilen dabei ertappte , daß es ihr
eigentlich wehe tat , daß er auch an ihr so volkom¬
men vorbei sah . -

Erwartung des freien Nachmittags , den sie Adolf

widmen wollte , über ihren Büchern .

Es war Mittagsstunde und die übrigen Insassen

des Bureaus fortgegangen , nur sie hielt ihre Ueber¬
stunde . Da kam Walter Rösicke herein und setzte sich

zunächst an seinen Schreibtisch . Wie dumm ihr Herz

wieder war , daß es bei dem Gedanken pochte , daß sie

jetzt in dem großen Bureau ganz allein mit ihm war .

Sie zwang sich, noch eifriger zu arbeiten , und schaube

nicht auf , dann aber hob sie doch einmal unwiαfür¬
lich ihren Blick zu ihm hinüber sie sah , wie er

längst die Feder hatte sinken lassen und mit großem ,

lächelndem , fragendem Blick zu ihr hinüberschaute .

-

Wieder schoß ihr das Blut in die Wangen , und sie

senkte schnell die Augen über ihre Arbeit , er sprang
auf und setzte sich auf die Kante ihres Tisches .

, ,Also Sie wollen bei dem schönen Wetter blau

machen ? "
Der Ton beleidigte sie eigentlich .

, ,Ich habe dem Herrn Kommerzienrat gesagt , daß

ein Familienfest - - "
Er wippte das Pineal in der Hand und sah sie aus

Halbgeschlossenen Augen an .
, ,Ich möchte eigentlich auch gern mit Ihnen ein¬

mal ein Familienfest feiern . "
Wie meinen Sie das , Herr Rösicke ? "

, ,Herrgott , essen Sie mich nur nicht gleich auf ! Ich

meine - sagen Sie einmal , Fräulein leider habe
warum sind Sie nurich Ihren Namen vergessen -

so furchtbar spröde ? "
, ,Herr Rösicke - ich - - "

-

Er ließ sich nicht beirren , und während ihr der

Schreck in die Glieder fuhr und sie nach Worten rang ,
fuhr er lächelnd fort :

, ,Wissen Sie nicht , daß es ein altes Sprichwort

gibt , das besagt , daß verbotene Früchte am meisten

reizen ? Sie werden mich doch nicht glauben machen ,

daß so ein hübsches Mädchen wie Sie eine Nonne ist ?
Oder sind Sie vielleicht in festen Händen ? "

Jetzt sprang fie empört auf .

, ,Herr Rösicke , ich verbitte mir !"
Aber kleiner Käfer , du weißt ja gar nicht , wie

hübsch du jetzt bist -

Es waren einige Wochen vergangen und der heu - Mit schnellem Griff hatte er ihre Schultern um =

bige Morgen angebrochen . Kommerzienrat Röside faßt und bog seinen Mund herab , um sie zu küssen,

war nicht wohl und er hatte erklärt , daß er am Nach- als sie ihn mit einem kräftigen Ruck von sich stieß .

mittag nicht kommen würde , da hatte sie sich ein Herz
gefaßt und gebeten , ob sie nicht am Vormittag eine
Stunde länger arbeiten und dafür nachmittags da
heim bleiben dürfe , sie hätten ein Familienfest .

„ Aber natürlich , mein Kind , natürlich ! Sie bitten
ja nie um etwas . Ich werde meinem Sohne Bescheid
sagen ."

, ,Herr Rösicke , schämen Sie sich - - "

, ,Warum so dramatisch ? Wir haben uns ja doch

schon irgend einmal gesehen . Ich weiß nur nicht , wo ,
aber ich habe es gleich am ersten Tage gewußt und
Sie haben mich auch erkannt - - "

, ,1m so mehr sollten Sie sich schämen , Herr Rösicke ,

die Schwester Ihres einstigen Schulkollegen zu be¬

Dann war er gegangen , und sie saß in freudiger schimpfen. "

Deern . Verdori , nu meer ' t all wedder Tied ton An- ( un dat Hart wull em bestahn blieben . Un nu güngen

treden . Jens geef ehr ton Adjüs de Hand un höl ehr de Trummeln , un en Ordonnanz keem anrennt :

fast at se hüt Amend nich doar weer , frag he . Alarm ! Wi schö' t nah vörn ! Un dat Dörp schall

Se steef sick füerrod an - Nee , se müßt bi ' n Buer - rümt warrn !" In ' n Ogenblick meer de Kroog leddig .

Dat Un de Kröger un fin Fru rönnen as de Verrückten
vagt schriemen . Wo lang dat denn duer ?

Ich habe Sie nur noch zu bitten , Ihrem Herrn

Vater zu sagen , daß ich meine Stellung fündige und
um meine sofortige Entlassung bitte . "

Sie hatte Hut und Jacke vom Nagel gerissen und

war , ehe er sie halten konnte , hinausgestürzt . Ver¬

wundert , und wie sie glaubte , ironisch lachend , hatten
ihr die Verfäuferinnen nachgeschaut , wie sie jetzt

durch den Laden stürmte . Erst draußen setzte sie

schnell den Hut auf und sprang in eine Droschke .

Sie brauchte den ganzen Weg bis zur Großbeeren¬
straße , um sich zu beruhigen und sich so weit in die

Gewalt zu bekommen , daß sie wenigstens im ersten
Augenblick dem Bruder und der Mutter gegenüber¬

treten konnte , ohne sich zu verraten
Jetzt aber faß sie auf dem Sofa und weinte vor

sich hin . Sie hätte sterben mögen . Mit einemmale
war ihr ganzes Leben zusammengebrochen . Zum
erstenmale war ihr weiblicher Stolz verlegt , ihre

Würde mit Füßen getreten , und das gerade von ihm

- von dem ersten , dem einzigen Mann , den sie , wenn

auch nur in den verborgensten Gedanken ihrer Seele ,

geliebt hatte , denn nie hatte sie es so flar , so bitter

gefühlt , daß sie Walter Rösicke liebte .

, ,Lottchen ! "

-

Walter Rösicke ; wart , Schwesterchen , das soll er mi

büßen !"
Er war aufgesprungen , und lief mit großen Schrit¬

ten auf und nieder . Gut , daß Frau Klementine heute

jo fest schlief , sonst wäre sie sicher erwacht . Lotte war

rasch aufgestanden . Ein neuer Schreck war über sie

gekommen , und angstvoll sah sie den Bruder an .

, ,Um Himmels willen , was willst du tun ? "

„ Ich glaube , da gibt es wohl keine Frage , oder

denkst du , ich habe so wenig Ehre im Leibe , daß ich .
meine Schwester ungestraft beleidigen lasse ? Natür

lich werde ich ihn fordern ."
„ Adolf ! "
, ,Das ist doch selbstverständlich ."

, ,Er wird dich töten ! "

, ,Das ist noch sehr in Frage gestellt ; ich denke , ich

stehe auch meinen Mann . "
, ,Und ihn darfst du auch nicht töten . Hörst du

Adolf - ? "
Er blickte in ihre entsetzten Augen , und plötzlich

begriff er .

, ,Armes Lottchen - du liebst ihn ? "

Er zog sie an sich und streichelte ihre Wangen .

, ,Wie kann ich ihn sieben ich habe sa fast noch

nie mit ihm gesprochen und er ist ja so schlecht ! "

Im Nebenzimmer vegte sich etwas .
, ,Die Mutter ! "

Sie fuhr auf Adolf , der fa noch immer einen

Schlüssel zur Wohnung hatte , wenn er ihn auch nie

gebrauchte , war heute leise hereingekommen . Jezt
„ Ich laufe auf mein Zimmer . Bitte . bitte , Adolf ,

saß er neben ihr und hielt sie umschlungen .

„ Geschlafen , Schwesterchen ? Denk dir niemand sage ihr nichts . Sie würde uns ja nicht verstehen .

soll es ja früher erfahren wie du - , eben hab ich Ich werde mich schon beherrschen . Nachher begleite

Liese getroffen . Wir sind einig - am Sonntag darf ich dich. " - -

ich zu ihrem Vater kommen und um sie werben . Lott

chen , mein Schwesterchen , ich bin ja so ganz unmensch¬
lich glücklich ! Aber Kindchen , du sagst ja nichts !

Herrgott , was ist denn ? Du weinst ja !"

Sie preßte die Arme um seinen Hals und schluchz be

in hilflosem Jammer .
Zuerst glaubte er , es sei Rührung über sein Glück

dann aber erschrak . er .

" Aber Lottchen , Liebling , was ist denn nur los ? "

, ,Adolf , ich bin fa so unaussprechlich unglücklich ! "

Unglücklich du - ? "

Ich kann es dir ja gar nicht sagen !"

, ,Aber du mußt es mir sagen . Wem denn sonst ,

wenn nicht mir . Weiß denn Mutter - ?"
, ,Um Gottes willen

, ,Dann sprich doch - !"

"

Er war selbst ganz erregt , und wußte nicht , was

er aus alledem machen sollte .

- von
Lotte suchte ihre Tränen hinunter zu drängen und

begann zu sprechen . Langsam - ruckweise

Schluchzen unterbrochen . Adolf hörbe in wachsendem
3orn zu .

Der elende Bengel ! Er hat es gewagt ? Rösicke ?

Sie huschte hinaus und Adolf trat auf den Bal¬

fon . Ihm blutete das Herz . Sein Lottchen ! Sein
braves , liebes Rottchen ! Oh , der Bube ! Wieder stieg

ihm der Groll empor .

Und gerade hente - wo er so glücklich gewesen .

, ,Na , Junge , zurück ? "
Er riß sich mit Gewalt zusammen .

Ja , Muttchen ."

Bist aber gar nicht mehr vergnügt ? "

, ,Ach , weißt du es war doch immerhin Auf¬

regung und dann bin ich jetzt schnell gelaufen

bin ein wenig müde ."
, ,Wo ist denn Lotte ? "
, ,Wohl in ihrem Zimmer ."

, ,Schläft noch ? Na , wartet einen Augenblid , ich

mache euch gleich einen recht guten Kaffee , der wird
uns alle ermuntern . "

Sie ging hinaus und glaubte , daß der Gedanke

an den Vater ihren Jungen verstimmt hätte ; der
aber überlegte , wie er es möglich machen konnte , der

Schwester zu helfen und wenigstens der Mutter der

Kummer zu ersparen . -
( Fortsetzung folgt . )



Im großen Saal ist Kinovorstellung . Es ist ein
toller und schmissiger Film . Aber Bewegung ist
unter den Zevenern nur , sobald einmal einer sich
unpraktisch anstellt , vom Pferde fällt oder vorbei¬
schießt . So sind die Heidjer . Wenn sie sich nichts ver¬
bitten würden , und wenn es nicht so fürchterlich
würdelos wäre , müßte man sie samt und sonders
umarmen . Uebrigens bleibe ich hier noch drei Tage .

Schachspiel
Aufgabe Nr . 1 .

Von K. Hajek - Wien
Schwarz : Ke4 , Tf5 , Bd3 , f3 , g7 . h5 ( 6 )

dörch de Sturben . Jens wull füst nah baben un fin es sein . Wo sonst gibt es ein Land mit einem so | Abend size ich dann in einem der ältesten Gasthöfe sagen , daß sie charakteristisch für den großen MannGepäck halen , Doar feem doar wat in de Döer flee - organischen Aufbau von Heimatfultur , mit solcher des Landes , und der ist das reinste Museum und set , der es im Leben so meisterhaft verstanden habe ,gen . Giintje ! Jens aten hoog op. Man wo jeeg je Sinfonie von Adel und Bauerntum , mit so erstaun ganz behängt mit alten Stichen , uraltem Zinngerät Störungen und Hindernisse kurzerhand abzutun , undut ? Meist nig an' t Liew , dreeviertel uttrocken , wille lich zeitgemäßer Tradition und solch einer uranstän - und Möbeln , na , fagen wir mal aus Wolf Isebrands fügte hinzu : „ Gott gebe uns immer einen , der sichAngst in ' t Gesicht . Jens stünn as verbaast . Un doar digen Landschaft ? Hier in Gifhorn zum Beispiel : Zeit .
feem of de Buervagt in Bür un Hemd anlopen , krid - das alte Schloß , die spitzgiebelige Wirtschaft hier nicht scheut , die Pendule auf die Marmorplatte zu
witt in' t Gesicht . Doar wüßt Jens woog . Se wulln vorne , Jahrhunderte alt , der unverfälschte Befesti¬ Sezen !"
op em to störrten . As wenn bi den Suldaten Sölp gungscharakter , und liegt nicht schon in dem Namen
meer . Man em weer , as framp fick em dat Hart to - selbst so etwas wie Jagdgeläut , Heidegeruch und
samen . Soo weer dat ! Dat weer dat Schriewen ! Torfmoorschwermut ?

Weg ," schreeg he , un mat sick vun de Deern ( os , de
fin Arm faten mull , as jüst wedder en Granat dicht
bi inflög . Un : Alarm ! schöt em dat dörch den Kopp .
He wüßt fülm nich , wo gau he sin Koppel ümfregen
harr . Denn ſtünn he of all mit sin Gewehr in de
Zuust wedder ünnen . Giintje ! summ em dat noch in
de Ohrn ! Man he beet de Tähn tosamen . Weg dor¬
mit ! Un as de annern noch Safen tosamen raffen
dehn un en Wagen all vör de Döer röter , de de
Brünnen wegbringen schull . güng he mit sture Ogen
an de Deern vörbi , de em bisterig anfeet , as wull se
noch wat seggen . Rut ut de Döer un de Strat hen¬
lang nah' n Sammelplas . De Trummeln güngen .
Un „ Alarm ! Alorm !" bölf dat öwerall dör de Nacht .
Un Jens löp un föh: sick un sin Gedanken nich, weer
ſrump und fold , as weer in em wat Hoogs un Reins
tweibrafen .

In en halv tünn marscheer dat Batalljon los .
Vör fem wuß de Slacht as en dunnern Füer ut de
Nacht . So ' n Keerl , dacht Jens . So ' n Bullenbieter
un so' n Deern ! Wo kann' t angahn ?! Un sin Woord
full em wedder in : „Wenn de Granaten inslaht ,
( ehrt ' n de Minschen kennen ." Verdammt , dat he' t
so beleben schull , dat harr he nich dacht . Un as se

tinmarscheern in den Larm , de ümmer duller tokehr
güng doar sack dat Bild vun de Deern lisen achter
em meg in de Nacht

(Aus „ Plattdütsch Land un Waterkant " .)

Zizions legtes Werk
Von Franz Rüdtke . * )

Hundertjährig fast . Die müden Lider ,
Hände , welk geworden , sinken nieder .
Hundertjährig fast . Und will im Schatten
Wartender Zypresse nicht ermatten .
Und der Meister malt . . . und malt die Krone
Aller Kunst : Maria mit dem Sohne .

Tot ein Kind auf seiner Mutter Knien ,
Kind , heut mehr denn je im Kranz der Jahre !
Dual , nun ausgelitten , Not , verziehen
Brennend aber an der Totenbahre
Muttergram , den keine Träne lindert ,
Nicht Gebet , nicht irrer Aufschrei mindert .

Keine Klage , daß ein Held verloren
Und am Haß der Gottessohn verdorben !

Nur ein Wimmern , weil ihr Kind gestorben ,
Schmerzhaft - liebstes Kind , das sie geboren .
Arme Mutter , grauenvolle Stunde !
Nicht dein Kind - du trägst die tiefste Wunde . . .

Malt der Meister , malt . . . und darf nicht enden !

Lider sinken gleich den müden Händen ;
Hat des Könnens reifstes Werk gespendet ,
Hat sein Wert nicht , doch sich selbst vollendet .
Weiten öffnen sich . . . Am Strahlenthrone
Gottes grüßt Maria mit dem Sohne .

* ) Aus Westermanns Monatsheften .

Sns Hannoversche
(Achte Folge der Fahrten durch Niedersachsen . )

Von Jürgen Uhde .

Einsamkeit im Kraftwagen ? Ja doch nie habe ich
es so deutlich empfunden wie in den letzten vier
Tagen , als ich zwischen Regen und Schnee, Sturm
und Frost , und das alles durcheinander geschüttelt in
einer ganz tollen Mischung , stundenlang im Dunkeln
und nichts um mich als das Schnarchen meines Hun¬
des und das Gebrumm meines Motors , durch die
wildfremden Forsten von Strelitz , Rheinsberg ,
Templin und der Uckermark fuhr und dann rings
um Berlin ( dem ich natürlich ausgewichen bin ) .

Weiß ist der Wald , ein wenig ins Bläuliche spie
lend , und darum unendlich ausgedehnt in alle Tiefen
seiner Schneisen , und die Heide liegt ruhig , allwissend
da , wellig , fast heiter gruppiert um ihre ſicherumgit¬
terten Höfe . Wittingen und eine andere Landschaft
als Heide ? Nein , das ist undenkbar Es ist , als wenn
hier jedes Haus tief eingetrallt sei in ein Lawd , das
offenbar ebenso leicht ist wie schwer .

Ueber Wenhausen und Schelploh geht die weite
und heitere Fahrt durch die prachtvollen Forstreviere
von Lüß und Sprackenfehl nach (was für Namen das
alleine schon sind ) Celle , dieser furiosen , aber schlecht¬
Hin ergreifenden Mischung von landesherrlichem ,
bäuerlichem und patrizialtschem Charakter . Das gelbe
Welfenschloß duckt sich krumm , und heute , wo es
schneit , auch stumpf und resigniert , einem vornehmen
Tier vergleichbar ; der Geist des dreißigjährigen
Krieges ist lange vorbei , aber es scheint , daß sie da¬
mals blendend gewirtschaftet haben da oben : wo
anders steht Rotenburg und Zons vielleicht aus
genommen in Deutschland eine Stadt , die so Haus
an Haus und so unversehrt sich erhielt durch die so
fürchterlichen Jahrhunderte hin ?

Bismarck und der Hof¬
uhrmacher
Von E. Budde .

Einige Jahre vor Bismarcks Tode fuhr mein
Mann einmal in der Bahn . In seinem Abte : l saß
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außer ihm ett älterer , sorgfältig gekleideter Herr
mit glait rasiertem , rosigem Gesicht und freundlichen

Augen . Er schien angenehmen Gedanken nachza¬
hängen . In . . . . . stieg ein junger Mann ein ,
der dem freundlichen , alten Herrn bekannt war .

kommen Sie schon von einer Sommerreise zurück ,
Herr Walting ? Ich glaubte , Sie hätten erst für
den Herbst Reisepläne ." - Hab ' ich auch ," war die
Antwort . Im Herbst reise ich mit meiner Fomilic .
aber jetzt bin ich allein gefahren . Ich war mit
vielen Deputierten unserer Partei im Sachsenwald

Ueber die weißbläuliche Heide so weit wie breit bei Vismard . Das war ein Tag , junger Freund ,
und über allerlei verschwiegene uralte kleine Flüsse , ein Tag , den vergesse ich im Leben nicht !"
mit großelterlich bedachtsam wirkenden Brücken , Run folgte eine genaue Schilderung des Besuches
Mühlen , Birken und kleinen Müllerhunden . die sicher der Herren in Friedrichsruh . Auf die Frage , cd
schon furchtbar lange hier bellen , geht der Weg über er mit dem großen Manne persönlich in Unterhat¬
den alten vornehmen Amtsflecken Bergen endlich tung gekommen sei, glitt ein behagliches Schmunzeln | Weiß : Kd8 , Tg3 , Lh7 , Sf7, Bc4, d2 , e3, f2 , h4 (9)
nach Soltau . Das , was die Stadt in Feuer und über sein Gesicht : „ Warten Sie , das erzähle im
Krieg an mancherlei Ursprünglichem verlor , daß noch ! Also wir hatten vor dem Schlosse Auf¬
bringt die Gegend ihr auf ewig wieder ein : von hier stellung genommen , unier Führer . Herr Dr . M. auznach Munster dehnt sich eins der schönsten Reitjaad - Hannover sprach die nur eren er sprechen kann;

Begrüßungsworte , der Fürst
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Auflösung zu Nr . 42 .
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a ) 1 Dd5 - d6 , KXSc4 ; 2. Da6t , Kb4 ; 3. Da4 # .
b ) 1. . . , KXSe4 ; 2. De6t , Kf4 : 3. Dg4
c ) 1. . . , . . . ; 2. Kd5 ; 3. Sb6 oder Sf6 # .. .

Spanische Partie .
Gespielt im Bremer Meisterturnier

Schwarz : Brinkmann .

reviere der Welt . Nur die in Walsrode mögen es erwiderte , wie , na ,
noch übertreffen , denn wer das alte Hannover auf uns allen wurde das Herz warm und weit Taur
sich noch einmal wirken lassen will in seiner graziö - schritt er an unserer Reihe entlang und ließ sich die
sen und vornehmen Art , der soll nach Walsrode hin - Herren vorstellen , redete auch wohl hier und da etn
kommen , am liebsten zu Fuß oder zu Pferd . paar Worte mt : einem oder dem anderen . Die Ge¬

Ueber dem im Winter auch jetzt sehr reservierten stalt , junger Freund , die Augen ! Nicht fatt sehen Weiß : Bogoljubow .
Klostergebäude liegt eine Unwägbarkeit , die über konnte man sich an ihm ! Das Herz klopfte mir wote 1. e2 - e4, e7 e5 ; 2. Sg1 - 3 , Sb8 - c6; 3. Lfl - b5 ,dem schönsten gläsernen Schnee die frühlingssüchti - einem Schüler tm Examen , als er nun vor mir stand . a7 - a6 ; 4 Lb5 a4 , d7 - d6 ; 5 L St . b7xS ; 6 .
gen Düfte des Jasmins so wenig verwehen läßt wie Abec was glauben Sie ! Als ich meinen Namen und d2 - d4 , e5 d4 ; 7 Sf3 d4 , Lc8 - d7 ; 8 Sb1 - c3 ,
den herben herbstlichen Geruch von wildem Wein Beruf nannte , überzog seine Züge das freundlichste Sg8 - f6 ; 9 Dd1 13 ! ( Um e4 - e5 folgen zu lassen .
und den Bränden des Fackeltanzes dazu , mit den Lächeln , er wiederholte : „Walting , Uhrmacher , aus Schw. läßt diesen Vorst B zu , jedoch ergeben sich
zum Abschluß ihrer Walsroder Woche " die Kava - N . . . . ? 10 e4 e5 d6 < e5 ; 11 .Ich glaube , mein lieber Herr Walting , später Nachteile ), Lf8 - e7 ;
liere von „, vor 66" unter „ Vorantritt “ eines toten wir stehen schon von lange her in Beziehung zuetn = Se4c6 , L × S ; 12 DxL , S16 - d7 : 13 0 - 0 (Jetzt
Hasen anno dazumal den seinen Klosterdamen hier ander ." Ich wurde ganz verlegen .

zeigt sich die bessere Stellung von Weiß als Folge
- „ Durch ' aubt ,oben ihre Ovation darbrachten . Nach einem Haken ich wüßte wirklich nicht " - er aber unterbrach int ) : mit Tal antwortet und sofort Gewinnstellung erlangt ) ,

von Zug 9. Schwarz darf nicht rochieren , weil W.

über Schneverdingen , die Stadt des guten Quintus „Uhrmacher ? Hofuhrmacher ?" - Ich nickte . Ta - b8 ! ; 14 . Dc6xa6 , 0 - 0 ; 15 Tfl - d1 , Le7 - d6 ;
Jcilius , und Visselhörde mit seiner uralten Kirche , „ Sie haben die Aufsicht über die Uhren im Palats 16. Sc3 - e4, Tb8 - b6 ; 17. Da6 - c4, Dd8 - a8 ! (Sehrich glaube , daß es das älteste Gotteshaus ist in diesem Ihres Großherzogs ?" - Ich nickte wieder . - Schnaut ! Es droht Tb4 und strategisch wirkt die Dameehrwürdigen und religiösen Lande - macht man sie , da habe ich doch recht! In den achtziger Jahren von hier aus nach a2 wie auch über d5 nach g2) ;dann in Verden an der Aller dem Geist der toten
Vorväter , die eine so düstere Silhouette abgeben zu Ihres Landessürsten . Man hatte mir im Palate 3im Lo5 - el Sd7 - c5!: 24. b2 - b4, Sc5- e4 ; 25 Lc1 - b2,

war ich mit dem hochseligen Kaiser Wilhelm der Gait 18 c2 - c3 , Tb6 - c6 ; 19. De4 - e2 , 17 - f5 ; 20 SXL ,
c7 L ; 21 . Lcl - g5 , Tf8 - e8 ; 22 . a2 - a4 , h7 - h6 ; 23

dem Bilde des Kaisers Karl von Franken , seine Re¬
mer angewiefen , schöne Zimmer , mit dem besten Aus - d6 - d5 ! ! ( Der 2. Bauer fällt in der Absicht , aus derverenz , und danach Heinrich dem Löwen . Und sofort
blick in den blühenden Garten . Und die Betten Diagonale durch Abschwenken des T. nach g6 Vor¬schließt sich das Bild Niedersachsens über Bremen

und Bardowiek , Braunschweig , Lüneburg und dieses waren auch gut , das sind sie selbst in Schlössern nicht teil zu erzielen Wiẞ muß nehmen , da sonst Tct
immer . Aber mit dem Schlafen wurde es buch nichtsolgt ) ; 26 Tdlxd5 , Te6 - 6 ; 27 Td5 - 15 , Da8- 061 ;

Verden wieder einmal zu seiner kraftvollen Einheit
zusammen : heute , erhoben und geadelt durch die stil- Stand da auf dem Kamin eine Pendule , etne unichn - 28. De2- b5, Dc6 - c8 !; 29 c3- c4, Kg8 - h7 (Schw.

vollen großen weißen Flächen verkörperten Land- liche Uhr , sie gefiel mir am Tage gut . In der Nacht opfert den 3. Bauer , um dann mit dem Zuge Sd2
eine gewaltige Drohung zu erheben ) ; 30 Lb2xe5 !,

begriffs , wächst es sich seelisch weit aus zu einer aber fand ich, daß sie einem hübschen , schwaßhafter Se4 - d2 ; 31 12 - 14, Sd2 - b3 ; 32. Ta - d1 , Sb3 × T;
Hymne oder zu einem stilistischen Gebet , wie man Mädchen glich Tick- tack, tic -tack und dazu alle Vier - 33. b4xS , Te - d8 ; 34 . TXT , DXT ; 35 . Db5 - d5 ,

telsturde ein kleines , melodisches Dideldum . Das Dd8 - e8 ! 36 h2 - h4 ! (Der Remiszug Db5 scheitert
Eigentlich hatte ich noch viel gewollt , aber die halt der Deibel aus ! Eine schwazhafte Schöne fann an Dc6 !) 36 . , h6 - h5. Remis gegeben wegen der

Tage sind heute nicht lang , und ein solches Land im man auf das Plappermündchen füssen , daß sie ftill ist, Zugfolge c5, D4 , Df3, Kh6 ! Möglicherweise hatte

Dunkeln zu befahren , das ist eine Sünde , ganz ge- aber was macht man mit einer Uhr . Ja , Ste hätten Schw nocn einige Aussichten , aber Weiß wird mit
seinem weit vorgerückten Freibauern das Unent¬

wiß . Ueber das biedermeierisch versonnene Roten - sich ja beffer als ich zu helfen gewußt , Herr Welting : sebieden halten können Eine sear schone inhaltsreichs
burg fahre ich nun eben noch ein wenig nordwärts Aber ich half mir auch . Raus aus dem Bett , die Partie .
nach Zeven , und hier ist nun das Land , wo Hof an Schwazmamfell auf dem Kamin gepackt und ein vaar¬
Hof seine uralten Inschriften hat , wo es stillose Bau¬
ten ganz einfach nicht gibt und wo allenthalben noch
Eichen stehen , vor denen ich wahrhaftig den Hut ab¬
nehmen würde , wäre es nicht so grausam kalt .

will .

Die Pferde , denen man hier begegnet , werden
Hier aber bin ich zu Hause , hier unten in Gifhorn , allenthalben heftig ; gutes und warmes Blut reagiert

das heißt , nicht buchstäblich , sondern psychologisch ge- immer etwas oftentativ auf Frost , und im übrigen
sprochen . Geboren irgendwo an der Ostsee , bin ich ist das ja natürlich , daß unsere besten Menschen und
ein Drittel Holsteiner , zwei Drittel Hannoveraner . unsere besten Pferde in ein und demselben Gebiet
So ist es . Man ist eben überall in Hannover zu und eng beieinander das alles geworden sind , was
Hause , als gebildeter norddeutscher Mensch . So müßte man ihnen nun einmal nicht nachmachen kann . Ueber

Der erste Klient
Von G. W. Beyer

Ein nagelneues Schild glänzte an der Ecke der
Zuisen und Karlstraße : „ Dr . Alfred Graßmann ,
Rechtsanwalt . "

Täglich sahen Hunderte von eiligen Menschen das
neue Schild . Die einen dachten sich gar nichts dabei ,
die anderen murmelten zwischen den Zähnen : Ist
schon wieder einer auf die Menschheit losgelassen
worden ? " Wieder andere stellten mit neutralem Er¬
staunen fest : „ Ein neuer Rechtsanwalt ! Der neun
hundertneunundneunzigste oder gar der tausendste
in unserer gesegneten Stadt . Das Geschäft muß doch
seinen Mann ernähren ."

mal fest auf die Marmorplatte gestet , da sagte ste
nichts mehr ! Aber die Uhr , Herr Belting , haben
Ste wieder hellmachen müssen ! Ste ſehen , wie ich
recht hatte , wenn ich Ihnen von alten Beziehungen
sprach . Und in diesen Beziehungen spielen Ste die
bessere Rolle , denn Sie machten hell , was ich verdarb .
Freut mich , daß ich Ihnen dafür heute meinen Dank
abstatten kann . " Dabei schüttelte er mir die Hand . "

Mein Mann hatte der lebhaften Erzählung mt :
dem größten Interesse gelauscht . Zu Hause gab er
sie uns getreu wieder . Er pflegte dann wohl zu

im hellen Licht der großen Bogenlampe an der Ecke | gute Erholung ! " Arzt , Polizei und Einbrecher zogen
unter Dr . Graßmanns Fenster vorbei , und jeder einträchtig von dannen .
zweite trug ein sauber eingewickeltes Fläschchen im Von der Bonifaziusfirche schlug es Mitternacht ,
Arm . Ja , das ist das einzig richtige . Seinen Kum - und das neue Jahr erwachte mit Glockenflang , mit
mer hinab schwemmen und dann in das neue Jahr Kracherknallen , Sirenengeheul , Schreien und Toben .
hinüber schlafen . " Da kam dem Rechtsanwalt ein genialer Gedanke :

Als es von der Bonifaziuskirche neun Uhr schlug ,, , Das ist er fa , dein erster Klient ! Der Einbrecher .
lag der zukünftige Cicero sanft schlummernd in seinem Großartig ! Welche Sensation , wenn die ganze Stadt
Sessel , und neben ihm stand eine leere Flasche . Der erfährt , daß Dr. Graßmann die Verteidigung des
Schwedenpunsch war doch stärker , als Dr . Graßmann Rumpen übernimmt , der bei ihm einbrach , ihm seinen
gedacht hatte .

Krach ! Bums ! „ Kruzitürkn ! Was stellt der Aff
a Gipsbüsten aufm Stända mitten ins Zimmer net !"

Dr . Graßmann fuhr aus seinem Schwedenpunsch¬
schlummer hoch: „Was ist los ? Wer ist in meiner
Wohnung ? "

eigenen Dante auf dem Schädel zerschlug . Alfred ,
du bist ein gemachter Mann !" Hoffnungsvollen Her¬
sens wünschte Dr . Graßmann sich Glück zum neuen
Jahr und zu seinem glänzenden Einfall .

Watt se seggt
De erste Not mutt betert wardn , sä de Fro , slog

den Backtrog koput un mak Süerwater hitt .
Lecker sünd wi nich , sä de Bur , awer wi eet woll ,

wo' t god smeckt.
Für den Tod ist kein Kraut gewachsen , sä de Ap¬

theker , do makt he Lussalw .
Dat wölt wi woll kriegen , sä de Avkat , do meent

he dat Geld .

Herr Ignaz Hinterpointner zeigte wenig Lust ,
der väterlichen Mahnung des dicken Schwammerling
zu folgen , und lief aus Leibeskräften den Flur ent¬
lang . Da unten gab es eine wunderschöne , wenig
beachtete Nebentreppe , und dann auf Wiedersehn !
Schwißend und tobend wackelten die beiden aufmerk¬
samen Wachtmeister hinterher .

Hurra die Ecke ! Die Treppe ! Bums , Krach !

Damischer Kerl , damischer !" Ein junger Mann im
fliegenden Talar klappte unsanft zu Boden , Herr
Ignaz Hinterpointner torfelte gegen die Wand .
.,Aufhalten , aufhalten !" dröhnte der Baß des dicken
Schwammerling . Da begriff der Mann im Talar die
Situation und packte den Flüchtling am Fuß . Bums !

Herr Ignaz Hinterpointner aus Haidhausen , oft lag Herr Ignaz Hinterpointner am Boden . Kraché

Drinnen im Haus , hinter der Wand mit dem gesehener Gast im Strafgefängnis Stadelheim , war fuhr seine Faust dem andern ins Auge .
Da blendete ihn ein Lichtstrahl aus einer Taschen- mit dem menschenfreundlichen Vorschlag seines Be- Da packte ihn die Riesenfaust des Herrn Schwam¬

schönen neuen Schild , saß der junge Rechtsanwalt . lampe . Hilfe , Mörder , Einbrecher , Polizei !" Mecha- kannten aus der Silvesternacht einverstanden : „No merling : So , ausbrech ' n, dös könnt dir so pass ' n,
Er sah von seinem Platz aus jeden einzelnen aus niſch fuhr seine Hand nach dem Schalter der Tisch- io, bald ' mi vateidig ' n woll' u, hab i nix dergeg' n," du miserabliger Lump, du miserabliger ! - I dant
den Hunderten von Menschen , die an seinem Schild lampe. Das Licht blitzte auf, und vor Dr. Graßmann und reichte Dr. Graßmann treuherzig seine Ein- schön , Herr Dokta. Jeßmariandi , was hab' n S' mit
vorüber liefen , und hoffte, daß wenigstens einer von stand ein übel aussehendes Individuum : „Halt ' s brecherpfote . „Schauen S ', daß i net z' lang sizen Eahnern Aug' ang' fangen ?"
ihnen seinen Beistand in Anspruch nehmen möchte . Maul , du Rindviech ! Mach net ' s ganze Haus rebel¬
Doch Tage und Wochen vergingen , und die einzigen lisch !" , ,Hilfe , Einbrecher ! "

Menschen , die Dr . Graßmann zu sprechen wünschten ,
waren mit Rechnungen drohende Rehrjungen und
Laufburschen .

Dr . Graßmann begann an seinen Mitmenschen zu
verzweifeln . Gab es denn in der Stadt keine Pro¬

"

Krach! , weh!" dachte der junge Rechtsanwalt
mit dem letzten Funken schwindenden Bewußtseins .

Mein schöner gipserner Dante ! Mein armer Schä¬
del ! "" Dann umfing ihn die Nacht .

Unter den Händen eines Arztes wachte er aus
seiner Ohnmacht wieder auf. „Da habens noch Glüd
gehabt , Sie Qump !" hörte er eine Stimme sagen .
Zump ? Erlauben Sie mal !" wollte er auffahren .

Da tam ihm langsam die Erinnerung an sein Er¬
lebnis mit dem schlagfertigen Einbrecher . Dort stand

ja der Kerl wieder , doch gefesselt und zwischen zwei

muß . Mei Benst möcht bald heirat ' n !" , , Sollen mit Dr . Graßmann richtete sich mühsam hoch . Er

mir zufrieden sein , lieber Hinterpointner . Eine Rede fonnte mur aus einem Auge blinzeln , doch es ges
will ich für Sie halten , eine Rede , fag' ich Ihnen - !" nügte , um ihn in dem Ausbrecher seinen eigenen

- , ,Lassen Sie mal den Untersuchungsgefange - ersten und bisher einzigen Klienten erkennen zu

nen Hinterpointner vorführen , Oberwachtmeister ! lassen . Sinterpointner , ist das der Dank für meine

Sein Verteidiger wird gleich kommen." - Jawohl ,
teidiga ? So a G' meinheit ! Bateidiga woll ' n S ' sein ,Herr Landgerichtsrat, den onme , Berteidigung?" "Was, Sie ſans, mei eigner Ba

Dienstbeslissen wälzte sich der Justizoberwachtmeister und aufhalt ' n tun S' mi ? Schaun S ' , daß weiter :

Schwammerling , genannt der Herkules vom Rocker - kommen . I will nir mehr von Gahna wissen !"
Zief gekränkt ließ sich Herr Ignaz Sinterpointnerberg , aus dem Amtszimmer .

zeſſe, keine Mord- und Todschläge , keine Einbrüche
mehr ? Oder hatten alle Menschen , Kläger und Be¬

tlagte , Schlechte und Gute nur zu den alten Kollegen
Vertrauen ? Deren Praxis war so überlaufen , daß
sie sich Substitute und Generalsubstitute halten konn¬ Bald darauf kam er in Begleitung seines Kolle - sum Untersuchungsrichter führen und äußerte bort

ten . Ahnte denn keiner etwas von dem Feuer , das gen Dupfinger und mit dem Ignaz Hinterpointner nochmals den dringenden Wunsch nach Stellung

in der Brust des angehenden Cicero Dr . Graßmann grimmig blickenden Schußleuten . Gratuliere ," den unendlich langen Flur herauf . Jo , woaßt ," eines neuen Verteidigers . Der Landgerichtsrat zuckte

brannte , daß die Herzen der Richter und Geschwore - sagte ein Herr , dem der Geheimpolizist aus allen sagte Herr Schwammerling mit seinem wohltönen - bedauernd die Schulter : „ Tut mir leid , lieber Dot¬

nen , ja selbst des Staatsanwalts entzünden mußte ? Knopflöchern sah , hätte schlimmer ausgehn fönnen . den Bierbaß und mit weise dozierender Miene , so tor . Wenn er Sie als Verteidiger ablehnt , kann ich

Nur ein Prozeß , ein großer , sensationeller Prozeß , Sie haben eine schöne Stimm , Herr Doktor . Haben a Tarockg ' spiel is net so leicht . Gestern auf d' Nacht nichts ändern . " .
Ein nagelneues Schild glänzt an der Ecke der

um den Leuten zeigen zu können , wer Dr . Graß die ganze Nachbarschaft beim Silvesterpunsch gestört sig i mit ' m Pollinger beim Soller drunt im Tal und

mann war ! und dem Lumpen da auf den Hals gejagt . Wir wol - spiel grad ' d' Schell ' nsau aus - - Halt , halt , da - Luisen - und Karlstraße , und ein junger Rechtsanwalt

Silvester fam , und der große Prozeß lag noch in Ten Sie jetzt allein lassen . Zur Vernehmung sehen bleiben ! Du Malefizlump , du windiger , bleibst da ! wartet noch immer auf den ersten Klienten .

unbekannter Ferne . Hunderte von Menschen eilten wir uns wieder . Kommens gut ins neue Jahr und Aufhalten , aufhalten ! "
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Bericht

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

des Syndikus v. Knobelsdorff gelegentlich der
Ausschußßißungdes Verbandes der Züchter des Or:
denburger Pferdes über die diesjährige Herbiltagung

der D. L. - G. in Heidelberg ,

Sonnabend , 12 . Januar 1929

139 . Jahrgang

Sum SonntagReichsverband statt , ferner eine Abschiedsfeier für Zeitlang ausgebildet wurden . Herr v . Zihewiz

den bisherigen Oberlandstallmeister sowie ein Ehren - sprach ihr besonderen Dank aus .
Ein schweres silbernes Tablett wurde dem Sohn , ,Was ich euch sage in der Finsternis , das redet imabend für die deutschen Olympiareiter . Beide

Feiern waren ausgezeichnet vorbereitet und ver- eines kleinen ostpreußischen Züchters als Anerken - dicht: und was ihr hört in das Ohr, das predigt auf
liefen sehr würdig . Dem Herrn Oberlandstallmeister nung dafür überreicht, daß er die diesjährige Par - den Dächern." - Befennermut ist immer noch die
wurde von den vier großen deutschen Verbänden dubißer Steeplechase , bekanntlich das schwerste Jagd - Probe darauf gewesen , ob iemand die innere Siinte
für Warmblut , Vollblut , Traber und Kaltblut eine rennen des Kontinents , auf einem ostpreußischen wirklich gefannt hat . In das Halbdunkel der Mystt¬

sowie über die anschließende Sigung des Ausschusses Ehrengabe, bestehend in einem schweren silbernen Pferde gegen bestes internationales Pferde= und fen begeben sich viele - um darin zu schlafen . Das ,

für Zucht im Reichsverband zu Berlin . Tablett mit silbernem Kaffeeservice , überreicht unter Rettermaterial gewann . Es ist ein gutes Zeichen was die großen , echten Mystiker noch immer gefenn¬

Die diesjährige Herbsttagung der D. L. - G. in allseitigen warmen Worten der Anerkennung für für die Ausbildung in unseren Reitervereinen , wenn zeichnet hat , das war , daß sie aus der Stille einen
diese im stande sind , Reiter herauszubringen , die in Schatz mit herausgebracht haben , den es sie vor der

Heidelberg war gut besucht, leider aber waren die seine achtjährige erfolgreiche Tätigkeit .
Warmblutzuchten in den Ausschüssen nur schwach In der preußischen Gestütsverwaltung ist mit er - jungen Jahren derartige Erfolge erzielen können , Welt auszubreiten trieb , wenn sie aus der Abgeschte=

vertreten, von den älteren Gebieten nur Oldenburg , heblichen Einschräniungen zu rechnen. Für die Zu- die zum Anschen unseres Vaterlandes im Auslande denheit hervortraten . Die größten Mystiker haben

so daß der von diesen allgemein gehegte Wunsch, kunft wird der Abbau von 400 Hengsten geplant, beitragen. Für die deutsche Pferdezucht ist es ehren- immer zu den größten Predigern der Religions .
daß die Ausstellungen nur jedes 2. Jahr stattfinden ferner die Verminderung der Trakehner Herde um voll , daß unter den 5 ersten in Pardubiz 4 Ostpreu- geschichte gehört und haben so bewiesen, daß sie wirk¬

möchten, nicht durchgesetzt werden konnte . 100 Stuten und die Einziehung einiger Lendgestüte . Ben landeten . Viele Reitervereine hatten zu dem lich eine Zwiesprache mit ihrem Gott gehalten haben ,

Das Vollblutgestüt Altefeld soll nach Gradiz Ehrenabend ihre Standarten mit einer Abordnung in der ihnen etwas gesagt worden war , um dessent¬
Als Aenderungen der Schauordnung wurden be =

zurückverlegt werden , woher es vor einigen Jahren von 3 Mann entsendet , die sich hinter dem Präsidial - willen sie selber etwas zu sagen hatten . Allen voran
schlossen : tisch aufstellten , was ein wunderhübsches Bild abgab . der Heiland selbst .

fam , Bewerbeck wird aufgelöst .
1. in jeder Klasse dürfen nur 3 Tiere ausgestellt

werden ;

2 in der kleinen Sammlung 6 - 8 Tiere ;

8. in der großen Sammlung 8 - 10 Tiere .

Fühlungnahme mit anwesenden Pferdezuchtstellen

laffen erwarten , daß Hessen auf der Körung 4 Hengste ,

zahl faufen werden .
Thüringen und andere Staaten gleichfalls eine An¬

retten .

In der Pferdezuchtabteilung hielt Dr . Palte
einen Vortrag über Kaltblutzugleistungsprüfungen , will . -

Herr v . Wenckstren über die diesjährige Ausstellung

in Nottingham .

Die überzählig werdenden Staatshengste sollen Die Oldenburgische Standarte mußte leider fehlen , Nochmals : Es ist das Kennzeichen des echten My¬

billig an Privatlente und Genossenschaften verpach- da der Vorstand des Verbandes der Renn - und nifers , daß er zum Propheten wird , ie mehr Gott der

tet werden , wodurch man auf eine Einnahme von Reitervereine Oldenburg eine Entsendung aus Herr mit ihm vorhat in der Welt , desto mehr . Belm
finanziellen Gründen abgelehnt hatte . Herrn Rau , Heiland sind es vierzig Tage in der Wüste , dafür80 000 M rechnet .
dem Geschäftsführer des Reichsverbandes , wurden aber mehr als Jahresfrist im Kampf , bei PaulusFür die Remontelieferung wird die bisherige

Anzahl wieder angekauft, jedoch weniger Kavallerie- als Anerkennung für seine Organisationsarbeit bet eine Stunde vor Damaskus und fait drei Jahrzehnte
und mehr Infanteriepferde , wie bisher . Da der Vorbereitung zur Olympiade sowie zur Pardubitzer in der Gemeinde . Die Predigt wäre nichts ohne die

Ter in der Reitervereinsbewegung des Rhein- Oldenburger sich als Bespannungspferd für Inf. - Steeplechase vom Reichsverbande 1000 M überreicht, Versenkung, aber die Versenkung wäre eine taude

landes eine führende Rolle spielende Defonomicrar Formationen ausgezeichnet bewährt hat, so ist hier wofür er sich nach eigener Wahl ein Andenken an Ackerfurche, wenn nur Korn für einen daraus sprösse.
diese Auslands -Erfolge aussuchen soll . Religion ist keine Privatsache . Erst wenn der Mund

Krewel teilte mit , daß er den Absah einer großen vielleicht auf einen erhöhten Absatz zu Hoffen .

Anzahl Oldenburger Pferde dorthin an Reiter - Betreffs Auslandsausstellungen wurde mitge = Ein zufälliges Zusammentreffen mit dem schwedt - überfließt , ist das Herz recht erfüllt ; erst wenn her¬

vereine und Privatpersonen garantieren könne , teilt , daß die ostpr . Stutbuchgesellschaft am 20. Oft . fchen Oberlandstallmeister stellt dessen Besuch im lige Flammen sprühen , an denen sich Gemeinschaft

wenn dieselben augeritten und unkoupiert seien , dom) 2 Hengste und 2 Stuten zur Ausstellung nach kommenden Jahre wieder in Aussicht , da er mit dem entzündet , ist der Funke des Geistes wirklich ent¬

wolle toupierte Pferde im Rheinland niemand mehr Merifo geschickt habe , ferner daß im Frühjahr eine vor 2 Jahren hier gekauften Riedingersohn recht zu- facht , erst wer den Brüdern spendet , beweist , daß ez
hat . Nun ist es natürlich nicht so , daß jedem die

Ausstellung in Barcelona stattfinde , deren Beschickung frieden ist .
Gabe des Wortes verliehen wäre . Es sind man¬

der Reichsverband mit Rat und Geld unterstüßen Im übrigen interessierte noch die Besichtigung der cherlei Gaben , aber es ist ein Geist " . Doch das WorrViktoriapark -A. -G ., die die Berliner Müllabfuhr ist ja auch nur eine Art der Predigt und gewaltigereDas Reichsministerium für Ernährung und Land- besorgt , und der wir vor einigen Monaten einen Sprache redet oft die Tat . Aber den Mut zu Worrwirtschaft hat von dem ihm zure Verfügung stehen- Waggon Pferde Iteferten . Die Gesellschaft wird ganz und Tat kann jeder haben , und es hat ihn jeder , denDr. Pulte , der Geschäftsführer des Reichsver- den Fonds von 500 000 M zur Förderung des Pferde bei uns remontieren , falls die Oldenburger ihr ge- Gott berufen hat .
bandes deutscher Saltblutzüchter . führte ans , daß ablazes dem Reichsverband für Warmblut 200 000 Mnügen , doch fann zur Zeit noch kein endgültiges

Und auch so ist es nicht gemeint , daß das echte
die Zugleistungsprüfungen sich noch im Anfangs - zugewiesen , leider aber unter Bedingungen , die eine Urteil darüber abgegeben werden . Der Betriev
stadium befänden . Bisher unterschiede man eine Verwendung dieser Mittel so erschweren , daß man umfaßt 5 Depots zu etwa 150 Pferden , außerdem Kennzeichen der Jünger Jesu jene Aufdringlichkcir
Voiprüfung über 12 Kim. mit dem 3½fachen Ge- zur Zeit nicht weiß , was man damit anfangen fanx . etwa 300 Mietpferde und 18 Lastautos . Belgische wäre , die die Erleuchtung angreift wie Schnürsenker
wicht des Gespanns als Last , den Klm . in 9 Mi - Der Reichsverband darf dieselben nämlich nur unter und Schleswiger Kaltblüter halten die enormen und Zündhölzer . Der Heiland gerade wieder hat

nuten , und eine Dauerprüfung mit derselben Last persönlicher Haftung an Unterverbände ausleihen Strapazen nicht aus , ebenso versagten Holsteiner genau gewußt , vor wem er sprach , ob man wirklich

über 150 Klm. in 3 Tagen . Aus dem Kreise der zu Zwecken wie Auktionen usw. , bei denen ein fo- Marschpferde völlig . Schwedische Kaltblütler haben nach seinen Gaben Verlangen trug , oder ob Schwät =
Kahtblutzüchter wurden Stimmen laut , die den Wert fortiger Gewinn in Aussicht steht . Sobald eine sich gut bewährt , doch steht der Generaldirektor auf

zer interessant mit ihm zu disputieren gedachten .

dieser Bugleistungsprüfungen bestritten , da erstlich Klärung in der Verwendungsmöglichkeit erfolgt ist, dem Standpunkte , daß er im Inlande remontieren " Die Gesunden bedürfen des Arztes nicht, sondern

die Straßen zu verschieden seien , um eine einheit wird der Reichsverband den Unterverbänden Nach- müsse, falls er dadurch keinen Schaden habe . Für die Kranken ." Und zu den „ Gesunden " hat er nur .

liche Bewertung zu erzielen , andererseits häufig richt geben . Schweden legte er 1400 Mim Durchschnitt an , für dann gesprochen, wenn sie den geistig Armen " etn

gerade Pferde mit Temperament - und Gebäude¬ Auf Erhöhung der Pferdeeinfuhrzölle , die immer die hiesigen Probepferde 1050- 1375 M. Die Wagen Hindernis waren auf dem Wege zur Andacht. Wenn
Wechsler und Krämer des Gotteshauses Weihe ver¬

fehlern , die zur täglichen Arbeit wenig brauchbar neu beantragt wird , ist nicht zu rechnen , im Gegen - wiegen belastet 120 - 160 3tr . und müssen die Pferde

find, bei derartigen Refordleistungen Erfolg hätten , teil befürchtet man , daß bei eintretender Pferde - damit , auch auf nassem Asphalt , die in Berlin nicht darben , dann hat er die Geißel geschwungen ; sonst
hat er sich nicht sehr beim Negativen aufgehalten ,

wodurch ein falsches Bild von der Güte der siegen - knappheit die Einfuhr noch mehr erleichtert wird . unerheblichen Brückenfteigungen überwinden und

den Gespanne herausfäme . Gefahrdrohend ist die mit Reichsmitteln neu ge - mit den leeren Wagen traben . Jeder Wagen muß sondern seine größte Kraft ins Positive gelegt , in die

Im 2. Vortrag erzählte Herr v. Wenckstern frisch gründete Motorpfluggesellschaft, die für den mittleren pünktlich auf die Minute zum Abwiegen und Aus- Tröſtung der Mühseligen und Beladenen. Aber etn
und natürlich von der Ausstellung in Nottingham und Kleinbesitz gegen Miete pflügen soll . laden auf dem Depot eintreffen , wo er in 1½ - tapferes Leben ist es , das er geführt . Wo man hm

und beschrieb die großzügige englische Art , womit Aus Holstein wurde berichtet , daß während des nuten entiaden wird . Hierzu fährt er mit voller auch entgegentrat , man bleibt nicht im Zweifel , wer
es war und in wessen Namen er sprach . Das ist es ,die ganzen Vorbereitungen getroffen waren , z . B. , lezten Jahres eine große Anzahl gut galoppieren - Bespannung in einen Fahrstuhl , der über eine Love

daß die meisten Tiere erst am Morgen der Ausster - der , starker Pferde an englische Händler verkauft gewunden wird , über welcher sich die Böden des was man auch von jedem seiner Jünger fordern muß
und darf . Man fann nicht in seinem privaten Lebenlung in eigenen Lastautos eingetroffen wären usw . wurden , aber nur solche ohne Brand , da sie von Wagens und des Fahrstuhls durch einen leichten

Er gab ein kurzes Bild von den einzelnen dort ver- England aus als irische Hunter nach Amerika gehen Handgriff öffnen, wodurch der Müll in die Lore
ein Christ sein und Jesu Pehre ansehen wie einen

treten gewesenen Pferderaffen , namentlich Kalt - sollen . Es muß als unverständlich angesehen wer - rutscht und , sobald diese voll ist , zur Aufschüttung

blütern, da vom Warmblut nur einige Hackneys und den, wenn das Ausland , trotz der großen Erfolge von Baugelände in der Berliner Umgegend , av
sonst die nicht als Zuchtrasse aufzufassenden Hunter deutscher Pferde in Amsterdam usw . , Iren be - dampft . Während ein Fahrstuhl heruntergeht , steige
im verschiedensten Typ vertreten gewesen seren . Sehr vorzugt . von der anderen Seite bereits automotisch ein de¬

lobte er das vorzügliche Temperament sämtlicher Im Anschluß an das Abschiedsessen für den vis - lasteter zweiter herauf , und während der entladene
Pferde , weniger das Gebäude , und wies energisa herigen Oberlandstallmeister fand unter äußerst zaht - Wagen norn aus dem Fahrstuhl herausfährt , komm :

darauf hin , daß auch in Deutschland noch viel mehr reicher Beteiligung im Riefensaale des „Rheingold das nächste Gespann bercits herein . Bei der Besich¬
auf Züchtung guter Temperamente gesehen werden ein Ehrenabend für die erfolgreichen deutschen tigung von 2 Depots am frühen Morgen vor dem
müsse . In bezug auf Schönheit seien unsere Pferde Olympiareiter statt , bei dem der Inspekteur der Anspannen fielen Puzz - und Futterzustand der
weit überlegen . Der Absatz ist auch in England Kavallerie , General v . Kayser , ferner Herr v. Zize - Pferde und Disziplin und Sauberkeit des Personals
schlecht, da die Dominions jetzt felbständige Zucht wth als Vorsitzender des Reichsverbandes , Erzell . angenehm auf . Für letzteres ist gut gesorgt durch
tretben, als Abnehmer also nicht mehr in Frage Rewald als Vorsitzender des deutschen Olympia - saubere , ricsige Eß- , Umkleide- und Baderäume . Die vätern war der jetzt zum Schlagwort gewordene
tämen, wie früher , außerdem aber beim Warmblur komitees und Erz . v Holzing als Vorsitzender des Kontrolle üben alte uniformierte Beamte in sehr „Dienst am Kunden " nicht fremd . In einer süddeut¬
die alten Raffezuchten kaum noch vorhanden wären . deutschen Unterkomitees für die Olympiareiter An- strammer Weise aus . Es wird gleichzeitig ange - schen Chronik aus dem 16. Jahrhundert werden dem

In der Tierzuchtabteilung stattete Ministerialrar sprachen hielten und Medaillen an die Teilnehmer spannt und erst losgefahren , wenn der Hofveamte angehenden Kaufmann folgende gute Ratschläge in
Sesenmeyer von der Badischen Regierung einen sowie Persönlichkeiten verteilben, die durch Ster - das Zeichen mit einer Scheibe gibt, wie sie bei der der Kundenbehandlung ans Herz gelegt: „Ist dir an
statistischen Bericht ab über die erheblichen Aufwen - lung von Pferden oder sonstige fördernde Mitarbett Bahn üblich ist. Der Berliner Müllkutscher erhält hübsche Kundin gelegen , so mache dich gefällig , mache
dungen , die der Badische Staat seit dem Kriege für zu den deutschen Erfolgen beigetragen hatten . Unter 360 M monatlichen Rohn, der 2. Mitfahrer jeden den Zeigefinger an die Zunge naß , greif ihr damit
die Tierzucht gemacht habe , und über die großen Er - letzteren war auch die Witwe des im vergangenen Wagens 355 M. auf die Backe oder Halskrause , tue als hättest du ein
folge , die dadurch erzielt seien . Jahre verunglückten besten deutschen Herrenreiters , Es wäre zu begrüßen , wenn unsere Pferde sich Ungeziefer gefangen , werf es auf die Erde und trebe

Anschließend an die Heidelberger Tagung fanden des Prinzen Friedrich Sigismund von Preußen , are so bewährten , daß die Lieferung ganz an Oldenb. trs darauf , sie wird dir danken für den freundschaftlichen
in Berlin Sizungen des Zuchtausschusses Getm wesend , auf deren Landsiz die Olympiapferde eine käme . Dienst , den du ir getan , pringt dir Nuz ."

Peter Vischer und die deutsche
Kunst seiner Zeit

München ,Von Dr . Adolf Feulner =
Hauptfonservator des Residenzmuseums .

toten Edelstein , den man ins Schubfach vergräbt und
dessen man sich nur in stillen Stunden freuen mag,
wern es niemand sieht . Das mag mit einem Kunst¬
werf allenfalls gehen , aber nicht mit der Religion .
Verbleibt man mit ihr in der Einsamkeit , so lischt
entweder der Funke aus , oder man verbrennt , aber

nicht wie die Tapferen verlodern , leuchtend und fün¬
dend : Hier ist eine Richt . Dief .

Der Dienst am Kunden . Auch unseren Vor¬

der Bewegung , übersteigert im Ausdruck ; das Volu¬
men ist von ticfen Faltenzügen aufgelockert . Bewe¬

Statuarif im stärksten Widerspruch stehen , sind bei
gung und irrationale Auflösung, die zur italienischen
den Meistern der jüngeren Generation , wie HansFreundes und Mitstrebenden , der neben ihm einen wie der fniende Astbrecher im Münchener National - den , aus Zeichnungen und aus anderen Analogten , / Leinberger , dessen grandioser Moosburger Altar im

gleichen Jahre entstanden ist , wie Peter Vischers

Den Gang dieser Entwicklung können wir hier am Erzgrab der Hofkirche in Innsbruck , die Peter verbunden durch die gleiche künstlerische Anschauung .
nur durch die Erwähnung der Hauptwerte illustrte - Vischer 1513 für den Kaiser Maximilian gegossen hat , welche die ererbte gotische Ueberlieferung fortführen
ren , die jeder Deutsche kennen sollte , nicht durch Auf - die beiden als Ritier dargestellten Könige Artus und und nicht mit dem Alten brechen will . Ziel ihrer

zählung des Gesamtwertes , das groß und nicht ein - Theoderich , stehen als künstlerische Leistungen aus Kunst ist das Gesamtkunstwerk , nicht die selbständige ,
heitlich ist Es sind Bronzesfulpturen . Um 1494 der gleichen Stufe . An die Nürnberger Apostel des isolierbare , plastisch durchgeführte Einzelfigur . In
das große Grabdenkmal des Bischofs Ernst von Sach - Sebaldusgrabes und an die Innsbrucker Könige ihren großen Altären bildet die Einzelfigur nur

Am 7. Januar 1529 ist der Nürnberger Bildhauer sen im Magdeburger Dom, noch im Stil der gotischen denkt man, wenn der Name Peter Vischer3 genannt einen Teil eines großen Ganzen, voll wild rauschen¬
Peter Vischer der Aettere gestorben . Im Jahre 1928 Holzplastik hart und groß , mit fantigen Formen, wird.hat das fünstlerisch interessierte Europa die 400. Wie- aber viel monumentaler als die gleichzeitigen Werke
gertchr des Todestages Albrecht Dürers durch die Nürnberger Bildhauerei , weniger bewegt und mit Renaiſſance. Dan hat früher geglaubt, daß wir ihreSie sind abgeklärte Leistungen einer deutscher

große Ausstellung, durch Nachrufe, Erinnerungs - ungewöhnlichemSinn für stilistische Einfachheit und Klassizität vor allem dem Eindruck italienischer Vor¬blätter gefeiert . Wir dürfen den Todestag feines Bedeutung aufgebaut . Es folgen fleinere Werte , bilder verdanken . Heute wissen wir aus neuen Fun¬
Chrenplatz in der Geschichte der deutschen Kunst etn museum von 1490, dies geniale Frühwerk des gebo- daß viel mehr deutsche Werke einer älteren Zeit den Innsbrucker Ritter , noch gesteigert. Die Linie istnimmt, nicht vorübergehen lassen, ohne kurz an sein renen Renaissancebildhauers, die erste selbständige Weg zu einer neuen Einfachheit und Größe gerietenWert und seine Bedeutung zu erinnern .

Peter Vischer war Sohn des Nürnberger Rot- Gestalt in der deutschen spätgotischen Plastit , die haben. Werke wie die Synagoge unter den Portal- zum Winkel geworden, die Figur fast zum Orna¬
schmiedes Hermann Vischer . Er wurde um 1460 in

baues durchkomponierte Figur . Dann eine Rethe wieder als antikisch empfunden hat . Während die
Apostel beruhigt , abgeklärt . ja müde und leblos .

erste , mit vollem Verständnis des organischen Auf - skulpturen des Bamberger Domes , die man damals
ment . Neben solchen Werken erscheinen Vischers

Nürnberg geboren , wuchs in der Zukunft auf , lieferte1488 sein Meisterstück und übernahm im gleichen zerstreut in den deutschen Landen , in Römhild , Met - in Italien suchten , durch die Nachahmung ttaltent -
bfall von der deutschen Tradition ausgelegt und die

von wertvollen Grabdenkmälern . Sie sind überall anderen deutschen Künstler der Renaissance das Heil
Man hat vor kurzer Zeit noch den Gegensatz als

Jahre die Werkstatt seines eben verstorbenen Va¬ Vischer Lateiner genannt . Als ob sich das Deutschetera, die er bis zu seinem Tode behielt. Das sind und anderen Orten, und schon dadurch ein Beweis, einer neuen, selbständigen , gesezmäßigen Kunst zu
Ben , Bamberg , Posen , Ellwangen , Breslau , Erfurt scher Vorbilder von der veralteten Gotik weg

dauernd und immer nur in den bestimmten Katego¬
die Daten seines Lebens. Sie sind nicht sehr in- pag der Stuf der Werkstätte inzwischen überallhinge- gelangen suchten, hat Peter Vischer auf die große hätte, als ob es nicht auch eine deutsche Klaikit gäbe,
haltsreich und mannigfaltig . Bir hören nichts von

rien von Bewegung und Irrationalität ausgedrückt

Reifen in das Ausland, nichts von einem Besuch der des Sebaldusgrabes in St. Sebald zu Nürnberg. griffen. Für ihn war, wie für den Italiener, die
drungen war . 1507 begann Vischer die Ausarbeitung Kunst der romanischen und gotischen Zeit zurücke die auch thre ewigen Werte geschaffen hat . Für unsKunststätten Italiens , den Dürer für seine Ausbil = ist Vischer einer der ersten deutschen Klassifer , einer

dung für unentbehrlichhielt . Seine Baufbahn gleicht Den Auftrag hatte er schon 1488 erhalten . Der Renaissance die Wiedergeburt der großen Kunst derder sines biederen Handwerkers. Im jo veiger it prachtrolle Entwurf eines gotischen Gehäuses beftn- eigenen Bergangenheit. gehörte , die auch in früheren Epochen der deutschenen fünstlerische Inhalt dieſes Lebens. un so um det sich noch in der Wiener Akademie . Dieſe erste Das ist eine besondere Leistung . Will man die Kunst ihre Parallelen hat . Die Größe und die Aus¬fassender die künstleriche Entwicklung des Bild- aotische Idee ist im Laufe der Zeit immer mehr abge- Eigenart seiner Kunst verstehen , muß man einen geglichenheit stellen ihn auf eine Stufe mit den verhauers. Sie führt von einer Fewegten Spätgrit zu ändert, modernem Empfinden angeglichen morden. Blick auf die gleichzeitige deutsche Plastik werfen. bekannten gleichzeitigen Meistern Italiens . Würeiner neuen Kunst, zur deutschen stlaiſit, und das Die Söhne des Meisters , die inzwischen selbst Bild- An Künstlern von gleicher Bedeutung fehlte es nicht; haben allen Grund , an seinem 400. Todestage unsohne fremde Strüden, ohne Lernzeit in Italien . In hauer von Rang geworden waren ; haben mitgece- darin konnte es Deutschhand um die Jahrhundert seiner Bedeutung zu erinnern und ihm den Ehren¬dieser Selbst-indigkeit , in dem einzigartigen füinitt -- beitet, namentlich der jüngere Peter Vischer hat wende mit jedem anderen Lande aufnehmen. Aber plak in der deutschen Kunstgeschichte zurückzugeben ,lung selbstbewußriein liegt die te ontere Beben- einen großen Anteil an dem überreichen Schab an die Gleichstrebenden , die Männer gleichen Sinnes mer be
angz Bichers in der deutschen Kunit. Bei seinen Giguren. 1519 wurde das Gehäuse aufgestellt. Es sind die Ausnahme. Von den Gleichaltrigen find
orderen ist dies deutsche Selbstbewußtsein so quest iſt das Hauptwert der Gießhütte, eines der Haupt- Bildhauer wie Riemenschneider und Beit Stoß unterprägt .

werfe der deutschen Plastik . Nur die beiden Statuen fich Gegensabe im Temperament , aber doch enaer

der ersten Vertreter einer Richtung, der die Zukunkt



Kuhlen , Wühlen , Wallpiepen e Marschbcden aufzuhelfen. Und das birgt er in chere Ernten verzinsen und tilgen dieses Anlagekapt- haltung in den Kreisen der Landwirtschaft verrschte,

Bodenbessern in den Marschen einst und jetzt .

So schreibt D. St. in den „Bremer Nachrichten" . Lassen, daß man den Landwirt zur Auffüllung seines

seinem Schoß . Die kalfreiche Erde aus seinem Un- tal . Wenn nicht alles trügt , trat die Kuhlmaschine überall , wo noch das Wechselunterschreiben ais An¬
tergrunde wirft , über die Oberfläche gestreut , beffer bereite ihren Siegeszug an . Im Lande Bursten ar - fang vom Ende angesehen wurde , da wurden bald
als der allerbeste Dünger . bettet sie schon . Andere Marschen werden folgen . clle Bedenken hinweggeräumt durch den Eifer , mit

Bange Zett stand die Marsch , des Landes frucht¬ Durch Zufall wards entdeckt . Der Butjadinger Auch der Marschenbauer hat seine Sorgen . Will denen Regierungsstellen und Behörden dem Land¬
barster Saum , in dem Ruse , daß ihre Erträge un- Hausmann Lüters in Langmähren (andere nennen er heute vorwärts kommen und sich nicht von der wirt die Aufnahme von Kredit anempfohlen und
begrenzt seien , daß der Marschbauer nur ernte , auch Jürgens in Fedderwarden ) grus nach der gro- Zeit überflügeln hassen, so muß er seinen Boden ihm diese in der verschiedensten Form schmackhaft zu
ohne jemals actern zu müssen . Auch heute noch hul - Ben Weihnachtsflut des Jahre 1717 nach frischem genau fennen und ihn zu behandeln missen . Auch machen versuchten .
digt man solcher Ansicht in weiten Kreisen , obwohl Wasser . Beim Brunnengraben wurde talkreicher hier stellen die Güter den Schweiß vor den Erfolg .
niemand besser weiß , wie abwegig solches Meinen Klei nach oben geworfen , auf dem die Pflanzen ipptg
ist, als der Marschbauer selbst . Seine Vorfahcen emporschossen. Für die Folge ward diese jungfräu¬
mögen es leichter gehabt haben . Sobald sie den Deich liche Erde planmäßig gehoben und zum Bodenbessern
gezogen hatten und dem blanken Haus den Zutrit : benutzt . In den einzelnen Marschen entwickelten sic
wehren konnten , danfte der jungfräuliche Boden reischiedene Arbeitsweisen unter besonderem Na¬
ihnen die Befreiung vom nassen Element Jahr um

men . Spricht der Ohdenburger von Wühlen , fo heißt
Jahr durch reiche Ernten . Damals wuchs der Wohl- es in Wursten und Hadeln Kuhien und der Solstet¬
stand der Marschen . ner redet von Kleben oder Wallpiepen . Demgemäß

Ständig nahm der Mensch vom Boden , ohne ihm wird auch Wühl - , Kuhl - oder Pieperde gesucht und

jemals Ersatz dafür geben zu müssen . Mochte der gefördert .

Wirf keine Speisereste fort ,

gib sie den Vögeln !

Cingefandt
Für Veröffentlichungen unter diefer Sutbrit übernimmt die Schriftleitung
bem Publikum gegenüber feine Berantwortung . Der Einlender mus das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Betriebstechnische Betrachtungen .

Hätte man es nun wenigstens noch dabei bewenden

fehlenden Beirieskapitals zu Krediten veranlaßte !
Wenn man schon aus volkswirtschaftlichen Gründen

die Landwirte von dem privatwirtschaftlich einzig
richtigen Wege abhalten wollte , nämlich in die Sub¬

stanz einzugreifen und auf diesem Wege selbst auf die
Gefahr einer Rchertragsverminderung das Gleich¬

gewicht und die Lebensfähigkeit ihrer Betriebe wie :

der herzustellen , so hätte man wenigstens nicht in den

Geestbauer feinen Acker düngen , die Marsch ver - Bevor die Arbeit in Angriff genommen wird , geradezu unentschuldbanen Fehler verfallen dürfen ,

langte nicht danach . Allein , so reich auch der Marsch - muß der Untergrund untersucht werdet , os er falf¬ die ohnehin so fuappe Kreditdecke der deutschen Wirt¬

beden war , unermeßlich reich ist er nun nicht . Fret reichen Klei birgt . Nicht jede Erde tangt zum Wüh¬ schaft und insbesondere der deutschen Landwirtschaft

lich hielten die Ernten der Marsch noch immer einen len . Meistens wird so gewühlt : In Abständen von dadurch noch stärker anzuspannen , daß man auch trot

Vergleich mit denen der Geest aus . Aber durch allzu je 20 Fuß werden Gräben gezogen . Die Wühlerde des Fehlens des flüssigen Kapitals noch dazu über¬

wieles , langes Geben wurde der kleigrund doch matt wird mit dem Spaten gehoben und beiderseits auf ging , flüssiges Kapital gegen hohe Zinsverpflichtun

und müde . Die Hauptrolle seiner Kraft steckt in dem das Land geworfen , um dort später gleichmäßig aus¬ gen in totem Inventar , teilweise in Gebäudekapital

Kalfgehalt . Daran zehren die Pflanzen auf seinem gebreitet zu werden . Mit dem zuvor abgegrabenen festzulegen . Hierher gehört z . B . die Kreditaktion ,

Rücken unabiässig und mindern ihn . Was noch übrig Ton und Knick werden hernach die Gräben wieder In sämtlichen Versammlungen der landwirtschaft - um die Landwirte zu veranlassen , gegen Wechsel¬
blieb , wuschen die Himmelswasser langsam und mäh - ausgefüllt . So schwer , umständlich und kostspielig lichen Vereine sprach fürzlich Herr Gutsbesitzer Kern verpflichtungen Motorpflüge und Trecker zu kaufen .
lich zwar nur , aber dafür stetig und andauernd in das Wühlen auch sein mag , es wird dennoch viel über die Vorzüge und Leistungen einer Wühl - Hierher gehört die Kreditaktion zur Anlage ron
die Tiefe . Mit dem Schwinden des Kalkes aus den geübt , weil es das wirksamste Mittel ist . den Boden maschine . Die Ausführungen wurden von vielen Silos und Futtertürmen , hierher gehört die Finan¬
oberen Schichten minderten sich die Erträge . Dieser aufzubessern . Mancher Grundbesitzer wandte alljähr - Landwirten mit Beifall aufgenommen , vielleicht zierungsgesellschaft für Randkraftmaschinen , Wühl¬
Borgang der Entfaltung schreitet so regelmäßig fors , lich underte von Talern dafür auf , aber er haben die Refordernten , wovon in den Ausführungen | maschinen usw . Ohne Rücksicht auf die noch keines .

daß aus der Stärke der kalkarmen Schicht auf das wurde durch mehrfache Erträge dafür belohnt . Her viel die Rede war , mit dazu beigetragen . Den Rand - wegs gebefferte Kreditlage ist hente sogar eine Be¬
Alter der Marschen geschlossen werden kann . In mann Allmers berichtet , daß die Ernten durch Kuh - wirten ist in den letzten Jahren nun eingehend vor wegung festzustellen , ein allgemeines Verlangen nach
junger Marsch ist die entfalte zone gering . Ther in len gar um das Siebenfache gesteigert wurden . Augen geführt , wie die Produktion zu heben ist . Aber | Meliorationskredit in der Landwirtschaft wachzu¬
alter doch recht beträchtlich . Beträgt sie im Golz¬ Kuhlen ist Knochenarbeit , wie man wohl zu sagen von dem Absatz hat man bislang weniz gehört . Mei - rufen . Anstatt also den Geld - und Kreditmarkt da¬
wardener Groden , 1578 eingedeicht , erst 10 3enti - pflegt . Nun , dos Zeitalter der Technik hiefert dem nes Erachtens braucht man sich mit dieser Frage durch zu entlasten , daß man festes und stehendes
meter , so steigt ste im westlichen Butjadingen bereits Menschen Maschinen , die ihm diese Arbeit erleichtern . verläufig auch nicht weiter zu beschäftigen, solange das Kapital und Grundkapital in flüssiges Kapital um¬auf einen Meter , im Wurster Hochlande schon bis zu Aus dem Holsteinischen kommt die Nachricht von Ausland , Kapitalknappheit , hohe Zinsen , Arbeits - wandelt , geht man den umgekehrten Weg .
170 Zentimeter und erreicht in Stedingen und im einer solchen Kuhlmaschine . Ein Bauer namens

Sclange die Landwirtschaft unrentabel ist , solange
Niedervielande gar schon zwei Meter . Jürgens erfand sie . Sie wirkt ähnlich wie eine Wat - lofigkeit usw. uns als Hindernis im Wege stehn . Die

Und der Mensch muß untätig dabeistehen , sehen, serschnecke . In einer Röhre läuft ein Schnecken- Landwirtschaft hat das Betriebskapital während der es ihr am nötigsten Betriebskapital fehlt , ist es ein

wie der Boden verarmt , ohne dem Vorgang Einhait gewinde , das die Kuhlerde nach oben treibt . Durch Inslation verloren . Das Kapital ist jetzt knapp und grober Unsinn , das knappe Sapital in Grund und

gebieten zu können . Als er einst den Deich zog , let - einen langen Rüssel fällt sie zu Boden . In Dithmar - nur gegen Zinssäße von 10 - 15 Pros . erhältlich . Wie Boden festzulegen .
Werfen die Betriebe erst wieder eine Rente ab ,

tete er den Zustand ein , den er heute beklagt . Jede schen , wo man die Entkalkung der Marsch ebenso biz hat sich nun die Landwirtschaft verhalten ?
In einer viel zu optimistischen Auffassung von dann werden die Landwirte ganz von selbst und

Flutwelle , die vordem den Boden überspülte , trug ter spürt wie links der Elbe , bürgerte sich die Ma¬

Kalt und damit neue Lebenskraft herbet . Der Geet - schine beretts gut ein . Fördert sie doch einen Kubik - der Rentabilität einer intensiven Wirtschaft unter wahrscheinlich in einem Jahr mehr Bodenverbesse¬

Bauer gewann seinem Acker durch Kunstdünger ret - meter Khet für durchschnittlich 1. 20 RM . So billig heutigen Berhältnissen trägt die Zandwirtschaft wentg rungen vornehmen , als heute unter stärkster Be¬

chere Erträge ab , aber in der Marsch scheint der fann kein Mensch arbeiten . Einen Heftar nachhaltig , Bederken , Kredite der verschiedensten Art , teilweise lastung des Geldmarktes mit Reichs - und Staatss

Kunstdünger nicht so zu wirken wie im Moor oder bessern , indem der Boden mehrere Zentimeter mit zu unerhört hohen Zinssäzen , aufzunehmen . Und mitteln in zehn Jahren geschafft werden kann .

auf der Geest . Nur ein wirksames Mittel gibt es , Suhlerde überdeckt wird , fostet etwa 350 MM . Net - wo noch aus früheren Zeiten her eine gewisse Zurück¬

Kein
Inventur

-Ausverkauf

trotzdem erstaunlich niedrige Treise !

Art . 11 : 500000 Stück

46

Art . 21 : 500000 Meter
Frottehandtücher , weiß /farbig gestreift ,
ca . 40/80 cm

Art . 12 : 600000 Stück
Küchenhandtücher , Gr . ca . 44/100 em

29 Pf . p . St .

20 PL.

breit
Hemdentuch , gute Qualität , ca . 80 em

Art . 22 : 300000 Meter

42 Pl . p . Mtr .

Art . 13 : 300000 Stück
Stangenleinen Streifsatin (Dimiti ) , ca .
80 cin breit a 69 Pi 的

Wischtücher , rot - oder blaukariert ,
Gr . ca . 45/45 cm

Art . 23 : 300000 Meter
16 Pf . B9

48 Pf . p . Mtr .

42 PL .

Art . 14 : 500000 Meter
Schlosserflanell

Art . 15 : 300000 Meter
Oxford

Art . 16 : 600000 Meter
Dirndl -Zefir In schönen dezenten
Mustern , pa . Qualität

Art . 17 : 500000 Meter
Hemden - u . Blusen -Zefir , gute Strapa¬
zierware farbig gestreift , prima Quali¬
tät , ca . 70 cm breit

Art . 18 : 200 000 Meter

49 Pf . 2

38 PL. . 频

bedruckten Schürzenstoff , in schönen
Mustern , waschecht 65 Pl

Art . 19 : 300 000 Meter
Damast , gebleicht , ⚫ prima Qualität ,
ca. 80 cm breit 95 Pf . 19 M

Art . 20 : 150000 Meter
Barchent (Finet ) weiß , ca . 70 oz breit 59 PL.

Versand erfolgt per Nachnahme .
Versandspesen zum Selbst¬

Abgabe erfolgtkostenpreis .
nur an Private .

Wiefels

90

Rohcretonnes (Nessel ) . ca. 70 cm breit 33 Pf .

Art . 24 : vorgezeichn . Kissenplatten in Richelieu ,
aus Haustuch oder Halbleinen mit
Stickgarn

Art . 25 : vorgezeichnete Kissenplatten in Rips .
nur in braun mit dazugehöriger
Stickseide

Art . 26 : 20000 Stück

Art . 27 : Damenhemden

23

65 Pf . p . St .

95 Pf . . .

Tischdecken , 130/160 cm , weiß , damast¬
artis mercerisiert 250 Pf . . .

Qualität

Trägerform . mit Bogereinsätzen und
dekorativ schönen , dezenten Fältchen .
gute 95 Pf . . .

00

Von diesen Artikeln werden an jeden Kunden nur 12 Stück
bzw . 20 Meter so lange der Vorrat reicht verabfolgt .

Fordern Sie unseren Katalog . welchen wir Ihnen kostenlos
zusenden .

Hartners Co.
Mechanische Weberel

Hof in Bayern a 928

Von dem Bandqute Gö
detenhausen verpachte ich

Dienstag ,
Die dem Bäckermeister H. Lübben dafelbft den 15 . Januar ,

gehörende

Bäckerei
( 156

wird am 15. Januar D. 3. , vormittags
9 Uhr , auf dem Amtsgericht hier

öffentlich meiftbietend verkauft . Es bietet sich einem

strebsamen Bäckermeister hier Gelegenheit zum preis¬
werten Erwerb eines Hauses mit Bädereieinrichtung .
Das Haus eignet sich aber auch als Privathaus .
Kaufliebhaber bitten wir , im obigen Termin zu

erscheinen . Es fann ein erheblicher Teil des Rauf

preises stehen bleiben . Zu weiteren Auskünften find

mir gerne bereit .

Jeogr

SCHUTZ MARKE

Erich Albers & Sint
Auktionatoren .

Sürmann ' s

Reinlicht . Raffer

ist vorzüglich . 4 Bfund 0. 80, 0. 90, 1. 05 RW . Nur in
Bateten erhältlich . Machen Sie bitte einen Versuch .

Alleinverlauf für Jever :

C. F. Andrée Nachfl . , St . Annenstraße 17 .

nachm . pünktl . 5 Uhr ,
in Sarms Bahnhofshotel in
Jever : (201

52 Matten2

bestes

Weideland
unmittelbar an der Straße
Jever - Wiefels bzw . Jever¬
Wittmund belegen , in Größen
von 33 , 41 . 5. 81 , 33%, 4 % .
9. 7 und 6% Matten , auf 6
bzw . 3 Jahre .

Bachtgeneigte werden ein¬
geladen .

Wiarden . J . Müller .

Zum 1. April oder 1. Mai
1929 luche ich eine Woh =

nung mit Gartenland ,
Stallung und 2 - 3 Matten
Weideland zu pachten
Mein Auftraggeber reflet¬
tiert aber auch auf eine

Wohnung ohne Weideland
Ich bitte um baldige An¬
gebote .

6 . Albers , amtl . Auft .

Waddewarden .

Wenn die Ware nicht entspricht ,
zahlen wir den vollen Betrag so¬
fort zurück . Bestellungen von

RM . 30. ab portofrei .

Raucherzähne Die Spezialfo
struktion ber
Chlorodont¬

Zahnbürste ermöglicht das Reinigen und Weißpuzen
der Zähne auch an den Seitenflächen . Nur echt in blau¬
weiß -grüner Originalpadung in allen Chlorodont -Ver¬
faufsstellen .

Verlangen Sie von Ihrem Kohlenhändler nur

die garantiert steinfreie

Standard-Kohle

Verkauf von Baupläßen
in Heidmühle u . Schortens .

Rieniet Konten Erben, Papenmoorland, beabsich
tigen folgende

Ländereien ,
als :

( 15230

1. eine Bars . Grünland , im Jeverichen Moor .
land belegen , groß 1 Hektar 28 Ar 09 Qum . ,

2. Barz . 10 : 6

106 '
Ontenflag ,

groß 1 Settar 02 Ur 49 Qum .

3. Art . 218 . groß 1 Settar 40 Ar 83 Qum . , be¬
legen bei Rarl Neumanns Haus ,

groß 11 Ar 52 Qum . , belegen
4 . Barz . 1042

187 '

Bapenmoorland ,

zu verkaufen und ist dieserwegen Termin auf

Montag , den 14 . Januar 1929 ,
nachm . 5 Uhr ,

in Johs . Grahlmanns Wirtschaft in Schortens ange¬
egt . Die unter 2 , 3 und 4 aufgeführten Ländereien

eignen sich der günstigen Lage meaen besonders zu
Bauplägen . Bei annehmbarem Gebot soll Zuschlag
und Beurkundung sofort erfolgen .

Käufer lade freundl . ein .

Seidmühle . Fris Haschen ,
amtlicher Auftionator .

Fernsprechanschluß : Bostagentur Heidmühle .

Erich Köster
Ingenieur

Technisches Büro , Jever

Schlachte 25 Fernspr . 391

empfiehlt sich zur Ausführung von

Hoch - und Niederspannungsanlagen / / Gleichstrom¬
zentralen / / Elektro - Heuaufzügen / / Ent - und Bewässe¬

rungsanlagen / / Wasserversorgungsanlagen für Haus ,
Stall und Garten / Zentralheizungsanlagen

Entwürfe , Kostenberechnungen , Beratungen , Gutachten
in allen technischen Fragen

Rentner Eduard Riefen

in Bassens läßt

Dienstag ,
den 14 . d . Mts . ,

nachm. 6 be,

Infolge erhaltenen Auf¬
traqs merde ich (200

Montag, den 14. Janr .,
nahm. pünktlich4 Uhr,

im Saule des Gastwirts in Sildebrands Gasthofe zu
Jansen in 3iallerns die Jürgenshausen
bei Waterpott belegenen

Weide¬
ländereien

(beste , alte Weiden )
groß 12. 19 Matten in Lo:
fen von 5. 24 und 6. 95 Mat¬
ten auf 6 bezw . 3 Jahre
öffentl . meistbietend durch
mich nerpachten .

4 Barzellen

bestes Weideland
bei Tengshausen

in Größe von 6 %. 7 , 5 und

54 Matten auf 6 bzw. 3 Jahre
Offentlich an den Meistbieten¬
den verpachten .

Bachtgeneigte werden ein¬
geladen .

Sajo Jürgens , Biarden. J. Müller.
Hohenkirchen .

Kanje jede Art

Schlachtvieh
Wilh . Bindeberg ,

Autovermietung
Rilometer 25 Bfg . (3607

Telephon 530
Tag und Nacht

n .

Die Vächter des Garten .
landes der Bfarre und Kirche
zu Minien werden zur Lei .

tung der Unterschrift unter
dem Bachtvertrag auf

Montag, den 14. Januar,
nahu . 5,30 Uhr pünktlig ,
nach Diedens Gasthofe zu
Minien geladen . Es haben
Sämtliche Bächter persönlich
zu erscheinen . (20%

Miarden . J. Müller .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 fa . (18

Dr . Ruge ' s
Biehstreupulver
zum Gtreuen u . Waschen

potye . e geoder warden
Sof - Apothete Jeber .

Heidmühle

Autovermietung

Telephon 247
Joh . Lottmann

嘟

auerstellung
nach Probezelt bietet
führend . Werk verkaufs¬
befähigten , gut beleu¬
mundeten Personen , die
Privat Landkundschaft
besuchen oder Neigung
dazu haben . Angebote
unter H. G. 6215 an
ALA , BERLIN NW 6

Autoruf Jever 624

Been & Hinrichs
Se dmühle

fertige Särge

(16

stets vorrätig . Billigst . Preise
ED . Reents .

Sarglaaer Kirchplatz 5.

Gasthof
Min Jeverland "
Empfehle meinen ( 14948

gemütlichen Krug
Sonntags , abends 8 Uhr ab

Das Haus der Statspieler

Jul , Naundorf

Bruſtlandis 1 Pfd. 65 Pfg.
Brustbonbon 1/4 Bfd . 25 Pf

1 Bfd . 80 Big .

Eukalyptusbonbon

Reiner Bienenhonig
1 Pfd . 1 RM .

Sunithonia, 1 Bid. 40Bi

. . Hinrich
Schortens

Jever, Fernsprecher 231. Ahlers, am Bahnhof . Sprotten jehr preiswet
433 ) D. D.



Neuester Funkspruch : Zentrale Jever , Geschäftszimmer Grüner Jäger

Sonnabend , den 19 . d . M . Große Revue - Maskerade
Die Trillergiels

Der Plan über Herstellung einer unterirdischen

Telegrarhenlinie im Ortsfernsprechnetz Hohenkirchen

liegt beim Postamt Hohenkirchen auf 4 Wochen aus .

Oldenburg , 12 . Januar 1929 .

Telegraphenbanamt

Termine :

[ 458

Jever : Montag , 14. Jannar , vormittags 9 - 12 Uhr ,
Schortens : Montag , 14 . Januar , nachm . 3,30 - 5 hr ,

Hohenkirchen : Dienstag , 15. Jan . , vorm . 11 - 12 Uhr ,
Baddewarden : Dienstag , 15 . Jan . , nachm . 2 - 3 Uhr ,

Sillenstede : Mittwoch , 16. Januar , vorm . 10 - 11 Uhr ,

Sanderbusch : Mittwoch , 16 . Jan . , nachm . 4,30 - 5 Uhr .

Jever , den 12 . Januar 1929 .

Amtliche Fürsorgestelle der Kriegsbeschädigten¬
und Kriegshinterbliebenenfürsorge .

[ 454

Die Beschlüsse des Stadtrats vom 10. 1. 1929 über :

1. Bewilligung von weiteren 100 Proz . Gewerbe¬

steuer ,

2. Bürgschaft für ein Darlehen an den Lokomotiv¬

heizer B . Hinrichs , Blumenstraße ,

egen vom 14 . 1. bis 28 . 1. 1929 im Rathause , Zim¬

mer 7 , unter Aufforderung an die Gemeindebürger

zur Abgabe etwaiger Einsprüche während dieser Zeit

öffentlich aus . [ 429

Stadtmagistrat Fever .

Zwangsversteigerung .
Nachfolgend benannte Gegenstände kommen am

Montag , dem 14 . Januar dieses Jahres ,

nachmittags 2 Uhr in Mariensiel in v . Sierakowski ' s
Wirtschaft für fremde Rechnung öffentlich meist¬

bietend gegen Barzahlung zur Versteigerung :

2 Grammophone (Homocord ) , 1 Schreibmaschine
(Adler ) , 1 Drahtbettstelle mit Bett ( Oberbett ,

2 Unterbetten , 2 Kopfkissen , 1 Matraße ) , 1 Aften¬

schrank , 2 Kleiderschränke , 1 kl. Tisch , 3 Veder¬

stühle , 2 große Tische , 1 Nähtisch , 1 Sofa , 6 Rohr¬

stühle , 1 Spiegel , 1 Vertikow , 1 Rummode . [467

Pierßen ,

Obergerichtsvollzieher in Jever .

Städliches Obertyzeum zu Leer.
Der Unterzeichnete nimmt vom 14. 1. bis zum 19 . 1 .

dieses Jahres von 12 bis 1 Uhr in seinem Amts¬

zimmer Anmeldungen für alle Klassen entgegen

Bei der Anmeldung sind vorzulegen : Geburts¬

urkunde , Impf - bezw . Wiederimpfschein und das
letzte Zeugnis der zuletzt besuchten Schule . 1464

Studiendirektor Lindner .

Verschiedenes

Herr Landwirt Andreas Ihnen von Moorwarfen

bei Jever will seine dortselbst belegene

fleine Landstelle
zur Größe von ca . 1% Hektar ,

zur Zeit von J . Gabriels bewohnt , mit Antritt zum

1. Mai 1929 durch mich verpachten .

Deffentlichen Verpachtungstermin habe ich an¬

gesetzt auf

warfent .

Freitag , den 18 . Jannar 1929 ,

nachmittags 4 Uhr ,

[ 427

Pachtgeneigte werden hiermit eingeladen mit dem

Bemerken . daß die Bedingungen vorher bei mir ein¬

der berühmten Trillergtris unter Whitwirtung des Brosessors Dr . Bandomy .

Mittelpunkt
des Jnteresses
bleibt unser
Inventur
Ausverkauf

Wallheimer
WILHELMSHAVEN GÖKERSTRASSE 30e

Grösstes Spezialhaus für Damen - und Mädchen - Kleidung

Holzverkauf
zu Wüppell. Allendeich

Am Dienstag ,

15 . Januar 1929 ,
nahm . 2 . 30 Uhr

werde ich bei Franz Janssens
Gastwirtschaft zu Wüppellers
Altendeich öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist

verlaufen :

pfäble in Längen von
1. 20 bis 1. 50 m

gesehen werden können, auch können Gebote vor 120 itenstangen I. Alae
in Längen von 12 bisdem Termin in meinem Geschäftszimmer abgegeben

werden .

Jever ,

Bahnhofstraße 33 .

A. Funke ,
Auktionator u . Rechtsbeistand .

15 m

20 eichene und taunene
Dammheden

RURS

RUKRKOHLE

Zur Aufklärung !

Lassen Sie sich nicht täuschen !

Ernst Jfen

Neues Schauspielhaus, Wilhelmshaven
Direttion : Robert Hellwia

Sonntag , 13. Januar . abends 7. 30 Uhr , wochentags
abends 8,15 Uhr :

Der Opeenball
Komische Oper in 3 Aften von Richard Seuberger ,
Regie : Dir . Rob . Hellwig . Musital . Stg . : Sans Mayer

Schülertarten 75 Big .
Sauptmitwirkende : Thüring . Ernit . Stod , Müller ,

Sellwig . Riedberg . Maile usw .

Bieferung

ab
Bager

und
fret

ins
Sans

Empfehle :
Standart -Nußkohle

Eiform -Brike . ts

6 . -R. - Briketts

Union - Briketts

Ernst Triebel , Bismarckstr . 16

Jever .
Im Auftrage des Nach¬

laßpflegers des versior .
benen Biehhändlers David
Josephs in Rüstringen wer

GR - und Union¬

Briketts
vorrätig ( 447

de ich die zum Nachlaffe C. f . Andrée Nachf .
gehörigen hiesigen

Besitzungen
öffentlich meistbietend ver .
steigern und zwar :

1. ein in nächster Nähe
des hiesigen Bahnho
fes belegenes Stüd

Moorland ,
groß 1,0574 Settar ,
welches im Grünen
liegt

2. das an der Ede der
Steins und Drostenstr .
hier belegenc ,

Wohnhaus ,
meidjes zu zwei Woh
nungen eingerichtet ist
und im Stall Platz
für mehrere Stüd Bieb
enthält .

Bersteigerungstermin
jeze ich an auf

Dienstag ,
22 . Januar d . S .,

nachm . 4 Яhe ,
in Roden säd ' s Reian¬

rant zur Stadt Jever hier ,

mozu Kaufliebhaber einge¬
laden werden mit dem Be¬
merken , daß in dielem Ter¬
mine der Verkauf wenn
irgend möglich beschafft u .
notarielle Beurkundung er
folgen loll .

Erich Albers ,
amtl . Huttionator

in da : E . Albers & Fint .
Jever .

Ein tettes Schwein , 300 bis

d . Blattes unter Z . 48 .

Gertel zu verkaufen .
E . Behrends .

Sandelerhorien .

Empfehlen zum Deden
den einjährigen Stier

64

in Edens Wirtschaft „Parkhaus ", Moor - 400 rich. Damm- 1. Ridel- Als Brennstoff für Zentralheizungskessel wird neuerdings Koks 400 310. Ichwer, au tulen

unter besonderem Namen angeboten , der geeignet ist , bei Kessel - gelucht. Offert . a . d . Exp .

besitzern falsche Vorstellungen auszulösen. Die Qualität eines

Koks zeigt sich in erster Linie in der sparsamen Verwendung und

in der Erzielung billiger Wärme . Die zur Koksherstellung verwendete

Kohle , die Dauer der Entgasung , die Ofenkonstruktion sind von

ausschlaggebender Bedeutung , um einen festen , dichten und groß¬

stückigen Koks zu erzeugen , wie er für Zentralheizungskessel er¬

forderlich ist . Es ist irreführend , wenn man einen Koks englischer

Albers , Herkunft als ,,Spezial -Zentralheizungskoks" bezeichnet . In der ganzen

Waddewarden . Welt gibt es für die Koksherstellung kein besseres Ausgangs¬

Bondem Batenser Pfarr - material als die gewaschenen Ruhr -Fettfeinkohlen mit ihren stark
bzw . Organiitenland werde backenden Eigenschaften . Die Kokereien der Ruhrzechen sind dieich traft Auftrags

modernsten der Welt ; der dort hergestellte

Erstaunliche Freßluft
Echt nur mit

beste Futterausnugunta , daher schnelle
at bewirtt nur eine physiologisch

voll ' ommene 100haltige Nährsalz¬
Wischung wte

36
dieser Schußmarte !

„Zwerg -Marke "
Borsicht beim Einkauf ! Man verlange

unjeren neuen Ratgeber " gratis .

M. Brockmann Chem. Fabrik m. b. S. ,
Leipzig - Eutr . 12c .

mehrere Saufen

Brennholz .

430 )
amtlicher Aultionator

Mittwoch , 16 . Jan . ,
nachm . 5 hr ,

in J . B . Reiners Gast .
hole Hootsie !Rotkleejaat Barzellen

Wir bitten um weitere Vertrauensaufträge .
Wir sorgen für Lieferung der

richtigen Sorte .
Landw . Bezugsgenossenschaften.
Landw . Zentralgenossenschaft.

UnionbrikettsKohlen
Rots

Torf
GR

Eiform
Zorf
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"
empfehle ab Lager oder frei Saus

L. H. Hinrichs, Heidmühle

Ruhr - Zechenkoks

ist ein erstklassiger , unübertroffener Brennstoff

3 Barzellen für Zentralheizungskessel aller Systeme .
Weideland ImGebrauch zeigen sichdieVorteiledes gleichmäßigen, sparsamen

zur Größe von 4. 15, 2,7
und 2 Matten

öffentlich an den Meist
bietenden verpachten .

Bachtgeneigte werden
eingeladen .

Brandes und der mühelosen Verfeuerung . Bestellen Sie bei Ihrem

Kohlenhändler immer den hochwertigen deutschen Ruhr - Zechenkoks !

Fortzugshalb . & vertaufen |

Rochherd und

J . Müller, Wiarden 2figig . Sportwagen

Beste Ferfel
u . Läuferschweine

zu verkaufen .

Weddermann , Aldenburg ,
bei Wilhelmshaven ,

9 Telephon 633 .

Veriau e arößeres Quantum

feldbohnen
Nenndorf Onken .

Schortens , Plaggeftr . 81 .

Gutes . reinfarbiges

Rubfalb
zu verkaufen .
Jever , Schützenhofstr . 72 .

Neue Linsen
Graue Erbsen

(412empfiehlt

W . Husmann

Tierarzt Bargums
gefeßlich gesäüztes Bichreinigungspulver

ist nach glänzenden Anerkennungen
vieler tausender angesehener Land¬
wirte und Tierärzte das wirksamste

Ungeziefermittel bei allen Haustieren

Keine Waschungen ! Keine Erkältungen mehr !

3u haben in den bekannten Niederlagen . ( 13493

Knoce

Blumenkohl
Rolentohl
Weiße , Rote , (442
Wirsingtohl
Otto Rastede
Burgstraße 13 .

Mädchen

Die befte und reichhaltigfte
Stellenauswahl durch ein
3nferat imRleinen Bera

mittlerber , Gartenlaube

Ungewuenannahme :

„ Jeversches Wochenblatt"

Maschinenöl
bestes belles (293

f . Fahrräder u . Nähmaschinen

1 Pfund 72 Bfg .

1. H. Cassens

Oldenburger
Candestheater
Sonnabend 12 Jan . . 7 . 30

bis nach 9. 30 Uhr : D 18 .
Candida " .

Büchter G. Remmers , Schon - Sonntag . 13 . Jan . , 330
hörn . Bater : Bramiennier bis 5 . 30 Uhr : „ Aschen¬

Feldherr, wlutter: Bramien - brödel" . AL. Br. 0. 50 bis
fub (2 erfte , 1 zweiter Breis ) , 1 . 50 Wt .

715 bis gegen 10 Uhr :Greßmutter: mehrf. prām. ,
1927 1. Wiilchleistungspr .

, Eine Frau von Format " .
Ridelbaulen bei Weſtrum. Al . Br . 0. 50 bis 3 Mt.
Deckgeld vorläufig Mindeit - Montag , 14 . Jan . , 7 . 30
fas Bertalber dürfen ohne bis nach 9. 30 Uhr: "Can¬tierärztliches Attest nicht zu
gerührt werden .

Stationiert bei G. Willen ,

R. Bulma . Wilken .

Soyaschrot
ab Baaer und aus ein¬

treffender Ladung

Dida " .

Dienstag , 15 . Jan . , 7 . 30
bis aeg . 10 Uhr : A 18 .
" Macbeth " .

Mittwoch , 16 . Jan . , 315
bis 6 Uhr : Ausw . Borst .
Nr . 8. Eine Frau von
Format " .

8 bis gegen 10 . 30 Uhr :
, , Macbeth "

Donnerstag . 17 Januar ,
7,30 bis gegen 10 Uhr :
B 18 . , , Olly - Bolly " .

Freitag , 18 Jan . , 7 . 30
Landw . Bezugs bis gegen 10 Uhr: C 18.

genossenschaft
Sande

Macbeth " .

Gonnabend , 19 . Jan ..
7. 30 bis nach 11 Uhr : D 19

Rosenkavalier " .
Sonntag , 20 . Januar . ,

3,15 bis aegen 5,45 Uhr :
Macbeth " .

7. 30 bis 10 . 30 Uhr : , Frie¬
Derite ' ,

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht . daß

Verlobungsfarten 22.45 Uhr täglich in Olden¬der legte qua nach Jever

bura abgeht und in Sande .
Anschluß hat . iodaß man um
0. 28 Uhr in Sever eintrifft .

und Briefe

sauber und billig
E . 2 . Metteker & Söhne



Inventur

Ein Posten

Mäntel
Ottomane , ganz
gefüttert .

Ein Posten

Mäntel
aus Ottomane , ganz

gefüttert . m . Pelzkr .

Ein Posten

Mäntel
g . schw . reinw Ott . ,

2.9⁰⁰

3500

g. get . odet engl. Art44 = 1

Kleiderstoffe

0. 65

0. 98

Far1. 45

Schotten und

Streiten , gute kräfti¬

ge Köper Qualitäten

Travers - Composé
geschmackvolle Muster

in 2. Qual . , sehr billig

Popeline , dopp . breit ,
reine Wolle , großes Far¬
bensortiment . . Meter

Wollrips , ca . 130 cm
br . , . Kleiderw . , gr . md .
Farbs . sehr preisw .

Mantelstoffe , r . Woll .
140 cm br . , in engl . Ge¬
schm , weit u . Preis

Velour de laine140

cm br . , pr . Qual . in schw .
weit unter Prefs .

2. 90

3. 90

4. 90

Seidenstoffe

K' seide Crepe de
chine , ca . 100 cm br . ,
hervorragend . Qualitäten

Japon , ca . 90 cm br . ,
reinseidene schwer . Ware
in mod . Farbensortiment

BedruckteKleider¬
seiden 1. Foulard -Jap . ,
reins . Ware , mod . Must .

Crepe de chine ,
Crepe Georgette
ca . 100cm br . gr . Farbens .

Veloutine , ca . 100 cm
breit , Woile mit Seide .

gut . Kleidw . . gr . Farbens .

Crepe Satin , ca . 100 cm
breit , eine reinseid . hoch¬
glänzende Qualität

Kinderstiefel
braun u . feinfarbig , mit
Lackbesatz , 19/22 2 . 95

Kinderstiefel
braun , kräftiges Mate¬
rial . 23/26

Knabenstiefel

1. 95

2. 40

3. 25

3. 50

4. 75

6. 75

19

95

Ein PostenDamen - Konfektion Mantel
Ein Posten Kleider

aus guten
Stoffen .

Ein Posten Kleider

aus Popeline
in modernen Farben

Ein Posten Kleider
reine Wolle
in modernen Dessins .

Ein Posten Kleider

aus reinwollenen
Stoffen

Ein Posten Kleider

aus kashartigen Stoffen ,

neueste Formen

Ein Posten Kleider

Crêpe de chine
mit Volants .

Ein Posten Kleider

aus gutem Rips ,
letzte Neuheiten .

4. 90
6. 90

7. 90

9. 75

12. 75

13. 75

19. 75

Ein Posten Kleider

reine Seide ,
in vielen modern . Farben

Ein Posten Kleider
aus Veloutine oder

Crêpe de chine
Ein Posten
Kinderkleider
aus Waschsamt

aus verschiedenen Stoffen

29 . 00
aus Ottomane , mit
reichem Besatz

Ein Posten

39. 00 Mäntel
3. 90

9. 75
Ein Posten
Kinde mäntel

Ein Posten
Blusen

aus gutem Popeline
7. 90

Ein Posten

3. 90Morge röcke
aus gutem Flausch .

Ein Posten
Morgenröcke aus
gutem rausch reich bestickt

Seidenkleider

enorm billig !

Gewa tige Posten
Flanele für Hemden ,
Schlafanzüge etc . , dicht ge¬
rauht , Inventurpre ' s

0. 98 0. 68

Schlafdecken , ganz be¬
deutend im Preise zurück¬

gesetzt , nur gute , weiche
Decken

Stck . 6. 25 4 . 75

Noch 1 Posten Streifen¬
Oamaste , 140 : 160 cm

br . , in ca 4 Meter -Stück ,

nur gute Qual ., zum Aus¬

suchen , jeder Bettbezug

375

6³⁰

6 Meter

5. 90

Im Preise bis ca . 50

Prozent und dar¬

über hinaus ermäßigt

Küchen - Gebild .
für sechs Handtücher ,

dunkel , grau gemustert
im Coupon nur

Alle Kleider Veloure
bis zu den besten Qua¬
litäten ,
in 3 Serien . . 0 . 98 , 0. 75

Wol Mußeline , nur
hochwertige Qualitäten ,

hübschen Mustern
durcheinander Meter jetzt
in

95

Herren -u . Knaben -Konfektion

Herren - Ulster

aus strapazierfähigen
Stoffen

Herren Ulster
solide Dessins ,
teils Flauschqualitäten
Herren - Paletots
Samtkragen ,
gute Ausstattung .

Manschester¬
Anzüge , Sporthose ,
äußerst stark .

16. 75

24. 50

25. 00

Sporthose, 19. 75
Mansohester¬

Anzüge , Sportformen ,
teils offene Façons

Herr . Sportanzüge
englisch
gemusterte Stoffe . . .

Herr . Sportanzüge
mit langer
und Sporthose .

29. 50

29 . 75

39 . 00

Rindboxandbrain55 Spang.-Schuhe 45
schwarz

27/35 6 . 95
Mädch . br . Boxcalf

u . Lack , beste Qu . ,27 / 35
645

Herr , Lodenmäntel

hochgeschlossen ,
feste Lodenqualität . .

Herr . Lodenmäntel
oftene Formen ,
Strichloden

Haussmoking
mit Schalkragen

Knab . Lodenjoppen

warm gefüttert ,
für ca . 9 Jahre . .

Knaben - Ulster
fesche Muster ,
für ca . 3 Jahre .

Knaben Anzüge
Bluseniorm , mitteltarbig
gemust . , für ca . 4 Jahre

Knaben - Mäntel

ganz gefüttert , gute Stoff¬
Qualilät , für ca . 5 Jahre

10. 75

14. 50

14. 50

5. 75

5. 90

hochw . Qualit . . aus
schw , reinw . Ottom .

Ein Posten

Mäntel
engl . Art . m. Abseite
oder reinw . Ottom

1975

59ºº

69⁰⁰

Damenwäsche

Achselhemd
mit Barmer
Bogen

Trägerhemd
mit teiner
Gitterstickerei .

Hemdhose
mit Honisaum
und Stickerei -Motiv .

Nachthemd , mit
Hon saum , Stick .- Motiv
und Klöppelansatz
Nachthemd , farbig ,
mt weißem Besatz
Bubenform

Prinze Brock , farbig
oben u . unten zackig ,
Val . , alle Weiten

0. 95

1. 45

1. 25

2. 50
3. 75

2. 95

Trikotagen
Kind . Futterschlüp¬
fer , gute , schwere Qual .
diverse Größen . . 1 . 00

Dam . - Futterschlüp¬
fer , la fehlerfreie Qual .
alle Größen .

Dam . - Futterschlüp¬
fer , la schwere Qual .
mit Seidendecke . 1. 90

Herr . Normalhose

gute wollgemischte Qual .
alle Größen . . . 1. 50

Herr .- Einsatzhem¬
den , la wollgem . Qual .
alle Größen .

Herr . - Normalhem¬
den . Ia wollgem . Qual .
dopp . br . , alle Größen

0. 50

1. 10

1. 50

$1. 10

1. 75

1. 95

Rest - u . Einzelpaare
feinfarbig , zu bedeutend

herabgesetzten Preisen

8. 50 Spang -Schuhe 90

8. 75

Spang .-Schuhe 95
feinf . Chevr . , hoher u .

niedriger Abs ., Ia Qu . .

prima Laakleder , mit

niedrigem Blockabsatz

Spang .-Schuhe 90
feinfarbig , Chevreau ,

m . niedrig . Blockabsatz

Sogutwie

immer,

sabillig

wie
KARSTADT

nie!

Das Haus der guten Qualitäten + Wilhelmshaven
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